




















































HE Circulation of the 

“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
titied to by the Association 
ot American Advertisers. 













1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Selieert den der Aeeoclated Precc 





Ausland. 


Kein Geheimnik mehr! 

Das $riedmann’fhe Tuberkulofeferum jett 
rollitändig freigegeben und detaillirt ber 
fhrieben.—Das grüne un dfchwarz: weiß: 
rote Braunfhweig zum Einzug des 
Berzogspaares.—ı8 Monate Seftung für 
zufällige Erfhiegung, — £andwehrzen- 
tenialfeier. 

(Zonderlabeldepeihe der „Abendpoit“,.) 
Berlin, 3. Nov, Der Anfünbi- 

gung entfprechend, iſt jetzt das Fried— 
mann'ſche Tuberkuloſeſerum den deut— 
ſchen Aerzten zur Prüfung und Ver— 
wendung volikommen freigegeben. Dr. 
F. F. Friedmann ſelber beſchreibt in 
der Berliner „Klinifchen Wochenfchrift“ 
die verfchtedenen Formen der Tuber— 
tulofe auf das Eingehendite und aibt 
fodann bdetaillirte -Worfchriften bezüg- 
lich feines PBräparates, herporhebend, 
daß dasjelbe aus nichtaiftigen Xebend- 
fulturen beftehe und an Menjchen To- 
wie an marmblütigen Tieren jelbit in 
ben arößten Dofen angewandt werden 
fönne, ohne Schaden zu tun. Ferner 
jagt der Doktor, daß der, aus Tu= 
berfelbazillen von Schildfröten in vier: 
fadher Stärfe gewonnene Stoff, je 
nadhbein, auf vier verfchiebenen Arten 
einzufprigen fei, über melche er fich 
näher verbreitet. 

Die obige Zeitfchrift betont redaktio- 
nell, daß nunmehr alles Perfönliche 
cu3 der Erörterung diefer Angelegen- 
beit ausgefchieben, und eine Jachliche 
Trüfung ermöglicht jet. 

Braunſchweig ein Cannenwald. 

Die Stadt Braunſchweig glich heute, 
und ſchon geſtern, einem üppigen Tan— 
nenwald, infolge des überreichlichen 
Grünſchmuckes zum Einzug des neuen 
Herzogpaares. (Ernſt Auguſt, und 
Tochter des Kaiſers Wilhelm). An 
der Einzugsſtraße ſelbſt waren zahl— 
reiche Flaggenmaſten errichtet; und 
überall erblickte man die Initialen des 
Herzogspaares. 

Es ſind viele Welfen aus Hannover 
anweſend, jedoch ohne Führer; und die 
Welfenfarben fehlen. 

Die (ſchon in der „Sonniagpoſt“ 
näher erwähnte) Proklamation des 
neuen Herzogs hat einen recht guten 
Eindruck gemacht, und die Stimmen, 
welche noch immer von welfiſcher Ge— 
fahr ſprachen, ſind faſt vollſtändig 
verſtummt. 

18 Monate Seitungshaft. 

In Wilhelmshaven bat das Ober- 
forpsgericht foeben den Mafchiniften 
Buffe vom Linienfhiff „Oftfriesland”, 
welcher aus Unporfichtigkeit den Frlot- 
tenfähnrich Götze erſchoß, zu 18 Mo— 
naten Feſtungshaft verurteilt. 

Jahrhundertfeier der Landwehr. 

In Anweſenheit des Prinzregenten 
Ludwig — kommenden Königs Lud— 
wig III. von Baiern — wurde in 
München die Jahrhundertfeier der 
Landwehr flott begangen. Der Prinz⸗ 
regent hielt eine Rede, worin er na— 
mentlich darauf hinwies, daß die 
Landwehr eine beſonders große Be— 
deutung dadurch habe, daß ſie die Zu— 
ſammengehörigkeit aller deutſchen 
Volksſtämme darſtelle. 

Auch anderwärts 
gefeiert. 

Jener Spielbankſkandal. 

Budapeft, 3. Nov. Im Ab— 
geordnetenhauſe des ungarischen 
Reichsrats machte der Abgeordnete 
Mandi, welcher der Regierungspartei 
angehört, die Mitteilung, die ſoeben 
zum Abſchluß gelangte Unterſu hung 
über den Spielbankſkandal habe er— 
geben, daß nur ein einziger Abgeorb- 
neter Propificnen bei dem Schadherae= 
Tchäft erhalten habe. 

Der ehemalige Minifter Kriftoffi 
wurde in der Angelegenheit dem „n= 
fompatibilitätsausfchuß“ übertiefen. 

seldaeichoß erplodirtl 

Wien, 3. Nov. Auf dem Schiek- 
plat zu Bilfen, in Böhmen, ift ein 
Feldgeſchoß der Skodawerke zufällig 
explodirt. Dabei wurden 2 Arbeiter 
getötet, und mehrere andere verletzt. 


Miniſter gegen Er⸗Profeſſor. 








@nland. 
Ber, Staaten und Mexiko. 
Derfafiungsparteiler verlangen abermals 

Erlaubnig der Waffeneinfuhr, 

Nogales, 3. Nov. Bon Dr. Henth 
upper vom „International Peace 
Forum“ hörte man, daß General Be- 
nufutiano Carranza, der Führer 
der merifantichen Berfafiungspartei- 
ler, ein offizielle Telegramm an 
Präfident Wilfon geichidt habe, mo- 
rin er verfündet»habe, daß der Präfi- 
dent der Ver. Staaten nur dadurd) 
die Schwieriafeiten in Merifo löſen 
tönne, daß er das Verbot, Waffen nad 
Merifo zu importiren, aufhebe. „Der 
Kampf in Merifo mird To lange 
dauern, bis die eine oder die andere 
Geite niht mehr ftümpfen Tann“, 
heißt e8 in der Erfläruna. Es heißt 
meiterhin, daß die Konititutionaliften 
im feften Vertrauen find, daß fie 
Huerta und feine Anhänger beiiegen 
fönnen, wenn fie e3 dahin gebracht, 
dak Präfident Wilfon die Waffen: 
einfuhr erlaubt. Sonit mürde der 
Kampf auf unbeftimmte Zeit meiter- 
gefiihrt werben. 

Mafhington, D. K., 3. Nov. Se: 
nator Bacon, der Borfibende bes Ko- 
mites für auswärtige Angelegenheiten, 
Hatte eine Konferenz mit Präfibent 
Wilfon; doch meiaerte er fich, irgend- 
welche beitimmte Anaaben zu maden. 
Da3 Einzige, was er über bie Lage in 
Merito faate, war das, daß feiner 
Anficht nach die Ver. Staaten nur in 
biefem Falle das merifanifche Problem 
ouf frieblichem Wege löſen könnten, 
wenn bie europätichen Mächte fich poft- 
tin damit bereit erflären würden, daß 
die Politif der Ver. Staaten Merito 
aegenüher die richtige fei, und fie ihr 
die volle Urterftügung zuteil Taflen 
würden. 

Die Streifwirren. 

Indianapolis, 3. Nov. Der She- 
riff Theo. PBorteus hat anlählic des 
Straßenbahnerftreitö, welcher aus: 
gangs der Woche den ganzen Straßen- 
bahnverfehr in’s Stoden bradte und 
zu einer Reihe fchlimmer SKramalle 
führte, 250 Gefhäftsleute ala Ertra=- 
Sheriffgebilfen vereidigt. Diele Ge- 
hilfen follen ftet3 die Volkähaufen auf 
der Straße in Bewegung erhälten, da» 
mit die Schußpolizilten auf-Straßen- 
bahnmwagen unbehelliat mitfahren tön- 
nen. Wie der Sheriff fagte, entjchloß 
er fich nach einer Konferenz mit dem 
Staatögouverneur Ralfton zu diefem 
Schritt. 

Cal Wyatt, der Vertreter der Ame— 
rikaniſchen Arbeiterföderation, ſagte, 
die Frage der Proklamirung eines Ge— 
neralſtreils ſei in Erwägung gezogen, 
doch ſei noch nichts Beſtimmtes in die— 
ſer Sache getan worden; komme es 
nicht bald zu einer Schlichtung, ſo ſei 
es möglich, daß man zu einem ſolchen 
Mittel greife. 

Eaſt Liverpool, O. 3. Nov. Ver— 
treter von 200 der ſtreikenden Lehm— 
macher ſuchten beim Arbeitskomite der 
„United States Pottas' Aſſociation“ 
um eine Konferenz nach. Man hält 
das für ein Anzeichen dafür, daß in 
einem oder zwei Tagen allgemein die 
Arbeit wieder aufgenommen wird. 

Am Wahlvorabend. 

Waſhington, D. K., 3. Nov. Die 
allermeijten Bundesregierungsbeamten 
bon Staaten, in denen morgen Wah- 
Ien jtattinden, reiten von bier ab, E3 
fah daher in vielen Büros geradezu 
feiertäglich aus. 

Präfident Wilfon aibt morgen feine 
Stimme im Staate New Nerjey ab, 
mo ebenfall3 eine Gouperneursmwahl 
ftattfindet; er fehrt aber am jelben 
Tage nach Wafhington zurüd. 

Baltimore, 3. Nov, Die Demofra- 
ten verfprechen jich einen alänzenden 
Sieg bei den morgigen Wahlen; fie 
fagen, ihre Partei jtehe einiger da, als 

eit langer Zeit. 

Nicht minder zuverfihtlid äußern 
ich die NRepublifaner, — diefe be- 
jaupten, der Fraktionsſtreit in ihren 
Reiben ei vollftändig überwunden. 

Bolton, 3. Nov. Heute, am lebten 
Tag bor der Wahl, „itumpten” alle 
pier hervorragenden Gouverneuräfan= 
biaten noch eifrig, md jeber fagte 

’ ur morgen Sieg voraus. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 3. Nob. We: 
pen der Wahlen, die morgen in einer 
Anzahl Staaten abgehalien werden, 
ſind auch viele Kongreßmitglieder nach 
Hauſe gereiſt. Das Abgeordnetenhaus 
hielt heute gar keine Sitzung ab, der 
Senat nur eine kurze. Auch das Bank⸗ 
komite des Senats, welches an der 
Geld- und Bankbill der Adminiſtration 
arbeitet, tagt heute und morgen nicht. 

Waſhington, D. K. 3. Nov. Der 
Senat, obwohl er nicht lange in Bera— 
tung war, nahm die Reed'ſche Vorlage 
on, melde Gasröhrenleitungsgeſell⸗ 
haften allen Regeln untermwirft, die | zcfiih-Maroffo 25 franzöfifche Eol- 
für allgemeine Beförberungsgefell- | daten und 60 Gingeborene aefallen 
Ihaften gelten. find. Die Aufftändifchen haben be- 

Das AUbgeorbnetenhaus tritt erft | deutende Verftärfungen erhalten und 
Mittwoh Nachmittag wieder im | haben einen neuen, ftarfen Kampf ge- 

Sitzung. gen die Franzoſen begonnen. 

— - 
— Die ſchweizeriſche Regierung be— 21 Ertrunkene. 

ſchließt wahrſcheinlich, 38Mill. Franken Cartagena, Spanien, 3. Nob. Eine 

auszugeben, um die St. Gotthards⸗drahtloſe Depeſche meldet von dem 

Bahn in eine eleftrifche zu”verwandeln. | Eftacio Leuchtturm, daf ein Tpanifcher 

Dies gilt als der erfte Schritt zur | Dampfer im Mittelmeer untergegan- 

Glektrifirung aller Echiweizer Natio- | gen und 21 Menschenleben verloren ge⸗ 
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in Weimar verhandelt die Alage bes 
Kriegsminiſters Generalleütnants v. 
Falkenhayn und des Weimarer 
Staatsminiſteriums gegen den frühe— 
ren Kieler Profeſſor Lehmann-Hohen— 
berg wegen Verleumdung des preußi⸗— 
ſchen Offizierskorps in Verbindung 
mit dem Dortmunder Prozeß gegen 
Oberſt Rüger. 

Amtsrichter Lemmerzahl hat ver— 
fügt, daß Lehmann, der ſein angeb— 
liches Recht verteidigt, die Kläger mit 
perſönlichen Beleidigungen zu über— 
ſchütten, auf ſeinen Geiſteszuſtand un— 
terſucht werde. 


Neue Schlacht in Maroktkol 


Paris, 3. Now. Eine Depeſche mel⸗ 
det von Tanger an das Kriegsmini— 
ſterium, daß in einer Schlacht in Fran— 




















Weimar, 3. Nob. Das Landgericht 
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Chicago, Montag, den 3. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 





Jener Ritualmordprosek. 
Erflärung vom früheren ruffifchen Premier 

Witte. — früherer Premier Stolypin an« 

geihuldigt. 

Berlin, 3. Nov. Im „Berliner 
Tageblatt” erfcheint foeben ein Schrei- 
ben, mwelche® die LUnterfchrift trägt‘ 
„Ein früherer ruffifcher Premier,” 
und für deffen Berfaffer allgemein 
Graf Sergius Witte gehalten mird. 
Diejes Schreiben beichäftigt fich mit 
dem fogenannten Ritualmordprozeh 
gegen Mendel Beiliß zu Kiew, Ruf: 
land, und führt denfelben auf die Po— 
litif des Mintjterpräfidenten Stolypin 
zurüd (der por mehreren Jahren das 
Opfer eines Attentäters wurde). 

Der Verfaffer der Schreibens faat, 
Stolypin habe fich bemüht, die Auf: 
merfjamfeit des Moltes von der Ver: 
legung der ruffifhen Ber- 
faffung und bon der Nidter- 
füllung der, 1905 im Zarenmanifeft 
gegebenen Verfprechungen abzulen- 
fen, indem er den „modernen Na- 
tionalismus“ erfand, meldher darauf 
berechnet fei, alle Ruffen, die nicht zur 
orthodoren Staatätirche gehören, be= 
fonders aber die Juden, ihrer Rechte 
zu berauben! 

Er fügt Hinzu, die Anftifter ber 
Klage gegen den unglüdlichen Mendel 
Beiliß jeien an und für fich unbebeu- 
tende Perfönlichkeiten, aber frühere 
Handlanger Stolypins. 

Auf die Frage, ob der jehige ruf- 
fiiche Premier Kolomfom den Prozeh 
hätte verhindern fünnen und es ihm 
blos an Mut dazu gebrochen habe, er: 
widert der Schreiber: „Ach glaube, 
Kotomfom Hat fih in eine Lage ge- 
bracht, daß er nicht mehr verhindern 
fann! Indeh kann er aus bem Amte 
ausfcheiden, mann immer er «3 
wünſcht.“ 

Kein Kaiſerwetter! 
Beim Einzug des neuen Herzogpaares in 

Braunſchweig. — Aber doch große Ber 

geiſterung. 


Braunſchweig, 3. Nopb. Unange— 
nehmes Wetter vermochte nicht, die Be- 
geiſterung der Volksmaſſen beim 
Staatseinzug des neuen Hochzeits— 
paares Ernſt Auguſt und Vittoria— 
Luiſe (Tochter des Kaiſers Wilhelm) 
zu dämpfen. 

Das Paar fuhr, anfangs Nachmit- 
tags ans Rathenow mit einem befon- 
deren Hofzuge angelangt, vom Bahn= 
hof in einer achtfpännigen Staatsequi- 
page nach dem Schlob. Die ganze 
Koute ihrer Fahrt war dicht mit hod)= 
rufenden Menfchen zu beiden Seiten 
aepadt. Kapallerietruppen waren an 
der Spibe der Prozeflion, und andere 
folaten ihr. 

Sm Schloß ließ Tich der. neue Her- 
309 die Höflinge vorftellen; dann bes 
ftieg er den Thron und verlas in Ge- 
genmwart des Miniftertums und der 
Landtagsabgeorbneten die Thronrebe, 
worin er nochmald feine unentmwegte 
Ireue gegenüber den beftehenden poli- 
tifhen Verhältniffen im Deutjchen 
Reiche erflärte, 

(Siehe auch die Sonderfabeldepeiche 
ber „Abendpoft”!) 


Sanptmann wegen Mords ers 

ſchoſſen. 

Madrid, 3. Nov. Der Hauptmann 
Manuel Sandıez, ein fpanifcher Ar= 
meeoffizier, welcher von einem Kriegd- 
gericht der Ermordung des reichen 
Gutsbefiger® Don Garcia Jalon (im 
lebten Mai) fchuldig befunden worden 
war, murde bei Tagesanbrudh von 
einem Beleton Xruppen mit Pulver 
und Blei Hingerichtet. Detachements 


aller Regimenter der Garnifon wohn | 


ten der Erſchießung bei. 

Salon war mehrere Wochen hindurch 
bermißt morden, nachdem er etwa 
$1000 beim SKartenfpiel gewonnen 
hatte. Man fand jchlieglih Anhalts- 
puntte dafür, daß er nah Sandıez’ 
MWohngemäcern gelodt und dort von 
dem Dffizier ermordet morden war, 
welcher, im Verein mit feiner (angeb- 
Iihen) Tochter, die Leiche zerftückelte 
und in eine Kloafe warf. Die Lebtere, 
Luife Sandez, legte ein Geftänpnik 
ab und erhielt 12 Jahre Strafhaft. 


Riefiger Delbrand. 


Bulareft, Rumänien, 3. Nov. Ym 
Petroleumbdiftritt Moreni mütete ein 
großes Feuer, welches fich von einem 
Delbrunnen nach dem anderen ver= 
breitete. Mit einer Erplofion hatte 
das Feuer begonnen. Bald brannten 
über 25 Delbrunnen. 

Die Befämpfung der Flammen ift 
fehr fchmwieriq, wegen der Eruptionen 
der meilten Delbrunnen! 

Man häkt den bisherigen Verluft 
auf 5 Millionen Dollars, 


7 oder mehr Menfhenopfer. 


Hartford, Konn., 3. Nov. 3 ftellt 
ih heraus, daß bei der (fchon er= 
mähnten) Erplofion in dem 5ftödigen 
Loveland’fchen Lagerhaufe mindeftens 
7 Menfchen umgelommen find! hre 
Leihen hat man allerdings noch nicht 
geborgen. 


Außerdem find 2 Perfonen wahr: 
ſcheinlich tötlich verlegt. 
Unmittelbar auf die Exploſion 


folgte eine Feuersbrunſt, welche aber 
bald gelöſcht wurde. 


Dampfernachrichten. 
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> OORBBONN 
Schuettler übergangen. 


— 


Hauptmann Glenfon heute Polizei: 
chef geworden. 





Bürgermeifter rühmt ihn, 





Der ‚nene Mann‘ foll Diebe, Einbrecher, 
Wahrfager und Zuhälter vertreiben, 
dem fozialen Uebel in den Wohnvierteln 
fteuern und Polizeiftunde durdführen., 





Hauptmann Yames Y. Gleafon von 
ber Wache an der Shafefpeare Ape. ift 
heute Morgen von Bürgermeifter Har— 
tifon zum Polizeichef ernannt worden, 
über den Kopf von Hilfspolizeichef 
Hermann Schuettler, welcher früher 
derartige Ernennungen ausgefchlagen, 
ſich nach MeWeenys Rücktritt vor 
einigen Wochen aber bereit erklärt 
hatte, das Amt anzunehmen, falls des 
Bürgermeiſters Wahl auf ihn fallen 
ſollte. Letzterer begründete die Be— 
kannigabe der Ernennung, ehe er ſie 
dem Stadtrat heute Abend zur Beſtä— 
tigung unterbreitete, damit, daß Glea⸗ 
ſon Bürgſchaft leiſten müſſe und dieſe 
ee dem Stadtrat vorzulegen 
ei. 


„Ss habe die Lifte der in Frage 
fommenden Bewerber forgfältig ge- 
prüft,“ fagte der Bürgermeifter, ala er 
die Ernennung befannt gab, „und habe 
Thlihlih Hauptmann Gleafon erfo: 
ren, weil er gründliche Erfahrung im 
Polizeimefen befitt und ein pflichtge- 
treuer Beamter gemwejen ift. Ich mill 
einen Polizeichef haben, der fih nicht 
durch fremde Einflüffe, wie Politik 
oder Freundfchaft, in der Ausüdung 
feiner AUmtspflichten leiten läßt. 
Treundfchaft hat oft in der Polizeiver- 
maltung einen fchledhten Einfluß ge- 
habt. &3 tut mir leid, daß ich eine 
Anzahl aute Leute übergehen mußte. 
Seit Monaten hatte ich Hauptmann 
Gleafon für das Amt im Auge. Die 
Nachricht wird,ihn fehr erfreuen, da er 
bislang nicht beitimmt wußte, daß 
meine Wahl auf ihn fallen würde, Ich 
habe am Samftag Morgen die Poli: 
zeiverwaltung ine Allgemeinen mit ihm 
beifprohen. Der neue Chef mwirb ge- 
nug Schwierigkeiten vorfinden, es ift 
ein ziemlich fchweres Amt. ch werbe 
ihm dann und mann meine Wünfche 
mitteilen.” 

Sleafon wurde am 13. Januar 
1861 in Chicago geboren und begann 
feine Laufbahn ala Arbeiter in den 
MWalzmwerken in Bridgeport, wurde am 
15. Dezember 1884 mit etma 300 at 
deren jungen Leuten ala Polizift an- 
geftellt, 1898 auch unter dem Zibil- 
dienftgefeb; 1897 wurde er zum am- 
tirenden Sergeanten beförbert, 1898 
wieder einfacher Polizift, 1901 wurde 
er ala Sergeant in die Geheimpolizet 
verfeßt, 1906 wurde er Leutnant und 
am 17. Dftober 1912 Hauptmann. 

Der neue Polizeichef hatte heute 
Nachmittag eine Unterredung mitBür- 
germeiiter Harrifon und wird morgen 
früh fein Amt antreten. Der Bürger: 
meifter verlangt von ihm, daß er alle 
Verbrecher und Verbrecherfandidaten 
einfammle und aus der Stadt treibe 
oder ins Arbeitshaus fchide, ehe die 
interliche Hocflut von Werbrechen 
gegen das Eigentum einjeken kann. 
Dadurch follen auch fremde Verbrecher 
ferngehalten werben. 

Die Dirnen fol er aus den Wohn- 
bierteln treiben, das foziale Uebel über- 
machen und jeden berufsmäßigen Be- 
gleiter von Frauenzimmern nad) Wirt: 
Ichaften foll er verhaften, ferner bie 
Polizeiſtundenordinanz ſtreng durch— 
führen, denn, wie der Bürgermeiſter 
behauvtet, hat die Polizeiſtunde viel 
zur Abnahme der Verbrechen beigetra— 
gen, doch laſſe ſich auf dieſem Gebiet 
noch viel erreichen. Fliegende Abtei— 
—— ſollen von Neuem gebildet wer— 

n. 

Die 400 Geheimpolizeiſergeanten 
zweiter Klaſſe, welche nach beſtandener 
Zivildienſtprüfung aus den Reihen der 
Geheimpoliziſten und Poliziſten er— 
nannt worden ſind, ſind nicht ge— 
nügend, um die Arbeit der bisherigen 
700 Geheimpoliziſten zu beſorgen, und 
es ſoll ihre Zahl, nach Munſch des 
Bürgermeiſters, um die Hälfie ver— 
mehrt werden, wie auch die der Pa— 
trouilledienſt tuenden Sergeanten. Die 
erfolgloſen Bewerber in jener Prüfung 
ſollen wieder gewöhnlichen Polieei— 
dienſt tun und Uniform anlegen. Es 
ſind darunter mehrere von Gleaſons 
Freunden. 


Aus Gleaſons Laufbahn. 

Der Bürgermeiſter wurde, wie er 
ſagt, zuerſt auf Gleaſon aufmerkſam, 
als dieſer und Matt. Zimmer die Wa— 
genremiſenraubmörder einfingen. und 
er ließ durch ihn den Bezirk der Wache 
en der Marmell Strake fäuhern, mo- 
durch der Beamte fich die Mache bea 
feither . veritorbenen Gtabtratamit- 
alieves Wbrahams von der 20. Marb 
zugezoaen haben fol. Dieſer ſetzte es 
onaeblih dur, dak Glenfon nad 
Briahton -Barf verjeht wurde. Als 
—— ‚zeichnete der Beamte 

als N 


— un weiten Guprai 
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ten, aus, auch feßte er die Schließung 
von 55 Trlüfterfneipen, die von Bil- 
liarbhallenbefigern und Speijewirten 
betrieben wurden, durch. Er wohnt 
mit feiner Familie Nr. 4934 Mafh- 
ington Boulevard. 

— 


um eine Ligens, 


Bürgermeifter Harrifon Hat Heute 
infolge Bericht3 zweier Ligenzpoliziiten 
die Auftionatorenlizend der Gand= 
Stevens Mercantile Co. widerrufen, 
weil fie von der Hauptinhaberin ber 
Yirma, Frau U. F. Jacobs, an Mar 
Weber, einen Gelbverleiher, 164 Weit 
Wafhington Str., übertragen worden 
war und bon biefem und einem ge= 
wiellen oe Brown angeblich zur Ver: 
äußerung ben billigen Schmudfachen 
bermendet murde. Die Firma hat 
Kreisrichter Baldwin heute um einen 
Einhaltöbefehi gegen die Stadt er- 
fuht. Die Uebertragung folcher Li- 
zenfen ift verboten. 

———— 


Sein Stern im Erbleichen. 


Poliziſt George Peterſon, der ge— 
ſtern Abend in der Wirtſchaft Nr. 
1259 Addiſon Straße, zwei Schnäpſe 
getrunken, einen dritten beſtellt und, 
als er aufgefordert wurde zu zahlen, 
den Schankkellner mit dem Knüppel 
niedergeſchlagen haben ſoll, wurde 
heute Nachmittag auf Befehl des 
Hilfspolizeichefts Schuettler vom 
Dienſte ſuspendirt. 

Da er nur probeweiſe angeſtellt iſt, 
wird er wahrſcheinlich vom neuen Po— 
lizeichef Gleaſon kurzer Hand entlaſ⸗ 
ſen werden. 

— —— — 


Abgeſtürgzt. 


Der 32jährige Matthew Müller, Nr. 
1635 N. Weſtern Ave., fiel geſtern 
Morgen an der Hawthorne Straße 
von der hinteren Plattform einer 
North Ave.Elektriſchen hinunter und 
erlitt eine Gehirnerſchütterung. Im 
Alexianerhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird ſein Zuſtand als beſorg— 
nißerregend, aber nicht hoffnungslos 
bezeichnet. 


— 0— — — 


















Kurz und Ren. 





* Ein ein Jahr altes Findelfind 
fand Frau Kate Brown, 2115 Car: 
roll Ube., geitern Abend vor ihrer 
Haustür. 3 fand im FFindelbeim, 
15 Wood Straße, Aufnahme. 

* Einen Einbruchsverfuh, der in 
feiner Abmefenheit in feiner Wohn- 
ung, 311 ©. Whipple Str., gemadt, 
aber vereitelt worden ift, meldete heute 
auf feiner Bezirfsmahe der Schuß- 
mann Martin W. Flynn. 

* Volizift Thomas Griffin alitt, als 
er geftern früh Jagd auf zwei angeb- 
lihe Diebe madte, an Marmwell Str. 
und Blue Nöland ve. aus, fiel und 
verftauchte fich das Bein. Die Diebö- 
geſellen entkamen. 

* Gouverneur Dunne erſucht in 
einer halbamtlichen Kundgebung die 
geſammte Preſſe des Staates, am 50. 
Jahrestage der Gettysburger Rede 
Abraham Lincolns dieſe denkwürdige 
Anſprache wörtlich zum Abdruck zu 
bringen. 

* Die elfjährige Mary Wiemer, 
1759 Weit 21. PL, erzählt, daß fie 
auf dem Wege zum Gottesdienft in 
ber deutichfatholifchen Piustirche von 
einer Unbefannten in eine Kutfche ge- 
zerrt und geichlagen worden fei, au- 
Berdem feien ihre Zöpfe abgefchnitten 
und fchlieglich jet fie an der Weft 
26. ‚Str. berauägefebt worden. Die 
Polizei unterfucht die ihr verbächtia 
klingende Geſchichte. 

— — — — 

Stirbt fern von der Heimat. 


Kopenhagen, Dänemark, 3. Nov. 
Price Collier, der bekannte amerikani— 
ſche Schriftſteller, iſt auf dem Gute des 
Grafen Wedel, auf der Oſttſeeinſel 
Fuenen, plötzlich geſtorben. Er war 
der Gaſt des Grafen auf einem Jagd— 
vergnügen. 

Collier war 53 Jahre alt und hatte 
ve Mohnjig zu Turedo Bart, 






















































































Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Prinz Friedxich Wilhelm, 
bon Bremen nah New Norl; Vaderland, bon 
Antwerpen nah New Porl: La Saboie, don 
Sabre nah Nem Vorf: GCaronia, von Liverpon! 
nach Vew Vorl; Kohnal George, von Abonmouth 
nad Kanada. 

— ee — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe beivöllt und 
Tühler beute Abend und morgen; niedrigfte Luft: 
wärme heute Abend etma 38 Grad; mäßiger 
Weits, morgen Norbmweitwind. 

Allinois: Im Allgemeinen Ilar beute Abend 
und morgen;: morgen älter, im Norden und 
Weiten Thon beute Abend. 

Indiana: Im Allgemeinen Mar beute Abend 
und morgen; heute Abend im Norden und im 
mittleren Zeile fälter; morgen lälter. 

Niedermihignan: Regen oder Schnee im Nor 
den und Weiten; Regen im Güdoften heut» 
Abend: Tälter; moraen unficher, Tälter im mitt. 
leren und öftlihen Zeile. 

slonfin: Heute Abend und morgen teils 
mweife bemwölft; fälter morgen und im Weiten 
und mittleren Zeile heute Abend. 
































t 
Abenos 6 Uhr 50 Grad; Nadts 12 Uhr 48 
Grad: Moraend 6 Uhr 48 Grad; Mittagd 12 
Ubr 55 Grad. # 
Sonnenuntergang, beute: 4:53 Uhr. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:35 Uhr. 
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ehnng wahlen im Staat. 


Liberale und Prohibitioniſten wer⸗ und daß angeſehene Anhänger des 
den ſich morgen meſſen. 





Im Füdlihen Teil. 





Gefchäftsleute in Jadfonville fuhen Zu: 
laffung der Wirtfchaften durchzujeßen. 
— Holdfmith: Schule als Einwander: 
ungsftation in Uusficht genommen, 





Liberale und Prohibitioniften mer- 
den fih morgen 
im füdlichen Teil 
Kampf um die Ausfchließung bez. Zus 
lafjung von Wirtfchaften mefien, Die 
Gemeinden jind alle in Counties ge= 
legen, bie nicht nah Tomnihips, jon- 
dern nah Wahlbezirten organijirt 
find. Bis auf eine Gemeinde, Jad- 
fonville in Morgan County, find alle 
feucht d. 5. haben Wirtfchaften auf: 


von ben Prohibitioniiten 
worden, die hoffen, mit Hilfe der 
meiblichen Stimmgeber zu 
was ihnen bisher unmöglich gemwejen 
ift. Sie hoffen, dak, wie Superinten= 
dent X, Scott MeBride von der Anti- 
Saloon League heute offen zugeltand, 
e3 ihnen gelingen mwird, 
für ihre Sade ind Feld zu führen. 
Immerhin gab auch MeBride heute 
zu, daß es ihnen jelbit mit Hilfe der 
weiblichen Stimmgeber in verjchiede- 
nen Städten fchmwer fallen dürfte, die 
Schliegung der Wirtjchaften zu er: 
Derartine Gemeinden find 
nah dem ASugeftändnig MeBrides 
Beardstown in Caß und Peteröburg 
in Menard County, 

Befonders erbittert ift der Kampf in 
Jadfonville, das die Prohibitioniften 
bor einigen Jahren troden gelegt ha= 
ben und natürlih zu halten juchen. 
Hier geht der Kampf von ihnen feind- 
lichen Gefchäftsleuten aus, die jich von 
der Wiedereröffnung der Wirtfchaften 
einen gejchäftlihen Aufihwung ver= 
Sie haben fich in der Bufi- 
neß Men’3 Protective Affociation zu— 
fammengefhlojfen. Wertvolle Hilfe 
wird ihnen von dem früheren Geiitli- 
hen W. U. Gardner zuteil, der für die 
Deffnung anftändig geführter Wirt- 
Tchaften eintritt. Die Prohibitioniften 
haben biefer Drganifation von Ge- 
Tchäftsleuten eine ähnliche Vereinigung 
bon Gejchäftsleuten entgegengeftellt, 
bie aber, wie Superintendent MeBride" 
heute Mittag zugeftand, nur 65 Mit» 


Unterfuchung wird verjchoben. 


Der Legislaturausfhuß unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten Lukas 5. 
Butts von Peoria, der mit der Unter— 
ſuchung des Stimmaſchinenkaufs be— 
traut iſt und urſprünglich feine Tätig— 
keit im Laufe dieſer Woche wiederauf— 
zunehmen gedachte, wird die Fort— 
ſetzung ſeiner Unterſuchung bis auf 
weiteres verſchieben. Der Grund dazu 
iſt, daß in dem gerichtlichen Verfahren, 
das das Bureau of Public Efficiency 
behufs Nichtigkeitserklärung des Kon— 
traktes mit der Empire Voting Ma— 
chine Co. angeſtrengt hat, im Laufe der 
Woche auswärtige Zeugen vernommen 


ausſchuß nicht habhaft werden konnte. 
Auf Anordnung des Gerichts werden 
verſchiedene wichtige Zeugen, darunter 
die früheren ſtädtiſchen Beamten von 
Ottumwa, Jowa, unter Führung des 
früheren Mayors Pickler, in ihren Hei— 
matsorten von Gerichtskommiſſären 
vernommen werden. Der Legislatur— 
ausſchuß beabſichtigt, von ihren Aus— 
ſagen im Laufe ſeiner Unterſuchung 
Gebrauch zu machen. 

Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde. 
ſtaatliche Geſundheitsbehörde, 
die von Gouverneur Dunne reorgani— 
ſirt worden iſt, hielt heute Vormittag 
im Great Northern Hotel 
Sitzung ab. Die Beamtenwahl wurde 
auf den Nachmittag verſchoben. Die 
neuen von Gouverneur Dunne ernann= 
ten Mitglieder der Behörde ſind Dr. 
J. A. Robiſon, Chicago, Dr. T. B. 
Lewis, Hammond, Dr. R. D. Luſter, 
Granite City, und Dr. A. S. Swaj⸗ 


Mitgliedern gehören der Behörde noch 
Dr. George W. Webſter von Chicago 
und Dr. Walter R. Schußler von 


Oppoſition zegen Sabath. 

Mitglieder der regulären demokra— 
tiſchen Organiſation im 5. Kongreß⸗ 
bezirk haben bereits mit Vorbereitun— 
gen für einen energiſchen Kampf ge— 
gen die nochmalige Nomination Kon— 
greßmitglied A. J. Sabaths begon— 
Wen ſie gegen ihn herausbrin— 
gen werden, ſteht — ER, —* 
werden als eiwanige Kandidaten Ed— 
— X. Novak von der 10. Ward‘ Dundaß verlas fodann die Nebe Dos 
und Staatfenator Edward J. Forſt 
genannt. orft bewirbt fich um einen 
PVoften im YBundesdienft und fommt 
nur al Kandidat in Betracht, Falls 
"feine Hoffnungen in diefer Richtung 
unerfüllt bleiben jollten. 

Die Genner Kongrekmitglied Sa- 
bath3 im Lager der regulären Orga- wohnte, 
nifation, die von Roger E. Sullivan 









—>-—— i 
irt wird, Haben anfcheinend | * Vizegouverneur D’Hara hat 
Uefode, auf Unterfühung von | a er ein fish trüße Tage 
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zählen fönnten. &3 verlautet, daß im 
Gefolge Sheriff Michael Zimmers, 
der im 5. Kongrefbezirt wohnt, große 
Unzufriedenheit mit Sabath herricht, 


Sheriffs, darunter Mitglieder des’ 
Stadtrats, jedenfalls feine übermäßi- 
gen Anftrengungen für deffen Wieder- 
erwählung machen würden, 

Schule als Einwanderunasftation, 

Kongrekmitglied Sabath ift gegen 
märtig bemüht, ein pajjendes Gebäude 
für die neue Einwanderungsftation 
zu finden, melde in Chicago errichtet 
werden foll, Da der Kongreß für den 
Zwed nur $20,000 ausgemworfen bat, 
ift es nötig, ein altes Gebäude zu fin- 
den, deffen Pachtzins nicht zu Hoch ift, 
und da3 den Anforderungen gemäß 
in 23 Gemeinden | umgebaut werden fann. 
bes Staat? im Da die Einmwanderungäbehörbeg 
einen Kontralt nur auf ein Jahr ab⸗ 


ſchließen können, iſt es, wie Sabath 
heute erklärte, ſchwer, ein paſſendes 
Grundſtück zu finden. Er hat ſich 


mit dem Schulrat behufs Ueberlaſ⸗ 
ſung der alten Goldſmith-Schule an 
Marmell und Union Str, in Berbin- 
dung gefeßt und Entgegenlommen ge« 
funden. Gegen die Schule einzumen- 
ben ijt, daß fie nicht in unmittelbarer 
Nähe der Bahnhöfe gelegen ift, 
Derfahren im Bundesgericht beginnt, 
Im Bundesgeriht Tam heute bie 
Klage der Empire Voting Machine Eo, 
gegen die Stadt Chicago, auf Zahlung 
bon $325,000 lautend, zur Verband 
lung. Die Stadt mar durch Hilfalors 
porationsanwalt William Dillon vers 
treten, der beantragte, die Klägerin 
anzumeijen, einen hiefigen Anwalt mit 
ihrer Vertretung zu betrauen, dem ges 
richtlihe Papiere zugeftellt merben 
fönnten. Der Richter gewährte das 
Gefud. Die Entfcheidung über den 
weiteren Antrag, die Klägerin anzu» 
meifen, eine ins Einzelne gehende Kla- 
geichrift einzureichen, auß der herbor- 
gebe, worauf die Gefellichaft ihre Anz 
Tprüche jtüße, behielt Richter Carpen» 
ter fich vor, bis die Gejellfchaft einen 
biefigen Vertreier ernannt hat. 
— il 


Slavins Kreuzverhör. 


ihnen iſt der Kampf 
eröffnet 


erreichen, 























die Frauen 






















Bleibt bei feinen vorhergemahten Aus« 
fagen. 

Edwin Slavin, der frühere „Well 
Boy” im Grand Pacific Hotel, mar 
heute im Donahoe-Stiefel-Prozeh wie⸗ 
der auf dem Zeugenftande. Zu Beginn 
ber Verhandlung mies Richter Pam 
das Gefuch der Verteidiger Simonton 
und Forreft, einen von Slapin im Si» 
montona Sprechzimmer unterzeichne- 
ten Trage= und Antwortbogen zu den 
Alten zu nehmen, zurüd. Slapin be- 
ftreitet, mehrere der in dem Schrift- 
ftüd enthaltenen Antworten ‚gegeben 
zu haben. 

Von Anwalt Simonton ind Kreuz- 
berhör genommen, jfagte Slapin, er 
habe feinerzeit einen Brief von Detef- 
tive Stiefel erhalten. Er beitritt, dem 
Anmalt erzählt zu haben, daß er Frau 
Henning und E. ©. Funk wiederholt 
zufammen im Grand Pacific Hotel 
und Frau Henning öfter in Wirtfhaf- 
ten der Sübdfeite aefehen habe. Er be+ 
ftritt auch, von Donahoe für feine 
Ausſagen im Henning-Funkſchen Zi— 
vilprozeß Geld verlangt und mit 
Funks Anwalt Scott einen Wort⸗— 
wechſel gehabt zu haben. 

Der Zeuge erklärte, er habe feiner- 
zeit dem Staatsanwalt Wayman die 
Wahrheit geſagt, freiwillig und nicht 
weil Wayman ihm bange gemacht 
hätte; das ſei überhaupt nicht ge— 
ſchehen. 

Anwalt Simonton nahm dann das 
bon Slavin bei Donahoe unterzeidh- 
nete Schriftftüd vor, und der Zeuge 
erflärte mit Bezug auf mehrere ber 
Antworten, daß er fie nicht gegeben 
habe. Er gab zu, dak er manchmal be= 
trunfen und e3 auch bei einer Anme- 
fenheit im Sprechgimmer eine3 ber 
Anwälte gemefen Sei. 

m direiten Verhör durch Hilfs- ı 
ftaatanmwalt Bell gab Stapin nod) an, 
daß er von Ahearn, einem Angeftell- 
ten Stiefel, in eine Wirtfchaft und 
dann zu Stiefel, fpäter zu Simonton 
geführt worden fei. 

Der nächfte Zeuge, Samuel Rofen- "_ 
thal, 1521 Turner Ape., gab an, das 
Ehepaar Henning nicht, wohl aber W. 
D. Bennett, einen der ehemaligen 
Wächter Hennings, der fich jegt ber» 
borgen hält, zu kennen. - Bennett hat, 
mie er fagte, im Sommer 1911 bie 
Henning ala Ehepaar Baler, Ber: 
wandte von ihm, Rofenthal in bdeffen 
Wohnung vorgeftellt. Das Paar hat 4 
aber nur ein paar Tage bei Rofenthal F 
gewohnt und iſt dann in einem Kraft⸗ Br 
wagen fortgefahren. Rofenthal er= 
fannte in dem ihm voraeführten Hen- 
ning jenen „Baler“ mieber. 

Frau Henning, melche von ihrem 
Krankheitzanfall fich erholt hat, follte 
heute Nachmittag wieder ins Freuz- 
berhör genommen erben. — 

Der Gerichtsſtenograhh Joſerh 5. 









































deren der Legislatur— 





















ihre erſte 














Von den bisherigen 








































nahoes an die Geſchworenen im Zibil⸗ 
prozeß, worauf der Bericht 
Harry Friend · bezeugte, daß er in 
Donahoes Sprechzimmer einen Brief 
Henning? au Mobile, Ala., an Dos 
nahoe adreffirt, hat liegen —* und 

dann feſtgeſtellt hat, daß das aar 
Henning dort im Bienville 
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Roman von Robert Heymann. 


(2. Yortfegung.) 

Seit fieben Jahren nun jollte die 
Kirche begonnen werden, aber die Ge- 
meinbe war arm, Mikernten, Schäb- 
linge in den Weingelänhen hatten ihr 
mehrere Jahre nacheinander großen 
Schaden zugefügt. Und doch mußte 
ein neues Gotteshaus gebaut werben! 

Hinrichfen träumte davon Jahr um 
Jahr. Er befah einiges Talent zum 
Zeichnen — in früher Jugend war er 
zum Architekten beitimmt geiwefen — 
ud hatte in feinen Mußeitunden daher 
ihon die Pläne entworfen. Er fah 
ben Turm bor fich, den neuen Turm 
mit der alten Glode, beren Klänge 
feiner Gemeinde vertraut waren feit 
Generationen. Er jah die meihen 
Wände ber Kirche mit den großen, 
langen Fenftern, den neuen Altar, den 
Ehor und die neue Orgel — denn eine 
neue Orgel war nötig, das Stand feit. 
Baftor Hinrichien iwar, wie gefagt, im 
Allgemeinen ein mwenia fchmwerfällig 
und fein rafch zugreifender Menich. 
Moran er aber einmal feithielt, davon 
brachte ihn niemand mehr ab, Er war 
auch zurüdhaltend, doch für zweierlei 
jcheute er feinen Gang, feine Anftren- 
gung, Telbft dann und wann eine Kleine 
Demütigung nicht: menn es feinen 
Demen oder feiner Kirche aalt. 

Bor zwei Jahren hatte RomeoMart: 
walder in dem nahegelegenen TFleden 
mit feiner Familie den Sommer ver: 
bracht, und bei diefer Gelegenheit hatte 
Paftor Hinrichfen den Berliner Ban- 
fier, der fajt täglich mit dem Auto 
mobil durch das Dorf geraft war, ten= 
nen gelernt. Da hatte er fich einmal 
ein Herz gefaht und ihm von bem 
Projelt der neuen Kirche gefprocen. 
Romeo Markfwalder hatte zweitaufend 
Mark gefpenbet und denn dem bant-= 
bar aufhorchenden Pfarrer gefaat: 

„Sp tommen Sie Ahr Lebtag nicht 
ans Ziel, Herr Paftor! Sie mühen 
Th ab und mühen fi ab, die Ge- 
meinde ift arm, die Zufchülfe reichen 
nit — Sie müffen das Geld für ben 
guten Zmed arbeiten Iaffen!“ 

„Wie das, Herr Bankier?“ 

„Legen Sie da3 Kapital, da bis 
- jest füredie Kirche gefammelt murbe 
und bas Gie verwalten, in meinem 
Bankhaufe an, laffen Sie das Geld zu 
fieben Prozent — mas fage ih! Sie 
fönnen e3 auf zehn, fünfzehn, zwanzig 
Prozent bringen — in meinem Haufe 
arbeiten, und Sie jollen fehen — in 
fünf Jahren können Sie mit dem Kir- 
Henbau beginnen!“ 

Paſtor Hinrichſen 
Geldgeſchäften und Spekulationen 
ungefähr ebenſo viel wie Bankier 
Markwalder von dem Beruf des Pa— 
ſtors. 

Ein Unterſchied war da freilich: 
Bankier Markwalder war ſich über die 
Pflichten Hinrichſens wohl klar, aber 
auch über einen Fehler, den er beſaß: 
er wollte nie die ſchlechten Seiten der 
Menſchen ſehen. Erkannte er ſie, ſo 
fäuſchte er ſich gefliſſentlich darüber, 
und ſo kam er auch gar nicht auf den 
Gedanken, der Berliner Bankier 
könnte mit ſeinen Vorſchlägen per— 
ſönliche Vorteile verfolgen. 

Seit zwanzig Jahren war Hin— 
richſen kaum über die Gemarkung ſei— 
ner Gemeinde hinausgekommen. Die 
Zeitungen, die er las, brachten wenig 
oder nichts von dem gewaltigen Wett— 
kampf, der dort draußen im Reich, in 
dem großen Berlin unter ungeheurer 
Anſtrengung aller Kräfte tobte. Er 
mußte nichts von dem Spefulanten- 
tum und Gründerweſen. Er ſah nur 
die Erfüllung ſeines zwanzigjährigen 
Traumes: die neue Kirche! 

Er ſagte damals: 

„Herr Markwalder, über das Geld, 

das meine Gemeinde mir anvertraut 
hat, darf ich, ſo gut und ſchön der 
Zweck auch iſt, nicht nach Belieben 
verfügen. Aber ich ſelbſt beſitze zehn— 
tauſend Mark. Das Geld iſt teils 
ererbt, teils haben ich und meine ſelige 
Frau es in mancherlei Entbehrungen 
für unſere Tochter Hedwig erſpari. 
Dieſe zehntauſend Mark müſſen dem 
Kinde erhalten bleiben. Was Sie-mber 
damit verdienen können — wenn Sie 
wirklich ſo ſchön an unſerer Gemeinde 
handeln wollen — das möchte ich zu 
dem Kapital legen, das für den Kir— 
chenbau beſtimmt iſt.“ 
Romeo Martmwalder hatte die Un- 
terlippen borgeichoben und den Kopf 
gewiegt. Dann hatte er mit feinen 
Heinen, forjchenden Augen, die die 
Menſchen zu durchdringen fchienen, 
den Pfarrer angejehen und jchlieklich 
gejagt: 

„But, Herr Baitor! 
fpäter noch darüber!“ 

Das war vor zwei Jahren gemwmefen. 
Romeo Marfmwalder hatte mit diefem 
Gelbe, wie mit allen Einlagen feiner 
Kunden, waghalſig ſpekuliert. Mit 
Slüdk ſpeluliert, denn er zahlte fünf—⸗ 
zehn, manchmal ſiebzehn Prozeni, ja, 
er ſtellte mehr in Ausſicht. Daß er 
nebenbei verlor, daß manche ſeiner 
Unternehmungen mißglückten und daß 
die Kapitalien, aus denen er teilweiſe 
dieſe hohen Zinſen zahlte, langſam 
verſchwanden, darum wußte natürlich 
niemand. 

Paſtor Hinrichſen hatte nicht ein— 
mal die Zinſen genommen. Er be— 
gnüglte ſich mit den Abrechnungen und 
——— jedes Jahr nach Berlin: 

„Legen Sie das Eine zum Ande— 
ren.” 


beritand bon 


Mir -[prechen 


Sn ein paar Jahren würbe fich da 
Geld verboppelt haben. Dann konnte 
Markwalder ſchon mit zwanzigtau— 


Jr operieren. In Paftor Hinrich- 
gend Phantafie mwuchien die Zahlen 
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nier „Dienstag Spezial: 
Berfauf“ it ein großer Erfolg, das 
eigte der riefige Andrang der Kund- 
ihaft am letten Dienstag. 


Schleier. | 
Seid. Chiffon- | Porzellan Ta- 
Schleier, 13 NdE. |fel-Set, beitehend 
lang, boblgejäumt |au3 vier Stüden, 
und feidegeitreifte | Salz» und Rief- 
Border3, alle be= ber Zahn⸗ 


Porzellan. 


ſten einfachen Far⸗ ſtocherhalter und 
ben, auch einfach Senfgeſchirr, wert 
ſchwarz und weiß; bis 25c — ſpeziell 


wert 656 Diensta 2 
-38c |Zinite 1530 


Dienstag. nur 
Groceries. 


Neue Naby-Bohnen neue 
ſchottiſche Erbſen, Diens— 9 
tag, 2 Rund für c 

Swifts Brorax Laundry Seife — 
wert 5c das Stüd, Dien?- 
tag, 4 Stüde für 

Cnider3 Catfup, neue 
Ernte, 2dc Fl. Dienstaa.... 


Unterzeug 

Gefließte fein ge- 
rippte Unterhemden 
und Unterhoſen für 
einfach 


oder 


Damen 
weiß, eine ſehr feine 
He Sorte; mit fanch 
titched Edge umd fei- 
denem “Tape, in allen g 
Größen; fpeziell für 
Dienstag mur 


35c 


Wegen dieier Bar« 
gains betradjtet un= 
fere Schaufeniter. 


Kiffenbezüge. 
Beſtickte u. 

hohlgeſäumte 
Kiſſenbezüge, 

wert regulär 

30e jedes — 
verſchiedenar⸗ 

tige Facon v. 

Stickerei, für 

Dienstag, 


19c 
Schuhe. 


Auf Beitellung gemacte Filz: 
Hausjchuhe für Männer und Damen, 
harte KFilziohlen und mit rotem las 
nell gefüttert, wert 50c 
das Baar; Dienstag 

Couch Covers. | 

$1 mercerized 
Tapeſtry Couch— 
Covers — können 
auch für Portie— 
ren u. Türen be— 
nuizt werden, tür— 
kiſch geſtreifte Mu— 
ſter, 2Mards 


lang — 38e 


Dienstag.. 


81.00 Mantel⸗ 
Uhren, in 3 ver— 
ſchiedenen Facons 
gemacht, Maha— 
goni, Natural Oak 
od. weiße Emaille 
ſehr hübſch u. ein 
echter Bargain — 
Dienstag pe 


rur oc 


Tiſchdecken. 
Hohlgeſäumte 
u. beſtickte weiße 
Tiſchdecken — in 
Größen 5OX50 | 
443öll. 
vier Ecken ſind 
beſtickt — ſpeziell 
Diesntag, 
B850 
Korſets. Unterſtirts. 
51.00 P. N. Rea. 50c Flans 
weiße Batiſte Kor⸗ uelette Unterſkirts 
ſets, langes Mo⸗— | für Damen, belle 
dell und mit Cork | u. dunkle Muriter, 
beſchützten Claſps mit großer ausge— 
gemacht, beſitzt 4 zackter Ruffle und 
Strumpfhalter — extra weit gemacht 
alle Größen von — ſpeziell für den 


1830; 68c | Dienstag- 29€ 


Dienstag. verfauf.. 
Spiel-Anzüge. 


Flanell 
Spiel-Anzüge 
für Knaben — 
aus dunkelge— 
ſtreiften Flan 
nelettes herge— 
ſtellt, mit ro— 
ter Tape be— 
ſetzt, Größen 
2 bis 6—pe⸗ 
ziell f. Diens— 
tag zu 


19c 


Voſt- oder Tele— Unſer Laden iſt 
phon⸗Beſtellun⸗ | sffen am Montag, 
gen für Artifel an | Tonnerstag und 
unjerem Dienstag | Samdtag Abend. 
Verkauf werden | Am Sonntag ge: 
nit angenommen ſchloſſen. 


Spielfachennerkauf für Dienflag 
Gekleidete Rupe | 25ce See-Sam, 
pen, wert 39c — | ein munderbares 
aroge Ausmahl— | ameritaniiches 


Dienstag Ic | Spielzeug, 19c 


für Dienstag. 


ſchneller noch, als der gewagteſte 
Zinsfuß ſie vermehren konnte, und 
immer näher rückte die Erfüllung ſei— 
nes heißen Wunſches: die neue Kirche. 
Da kam nun Romeo Markwalder 
plötzlich ganz unangemeldet angereiſt. 
Gott ſei Dank, es war alſo nichts zu 
befürchten. Denn heimlich fürchtete 
Paſtor Hinrichſen manchmal doch, es 
könnte mit den Abrechnungen Romeo 
Markwalders nicht ganz ſeine Rich— 
tigkeit haben. Nicht, daß er auf den 
Gedanken gekommen wäre, der Ban— 
kier könnte ihn abſichtlich betrügen. 

Aber er konnte ſich doch täuſchen! 
Es konnten Exreigniſſe eintreten, die 
ſtärker waren als er. 

Romeo Markwalder aber war beſter 
Laune. Er goß ſich ſchon von der 
zweiten Flaſche Wein ein. 

Sein Geſicht war gerötet. Daß 
ſeine unruhigen Augen noch unruhiger 
geworden waren, entging Hinrichſen. 

„Wiſſen Sie, Paſtor, daß wir nun 
über Nacht reich werden können?“ 

Seine Augen hatten einen fieber— 
haften Glanz. Der Pfarrer lächelte. 

„Wirklich?“ 

„Wirklich — das jagen Sie, Paftor 
Hinrichfen, ala ob es fih rein um 
nicht3 handelte!“ 

„Was hätte ich davon, imenn ich 
reich wäre, Herr Markwalder? Meine 
Gemeinde würde mir dann eher m 
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meiner Gemeine u übermittefn, ihn | ron — durd; feine Schuld 


wach zu halten um Jahr, Was 
follte mir dabei der Reichtum?“ 

Romeo Markwalder blinzelte Iiftig: 

„Aber die Kirche, Herr Paftor!“ 

„sa, die Kirche!” 
| Paſtor Hinrichfen Iegte die Hände 
ineinander, jchloß ein wenig die Aus 
gen und lehnte fich in feinen Seffel 
zurüd, 

Die neue Kirche, 
| Romeo Marfmwalder fuhr rafch fort: 

„Hören Sie, lieber Paftor, ich habe 
Shretivegen die Strapazen der Weile 
nicht gefheut und «bin ohne meitere 
Veranlaffung bon Berlin nad) %. ge= 
fahren. Das bedeutet doch immer: 
bin etwas, nicht wahr? Dann der 
legte Teil der Fahrt im Yummelzug 
und dann mit dem Wagen, das find 
für einen Menfchen, der gewohnt iit, 
täglich mit der Gefchmwindigfeit der 
Zeit in Wettbewerb zu treten, Opfer 
der Gebuld.“ 

„sh bin Ihnen auch fehr dankbar, 
Herr Markmwalder,” entgeanete Hin- 
richfen ehrlih. „E3 muß Sie etwas 
ganz Beſonderes hierher geführt ha- 
ben...“ 

„Ra freilich! Das ift e8 doch ge= 
rade! Haben Sie mih denn nod 
nicht veritanden, PVaftor? Geld ift zu 
verdienen! Zu fcheffeln ift das Geld! 

Zu verzehnfahen! Irgendwo da in 
Sigmaringen iſt Kohle entdeckt wor— 
den. Ein Unternehmer hat begonnen, 
ein Bergwerk abzubauen, aber nicht 
das nötige Kapital zur Durchführung 
gehabt. Nun aber birgt das Berg— 
werk ungeheure Schätze. Heute ſind 
die Kuxen um ſiebzig zu kaufen! In 
acht Tagen, lieber Paſtor, wenn erſt 
die Grube richtig in Betrieb geſetzt 
wird und die Welt erfährt, welche 
Schätze da unten lagern, koſten ſie 
hundert, und in vierzehn Tagen ein— 
hundertfünfzig ja, ich behaupte —“ 
hier ſchlug Bankier Markwalder mit 
der flachen Hand auf den Tiſch, daß 
die Gläſer zitterten — „ich behaupte, 
die Kuxen ſteigen auf zweihundert— 
fünfzig! Können Sie rechnen, Paſtor 
Hinrichſen, he? Siebzig und zwei— 
hundertfünfzig ein Unterſchied, 
mas?” 

„Sa, aber....." 

„Nichts aber, Tieber Paftor. 
müffen Xhre Kirche bauen ent⸗ 
weder, oder. Trommeln Sie morgen 
Ihre Gemeinde zuſammen, legen Sie 
ihr das Problem vor! Markwalder, 
derſelbe, der lumpige zweitauſend 
Mark geſtiftet und gerne mehr getan 
hätte, wenn die Zeiten nicht ſo ſchlecht 
wären, iſt ſelber hier. Die Gemeinde 
ſoll das bis jetzt geſammelte Kapital 
in Sigmaringer Kuxen anlegen. ch 
werde die Sache vermitteln. Wieviel 
Kapital iſt denn vorhanden, Herr Pa— 
ſtor?“ 

„Bis jetzt neunundachtzigtauſend 
und etliche hundert Mark.“ 

„Wenig, wenig! Damit wollen Sie 
eine Kirche bauen? Wollen warten, 
bis das Geld auf den Schneckenfüßen 
des heutigen Zinsfußes wächſt? Da— 
| rüber finten Sie, ins Grab, Paltor! 
| Rechnen Sie aus: neunundachtzigtaus 
jend, angelegt in Kuren zu fiebzigq — 
in zmei, drei Monaten zmeihundert- 
fünfzia! Donnermwetter, das ijt doch 
ein Fortjchritt!” 

Paſtor Hinrichſen ſchwindelte es. 
Die Zahlen tanzten vor ſeinen Augen 
und nahmen rätſelhafte Dimenſionen 
an. Er ſchämte ſich beinahe, Mark— 
walder noch weiteren Widerſtand ent— 
gegenzuſetzen, der ihm als Starrſinn 
ausgelegt werden mußte. Der Ban— 
kiex hypnotiſierte ihn förmlich. Es 
war auch zu verlockend . . . da würde 
man ja mit der Kirche ſchon bald be— 
ginnen können! Hinrichſens Bruſt 
weitete ſich und ſpannte ſich in tiefer, 
hehrer Freude. Er ſah das Gottes— 
haus wachſen und wachſen ... 

„Hier, meine Hand, Herr Markwal— 
der. Die Gemeinde iſt zwar vorſichtig 
— der Herr Bürgermeiſter wird wohl 
Unterlagen von Ihnen fordern —“ 

„Iſt ja alles da. Iſt ja da!“ Mark— 
walder ſah an dem Pfarrer vorbei. — 

Am nächſten Tage trug Paſtor Hin— 
richſen in einer Verſammlung des Ge— 
meinderats das Projekt vor. Der Bür— 
germeiſter war auch nur ein einfacher 
Bauer. Aber ſoviel wußte er, daß dort 
oben in Berlin das Geld förmlich aus 
der Erde wuchs. Daß die Millionen 
freiften und daß, wer es verſtand, 
rechtzeitig aus dieſem unverſiegbaren, 
goldenen Brunnen zu ſchöpfen, mär—⸗ 
chenhaft reich werden konnte. 

Schade, daß ſein Kapital in Feldern 
und reichem Viehſtand angelegt war! 
Spekulirt hätte er längſt für ſein 
Leben gern! Und was das auf der 
Deutſchen Bank deponirte Geld für 
den Kirchbau anbelangte — 

„Na,“ meinte er, mit feiner gemwich- 
tigen Stimme alle Bebenten über- 
tönend, „na, wenn Herr PBaftor Hin- 
richfen die Sache für gut befindet, To 
it gar nichts meiter dazu zu fagen! 
Der Herr Baftor hat doch, Tozufagen, 
die Verantwortung, nicht wahr? Wir 
dürfen ihm getrojt die richtige Beur- 
teilung überlaffen, er wird e& mohl 
recht machen!“ 

Hinrichfen wollte zwar einen Teil 
der fchweren Bürde, die die Verant- 
mortung auf ihn lub, noch abmwälzen, 
denn fo ganz ficher war er feiner Sache 
nicht, wenn er au zu ehrenhaft 
dachte, um Markmalder zu mibtrauen. 
Aber der Gemeinderat entjhieb ein- 
ftimmig, daß man Bantier Markwal: 
der das Geld anvertrauen wollte, weil 
Paftor Hinrichfen e3 «befürmortete. 

So geſchah es alſo. Markwalder 
reiſte denſelben Tag gegen Abend ab 
und erhob die Summe von der Deut- 
Then Bank. Baltor Hinrichfen hatte 
nun mande fchlimme Stunde. Tage 
ter Begeifterung und überftrömenben 
Freude mwechjelten mit folchen tiefer 
Niedergefchlagenheit. Wenn das Gelb 
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verloren 
Aber nein! Markwalder ſandte 
glänzende Berimte. Alles ging gut, 
die Papiere ſtiegen, die Verzinſung 
war vorzüglich. Wenn dann die Kirche 
einmal gebaut war, dann durfte Paſtor 
Hinrihfen auch daran denken, fein 
eigenes Kapital etwas zu vergrößern, 
um Hebiwig mehr zu binterlaffen, wenn 
er erft einmal das Zeitliche fennete. 
Denn das Kind war doch ganz hilflos, 
wenn -er e3 einmal verlaffen mußte, 
und aller Reichtum an Zärtlichkeit und 
Liebe, den Paftor Hinrichfen befaß, 
lag in Hebwigs Herzen mwie in einem 
heiligen Schrein verfchloffen. 
(Fortfegung folgt.) 


(Kür die „Mbendpoft”.Y 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praftiihe Winfe fir den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Die Zucht auf Eierleiftung.—IV. 


Die richtige Würdigung der verfchiedenen 
Saftoren. — Ein einfaches Dorgehen 
nah Shema F unmöglid.— Allgemeine 
Grundfäe für die Zucht auf Eierleiftung 


Die Unterfuchungen in der land- 
mwirtfchaftlihen Verſuchsſtation von 
Maine haben dem praktiſchen Geflü— 
gelzüchter gewiſſe, beſtimmte Finger— 
zeige gegeben, wie er durch züchteriſche 
Maßnahmen darauf hinarbeiten kann, 
die Eierlegetätigkeit ſeiner Hühner— 
ſtämme (als anererbte Eigenſchaft) zu 
ſteigern. Sie zeigen dem praktiſchen 
Geflügelzüchter in erſter Linie, daß 
die Vererbung der Eigenſchaft, eine 
große Menge Eier zu erzeugen, nicht 
einfach und ohne weiteres durch Ueber— 
tragung von der Mutter auf die Toch— 
ter erfolgt. Sodann aber auch ermög— 
lichen erjt fie e8 dem praftifchen Ge- 
flügelzüchter, in gerechter und ange- 
meſſener Weife die verfchiebenen, 
grundlegenden Faktoren zu würdigen 
und zu berüdfichtigen, melche bei * 
Yeltlegung eines yftematifchen Pla- 
nes für die Steigerung ber Leiſtungs— 
fähigfeit der Hühner durch züchterifche 
Maßnahmen zu berüdfichtigen find. 
Im allgemeinen lernen wir aus diefen 
Unterfuchungen, mit anderen Worten 
gejagt, beffer und gründlicher die ver- 
Ichiedenen Faktoren verftehen, melche 
die Eigenfchaft der Hühner, möglichit 
viele Eier zu erzeugen, beeinflußen; 
und lernen e8 weiter, dieje ermeiterte 
Kenntniß praktiſch richtiger auszule— 
gen und für züchteriſche Zwecke zur 


Steigerung des Profites aus der ge⸗ 


ſammten 
nützen. 


Nicht nach Schema Fehandeln. 


Nach den in Bulletin 205 der land— 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation von 
Maine mitgeteilten Verſuchsreſultaten 
wird e& ein leichtes fein, einen ganz be> 
ftimmten Plan für die Paarung der 
Hühner mit Rüdficht auf Heranzucht 
eines möglichft leiftungsfähigen Stam: 
mes fejtzulegen, In der Tat ift das 
auch bereit3 von einer Anzahl fort- 
Ihrittlicher Geflügelzüchter im Staate 
Maine gefehehen. Der VBerfuchsanftel- 
ler und Verfafjer des mehrfach genann- 
ten Bulletin3 der landmwirtichaftlichen 
Verfuhsfiation von Maine, Prof. Dr. 
Pearl Raymond, erklärt jedoch aus— 
drüdlich, dah er bisher bon einer der=- 
artigen, praftifchen Verwertung feiner 
Verfuchsrefultate Abftand genommen 
habe. Dr. Raymond glaubt nicht an 
die praftifche Möglichkeit, ein für alle 
Male einen ſpezifiſch ausgearbeiteten 
Plan für eine derartige Leiftungszucht 
beim Geflügel feftlegen zu können. 
Gründe allgemeiner Natur fprechen für 
feine Auffaffung; denn eine folche fähe- 
matifche Paarungsmeife des Geflügeld 
würde doch zu mechanifch arbeiten, 
während bei derartigen züchterifchen 
Maßnahmen doch immer in hohem 
Grade die Individualität der benukten 
Zuchttiere und auch des Züchters (in- 
bezug auf feine Neigungen und züchte- 
riihen Fähigkeiten) fehr mohl zu be- 
rüdfichtiaen find. Mit anderen Wor: 
ten: die Zucht nach einer ganz beitimm- 
ten Formel, ohne die befonderen, bor- 
liegenden Verhältniffe in angemelfe- 
ner, verftändiger MWeife zu berückfichti- 
gen, Tann auf die Dauer niemals von 
Erfolg fein. 

Allgemeine Grumdfähe für die Zucht auf 
Eierleiftung. 

Ismmerbin aber kann man aus den 
geichilderten. Unterfuchungen und Be- 
obadhtungen in Maine doch eine An— 
zahl allgemeiner Grundfäke aufzuitel- 
len, die der einzelne Geflügelzüchter, 
welcher durch Zucht die Eierleiftung 
feiner Hühner verbeffern will, in An- 
paffung an feine gegebenen VBerhält- 
niffe nur mit beftem Erfolg vermen- 
den kann. Dr. Raymond hat fechs 
derartige züchterifche Grunbfäge auf- 
gejtellt, die nachftehend kurz befchrieben 
und mitgeteilt werben follen: 

Die Anpaffung an den anerfannten 
Standard, 


Zunädjft follte man zur Zucht nur 
folche Vögel auswählen, die fich durch 
eine Fräftige Körperfonftitution und 
durch Hohe Lebenskraft auszeichnen. 
Die Zuchtauswahl in diefer Richtung 
follte vor allem momöglichit jcharf 
und objektiv betrieben erben. Ge- 
micht und Maß follten hier bei ber 
Beurteilung in meitgehenditem lm- 
fange gebraucht merden. Für alle 
anerkannten Raffen follten beftimmte, 
normale Körperlinien und ein nor: 
male8 Körpergewicht feftgefeßt fein, 
und jeber für die Zucht torgemerfte 
Vogel jollte diejen Anforderungen 
an Gewicht und Formenlinien, ohne 
onders dafür gemäjtet oder gefüt- 


Geflügelhaltung auszu= 


tert zu fein, 
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Keine Yoll:, Tefepfon: oder C. 0 


Wir ichließen 
Dienstags um 
6 Uhr Abends. 


Gardinen 


Ailortirte Partie fanch 
Ruffle Muslin Gardi 
nen, — Cpißeneinfaß, 
Battenb. Braid Ran 

Breite Flounce, einfad 
oder neblümt, in weiß, 
. zZ. Ecru, 214 PVards 
1.00 
aar, 


ang, 


Werte, Ausiw., 


TH 


$kirts 


Mr Zfirtö fürDe- 

N men, — bon 
Wolle Miich- 
ungen gem.,— 
Mhipcords, — 
$1.98 Werte, | 
fo lange jie 
vorbalten, — 
morgen, nur 


81 


Kleider⸗— 
ftoffe 


500 Yard Eorburoh 
Velveteen für Euit3 und 
— nur in ſchwarz, 
wert 

69c, Do 39 


40.z3öll. reinwoll. Suit- 
Zu alle neueften fchott. 
Rlaids, in einer endlos 
fen Auswahl von Schats 
tirungen und Geweben, 
mert bis 

89c, DD 


Echter 


20 Yards 
die Yard 


Ic 


— — — — 
Gutes Augenlicht iſt 
Euer beiter Freund 


mehl 
1% 830 


Spaghetti — 
Packet 


Sniders reiner Tomaten- Runkels Breakfaſt Kakao, 
Catſup (2 Flaſchen an 1 


Aluminiumbrillen, 1 ‚45 


Kunden, 
verlauft au 


flaſche 


Pint⸗ 


Corn 
Timor-Linien, 3 Radete für 


da3 Paar zu 


Dr. HIRSCH & CROWN LE. - 


—— — 


VE 


Amoskeag 


Schürzen Ging— 
hams, in allen 
beliebten blauen 
Karrirungen — 
an 
jeden Kunden, — 


Golden Horn Pateunt⸗ 
59 


Blue Groß Malaroni oder 


Kelloggs friſches Toaſted 
Slate — 2 


).D. 


7 


Baflelungen von 


— 


2 a. 
f ki hg 
EIN 3 
N r 
* 
— 
— 
J— ur 
— BEE FEN 


Neinwöll. Kopf: 
Shawls fürDa⸗ 
men, in jhlwarg 
und weiß, requl 
50e Werte, fi 


19c 


Prat;tvolle 
Straußenfe: 
der- Bands 


in allen neuen 
Schattirungen, 
mwirtliih $1.98 
wert, Dienstag 


für 
dc 


und 


84 


te, mor⸗ 
gen zu.. 


Woll. 
unterzeug 
und 


ge⸗ 


Tennis⸗ 
Flanell 


Damen: 
Schuhe 


Schwerer Nap,| An BatentColt ır. 
hübſche Karrirun⸗ Dun Calf, es find 
gen, Streifen und —— diejer 
12%c Sorte, per | AlleGrößen, tirf. 
Yard $2 Werte, zu 


sc 1.39 


I 


Groceries 


Feine Taliforniihe Tern- 
Jo e c 
Pfun 


25 Bfd, 


g 
la Treamery, 
Eier 
⸗Pfund⸗ Büchſe 
für 
Große gelbe Globe Zwie- 
an — 10 Pfund 
ür 


Dußgend 


fen, Pfund .. 
| Holländ. gemiſchte 


c Haͤringe, Faßchen... 6 Te I 


— — 


LDT 


MIR AVE AT PAULINÄ 57 E 


E PROGRESSIVE STORE 


Abfolute Räumung [ SHawıs 
von allen Herbii-Suits 


für Damen und Mäbdhen — ohne 
Rüdfiht auf Koften oder Wert 
— frühere Verfaufspreife bis zu 
25.00, Auswahl von drei Partien, 


a $ı0, $6, 


Coats 


Boucle Cvat3 für 
Damen und Mäd- 
chen, imitirterBeas 
ber ragen 
Euffs, Garn 
färbt, Atlasfutter, 
große feid. Ornas 
mente, 12.98 Wt,, 
fpez. Preis, für 


57.98 


Bargains in Unter: 
zeug, die Eure Beadh: ; 
fung verdienen. 


Feine Kammparn 
woll. Worſte dVeſts 
Pants 
Damen, $1 Wer: | 


‚DIE 


Wolle gerippte Union Suits für 
Damen, Mujfter, $2 
u. $3 Werte 


Diniter: 
für 
Männer, bi3 zu 
$2 tt., fpegiell, 
Dienstag, zu 


51.00 


Weihe gerippte Union Suits für 
Kinder, Alter 2 bis 16, 139 
Auswahl... c 


Knaben: 


au 7Dc wert, 


6= bi3 17jähr, 
Größen, ſchlicht⸗ 
mittel; | Olau 
Eohlen, | Mifchungen, — 
doppelfnöpfig— 
regulär $1.98, 


1.19 


Feiniter gran, Auder, 
oni I 
Aumd., Pid 


Butter — Meadow Hill 


lerbeite, Bid 


feinfte, geprüfte 
Waare, — das 


*⸗ Seite — 

zehn Stücke 

€ | Feine Ar. i mild gepöfelte | Friih gebatene Gocvannt 

Feiner Nr. 1 Tan San« | geräud, Shin ’ 3 15c:Sorte, 12 
 »B L ariee . —> Fe — —⏑— — ——— 

u rn f Friih nebadene Gin- 

ger-Snaps, Pfd 


u 605% he 
ee —| 


diefer Anzeige ausgeführt, 


Alle auderläfs» 
figen Lente find 
gebeten,ein mo» 

4 I natliches Konto 
1 I su eröffnen, 


$1 Stair: 
Carpet 


Nr 


8 


ẽ— 
9 


— 
ZN, 
N 
\RONL) 


Weiße geriv. flich- \ I 
nefütterte Veit u. 4 N 
Pants für | 
Damen; — 


0.2096 


ivt. 


fie 


Extra ſchw.Col⸗ 
linsPlüſch Bad 
wol. Männer: 
Unterhemden u. 
sHojen,$2 wert, 


$1.69 


Haushalts: 
Leinen 


1 Partie von rein- 
lein. Tiſchdamaſt, 58 
und 64 Zoll breit, 
— — Entwür⸗ 
e, 89e wert, © 

Yard 390 
Se gebleichte türkiiche 
Handtücher, fowie Huck 


Sandtüd., extra fchmwer, 
Dienstag, 
Stüd 


Anzüge 


u, fanch 


Spart an 


Litlören 
DI Taylor Whisten, im 
Zollamt aufFlaſchen ge⸗ 


gegen 1 an jes 19€ 


en Kunden.... 


og Stod 5— zu 
.50 per 1, Gallos 

c ne derf,, zu Ic 
Rod and Rhe od. Jamaica 
Run, reguläre 4 c 
31 Flaſche 

Weiher Tolaner Wein, reg» 
60c Hlafdhe 39«, 
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Pie 


dc 


WW bei Wiebolbts. oder 3 Flaſchen + „ 


Die Körper: und £ebensfraft. 

Man zähle, wenn ein foldhes Huhn 
zum erften Male zur Zucht benutzt 
wird, ganz genau die Küchlein, welche 
ſich tot in den Schalen feiner Eier 
befinden, und benutze die höhere oder 
geringere Sterblichkeit der Küken als— 
dann als Einwand gegen die weitere 
Zuchttauglichkeit der Mutter. Hüh⸗ 
ner, deren Küken, entweder ſchon im 
Ei oder auch nach dem Ausſchlüpfen. 
einen hohen Grad von Sterblichkeit 
aufmeifen, follten nicht zum zeiten 
Male zur Zucht benußt werben, Hier: 
an erfennen wir wohl am allermeiften 
die größere oder geringere Körper— 
und Lebenstaft des einzelnen Huhne2. 
Schon aus diefem Grunde follten mir 
in jedem Aahre für die Zucht auch 
eine Anzahl Junghühner heranziehen. 
nur um aus ihnen die Tiere mit 
größter Körper- und Lebenskraft zur 
Zucht für das nächſte Jahr ausmwäh- 
len zu tönnen. Nur auf diefe Meile 
fönnen wir mit der Zeit einen Elite- 
zuchtftamm heranziehen, der fich duch 
die Lieferung vorzüglicher Bruteier, 
au3 denen eine große Zahl Küfen 
von auter Lebenskraft ausjhlüpft, 
auszeichnet. 

Uur abjolut gefunde Tiere benußen. 

Kein Vogel follte zur Zucht benußt 
erden, der jemald3 krank mat, und 
wenn er auch nur ſchwached Spuren 
einer Erkrankung gezeigt hat. Um in 
dieſer Hinſicht eine ſichere Kontrolle 
ausüben zu können, ſollte man jedem 
Vogel, dem Küken ſowohl wie dem 
ausgewachſenen Tiere, ſofort einen be— 
ſonderen Ring ums Bein legen, wenn 
ſich nur die geringſten Spuren einer 
Erkrankung bei dem betreffenden Tiere 
gezeigt haben. Das betreffende Tier 
iſt dann dauernd als ein ſolches ge— 
kennzeichnet, das in größerem oder ge⸗ 
ringerem Umfange nicht meht den An⸗ 
forderungen entſprochen hat, die inbe⸗ 
zug auf die Körperkraft an ein Zucht⸗ 
lier geſtellt werden müſſen. 

Aeußere Merkmale belangalos. 

Seitens unſerer amerikaniſchen Ge— 
flügelzüchter hat man in den letzten 
Jahren auch eine ganze Reihe anderer, 
rein körperlicher Merkmale für die 
Beurteilung der Körperkraft (Konſti⸗ 
tution) der Zuchttiere herangezogen. 
Dr. Raymond erklärt indeſſen, daß 
all dieſen äußeren Merkmalen nach 
ſeiner Beobachtung und praktiſchen 
Erfahrung nur ſehr wenig, wenn 
überhaupt, Bedeutung beizumeſſen ſei; 
mit anderen Worten, auf das Fehlen 
oder Vorhandenſein dieſer äußeren 
Merkmale kommt es gar nicht an. 
Langlebigkeit z. B. iſt ein wirkliches 
und werivolles, objektives Anzeichen 
für die Körper- und Lebenskraft eines 
Vogels; leider kann dieſes Merkmal 
und Anzeichen praktiſch aber nur in 
beſchränktem Umfange mehr ausgenutzt 
erden, weil mit borgerüdtem Alter 
ein folches Tier nur jehwer mehr er- 
folgreich zur Zucht benußt werben fann. 

= #5. Matenaeıs 


a 


Die heutige Stadtratsfikung. 


Beratung der Derfehrsordinanzen wird 
jedenfalls anf- Sonderfigung verfchoben. 


Eine lebhafte Sigung de Stadt: 
rats ift heute zu erwarten, falls Alb. 
Eugen Blod von der 9. Ward, Vor: 
fiender des ftadträtlichen Ausfchuffes 
für örtliches Verfehrsmefen, die Bera= 
tung der Ordinanz für DVereinheitli- 
hung des Betriebes der Ylahbahnen 
und die Drdinanz Mayor Harrifons 
für den Bau eines umfafjenden Tief- 
bahnfyftems erzwingen jollte. Beide 
Mafßregeln wurden in der legten 
Situng eingebracht, ihre Beratung 
aber verfchoben, Gegen ihre Beratung 
in der heutigen Sigung ilt eine nad- 
drüdlihe Dppofition zu erwarten. 
Ald. Iheodore Long hat eine Anzahl 
Abänderungsanträge zu der Ordinanz 
für Einführung eines einheitlichen Be- 
triebes in Aussicht geftellt. Gegen die 
Ordinanz Mayor Harrifons für ein 
Tiefbahniyitem hat fich fomohl im 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
als auch unter anderen Mitgliedern des 
Stadtrats eine lebhafte Oppoſition 
geltend gemacht. Eine ganze Anzahl 
Aldermen, die gewöhnlich auf Seiten 
des Mayors ſtehen, haben an der 
Maßregel Ausſtellungen gemacht. Als 
ler Vorausſicht nach wird der Mayor 
eine Sonderſihung auf Ende dieſer 
oder Anfang nächſter Woche einberu— 
fen, in der beide Maßregeln zur Erle— 
digung kommen werden. 

Der Korporationsanwalt wird dem 
Siadtrat den Entwurf einer Ordi— 
nanz vorlegen, die einen einheitlichen 
Fahrpreis von fünf Cents für alle 
Verkehrsgeſellſchaften innerhalb der 
Stadt, auch die Eiſenbahnen, vor— 
ſchreibt. 


Stadtverwaltung getadelt, 


Die Greater Chicago Federation hat 
in ihrer lehten Sigung eine Anzahl 
Beihlußanträge angenommen, in bes 
nen fie zu berfchiedenen öffentlichen 
Fragen Stellung nimmt. Sie werben 
dem Stadtrat heute unterbreitet mer- 
ben. Die Vereinigung indoffirt die 
Ordinanz fir Einführung eines ein- 
heitlichen Straßenbahnbetrieb$, erklärt 
fich aber gegen die von Ald, Geier eins 
gebrachte Orbinanz, welche bie Errich⸗ 
tung von Gebäuden non beliebiger 
Höhe geftatten fol. Die Ablabung 
von Abfällen in Lehmgruben, bie 
Mayor Harrifon befürwortet, wird 
von der Vereinigung aufs ſchärffte ge⸗ 
tadelt. Sie verlangt die Errichtung 
von Anlagen für die Verbrennung von 
Abfällen und Müll. Hinſichtlich der 
Tiefbahnfrage erklärt ſich die Vereini- 
gung nachdrücklich dagegen, den Stra⸗ 
henbahnfonds für Bauten im Schlei⸗ 
fenviertel auszugeben. Sie verlangt, 
daß den Wählern in der Yrühjahrz- 
wahl eine Gelegenheit gegeben werde, 

ſtimmen, ob der Fonds 


|is) im 


Nähmaſchinen, die 
Hälfte billiger 


wenn Sie ſie bei uns laufen, denn da müfſen 
Sie leine Agenten-Kommiſſion zahlen, 


Unſere Nãhmaſchinen 


haben die neueſten Verbeſſerungen, die das 
Nähen ſehr erleichtern, wie verbeſſerte Faden— 
Spannung, automatiſcher Stich-Regulator, auto— 
matiſcher Spulen⸗Aufwinder u.ſ.w. Zahlungs⸗ 
bedingungen ſind nur 


1 Dollar die Woche 


und wir verkaufen alle Maſchinen auf freie 


Probe. 
8 N 


URNITURE COMPANY. 
1046--.1056 Belmont Ave. 
RE weergean 

Wetter im Oktober. 


Bradte den ftärfften Schneefall, der feit 
dem Jahr 1884 verzeichnet worden ift. 


Die Durkhfchnittätemperatur des 
Monat3 Oktober war nad) dem Mo- 


nat3bericht der Wetteriwarte annähernd 
normal. In der eriten Hälfte war fie 
beträchtlich höher ala die Normaltem- 
peratur, in ber leßten Hälfte ebenfo 
viel niedriger. Die höchite Tempera- 
tur von 83 Grad war am 10, Ofto- 
ber zu verzeichnen, die niebrigjte am 
21. Dftober, nämlid 27 Grad, Die 
Normaltemperatur für den Monat be: 
trägt 53.2 Grad, Die höchjfte Tem: 
peratur, die in den lebten 43 Jahren 
in diefen Monat zu verzeichnen geme- 
fen ift, betrug 87 Grad. An brei Ta- 
gen janf die ZTemperatur unter ben 
Gefrierpuntt. Der Schneefall ift ber 
ftärffte, der feit dem Jahr 1884 im 
Ditober beobachtet worden ift. Er be 
trug 1.9 Zoll. Trotzdem Niederſchläge 
an 15 Tagen zu verzeichnen waren, 
blieb der Geſammtbetrag der Nieder⸗ 
ſchläge doch um ein Geringes hinter 
dem Durchſchnitt der Niederſchläge 
für den Monat Oktober zurück. Der 
Geſammtbetrag der Niederſchläge be⸗ 
trägt 228 Zoll. Die Zahl der be⸗ 
wöllten Tage war größer als gewöhn⸗ 
Dttober. Starte Winde was 
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Siegel Stamps 
Dienftag, 
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ganzen Tag! 
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Telegraphifche Depefchen. 


@elichert von der "Associated Press’ 





Onland. 


Shiedsgeriht und Frieden. 


MWafhingten, D. K., 3. November. 
Sthatsjetretär Bryan -und der Ge- 
Ichäftsträger der Tchmeizerifchen Ge- 
Tandtichaft dahier unterzeichneten ein 
Abkommen, dur melches der’ allge: 
meine Schiedsgerichtävertrag zmifchen 
biefen beiden Ländern auf weitere fünf 
Sabre verlängert wird. 

Mafhington, D. K., 3. November. 
Staat3jefretär Bryan und der Ge 
fandte Membreno von Hondurad un- 
terzeichneten einen Wertrag, welcher 
Präfident Wilfons Friedensplan ver- 
förpert. Honduras ift bis jebt das 
vierte Land, welches einen ſolchen Ver— 
trag mit den Ver. Staaten abgejchlof- 
fen hat; die anderen find San Salva- 
dor, Panama und Guatemala. 

Beitungsmann erfhicht fi. 

Mannieng, Ja, 3. Nov. Carl 
Haffelman, 45 Jahre alt, Herausge⸗ 
ber des „Manning Herold“ und im 
ganzen Staate befannt, beging in fei- 
nem Zeitungslokal Selbſtmord dürch 
Erſchießen. Ein Beweggrund für die 
Verzweiflungstat iſt nicht bekannt. 
Haſfelman hinterläßt eine Familie. 


Telegraphiſche Nolijen. 


Z2nland. 











— An einer Polizeigefängnißgelle zu 
Duntirk, N. Y., erhängte fi der 53- 
jährige John Dlenjoniah, Vater von 
21 Kindern! 

— Exploſion zerſtörte das Love— 
land'ſche Lagerhaus zu Hartford, 
Konn. und zwei anſtoßende Holz⸗ 
häuſer. Urſache nicht aufgeklärt. 

— Wetiteronkel verheißt für beinahe 
das ganze Land in den nächſten Ta⸗ 
gen klates Wetter und gemäßigte 
Temperatur. Nur im äußerſten Nord— 
weſten etwas Regen und Schnee. 

— Kriegsſekretär Garriſon hat ſeine 
Smftruftionstour am Panamatanal 
und ben betreffenden Verteidigungs⸗ 
fort3 beendet und verläßt morgen ben 


Iſthmus. 
— Der Hapagda ipfer Barce⸗ 
lona“, von Philadelphia nach Ham⸗ 


burg beftimmt, griff auf der See bie 
Bemannung des ſchiffbrüchigen Schu⸗ 
ners „Gypfum Emperor“ auf. So 
wird draähtlos nach Boſton gemeldet. 

— Wieder blutige Zuſammenſtöße 
in Verbindung mit dem Straßenbahn⸗ 
fireit in Indianapolis... Gtreitbtecher 

Haaf Fleifher aus Philadelphia töt- 
Yich verwundet; ftarb auf dem Weg 
rad dem Hofpital. Streiker Joſeph 
Johnſon von einem Poliziſten er= 
ſchoſſen und ſchwer verwundet. 


Delegaten von israelitiſchen 
Jungmännervereinigungen aus allen 
Teilen des Landes gründeten in New 
York ein nationales Kounzil, das alle 
Z Jahre eine Konvention haben wird. 
Felix W. Warburg von New York 
zum Präſidenten gewählt. Richter 
Julius W. Mack von Chicago 
führte den Vorſitz bei den Verhand— 
lungen. 

— H. E. Hope von Salliſow, Okla., 
wurde zu Fort Smith, Ark. durch ein 
Auto, welches der Bundeshilfsanwalt 
Arbuckle führte, überfahren und ge— 
tötet. — 2 Tote, 8 Verletzte bei Zu- 
ſammenſtoß zwiſchen Auto und Mo— 
torzweirad unweit Newton, Kanſ. — 
Zeitungsherausgeber Wim. U. Zim⸗ 
mermann bei Peru, Ind., durch Auto—⸗ 
mobilunfall getötet, ſein Sohn verletzt. 
— Al. Müller in Milwaukee getötet, 
Z Andere ſchwer verletzt, als ein Auto, 
in welchem ſie fuhren, in eine Stahl⸗ 
brüde faufte. — 3 Tote bei Kraftiva= 
genunfällen in St. Louis. 





Ausiand.. 


— Am nördlichen Albanien drohen 
mieber blutige Kämpfe. Eine Armee 
albanifcher „Batrioten“” iſt auf Dja⸗ 
lowa zu marſchirt, wo eine ſtarke ſer⸗ 





iſche Garniſon liegt. 





ii — Rom belannt gegeben, 
A murde eine Gefammtnote Yaliens 
Deiterreichd an 


und muß ich n.ebenft 
" einäiben!“ 


weil diefes die Bemiihungen ber inter- 
nationalen Kommiffion zur Abgren⸗ 
zung Albaniens beharrlich behindert. 

— Wie aus Madrid gemeldet, ift 

Gonzales Hontoria, der erft fürzlich 
zum Unterftaatzjetretär gemacht wurde, 
zum fpanifchen Botfchafter — dem 
eriten mit diefem Rang — in Waſh— 
ington beftimmt. 
Geſtern no Stichmahlen in 
Italien in nahezu 100 Bezirken. Die: 
jelben änderten nichts an dem Siege 
ber Regierungspartei, die no 50 
ihrer Kandidaten durchbrachte. Sonſt 
hatten die Gozialiften den bebeutend- 
ften Gewinn zu verzeichnen; fie brach- 
ten noch 20 ihrer Kandidaten durch. 
Die Beteiligung an diefen Stihmahlen 
mar bebeutend ftärfer, al3 an den 
erjten. Auch die Frauenftimmrechtle- 
rinnen zeigten fich rührig. Vereinzelte 
Unruhen. 

— Der, in Dreöven megen Ehe: 
Eruhs zu einem Monat Gefängnif 
verurteilte Opernfänger Burrian 'hat, 
um in Deutichland meiteren Berfol- 
gungen zu entgehen, feinen Wohnfit in 
Budapeſt aufgefchlagen. Da feine 
Naturalifirung in Ungarn erft nad 
zehnjährigem Aufenthalt möglich märe, 
ließ er fih vom Vater des Tenoriften 
Dalnofi adoptiren. Daburdh ift er 
ungarifcher Staatdangehöriger gemor=- 
ben; er tritt fünftig als Karl Dalnofi- 
Burrian auf. 





Lokalbericht. 
Vom Zuge erfaßt. 


Joſeph Anahak, ein Arbeiter der 
Illinois Steel Company, wurde heute 
früh auf der 92. Str.Kreuzung von 
einem Zuge der Baltimore & Ohio— 
bahn erfaßt. Er erlitt außer einem 
Hüftenbruch und ſchweren Quetſchun— 
gen auch innerlich Verletzungen. 

Auf derſelben Kreuzung ſtolperte 
bald darauf der Z30jährige Weichen⸗ 
ſteller George Mullen über eine Weiche 
und ſchlug lang hin. Der Verunglückte 
kam mit Quetſchungen und Schram— 
men davon. 





— —— — 
Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Der Appellhof gab heute 21 Ent— 
ſcheidungen ab. Unter den beſtätigten 
Urteilen befindet fish eines über $7000 
zugunften des Nachlaffes von Frank 
Giblin. Giblin fam bei den Auz- 
Ihachtungsarbeiten, melche dem Bau 
der neuen Stadthalle poraufgingen, in 
einem Caifjon um fein Leben. Er 
hinterließ eine Wittwe und fünf Kin- 
der. Zur Zahlung verurteilt ift der 
Bauunternehmer William 3. Newman, 








In der Vorausſetzung, daß er zum 
* verurteilt werden wird, hat 
Henry Spencer ſeinen Leichnam für 
$100 an eine Firma in New Orleans 
verkauft, die ihn zu Experimentzwecken 
verwenden will. Sie verfügt nämlich 
über ein Präparat, mittels deſſen Lei— 
chen angeblich verſteinert werden kön— 
nen. 


* Vor einem aus ſechs Mitgliedern 
beſtehenden Schiedsgericht haben heute 
die Verhandlungen über die vom Be— 
triebsperſonal der Burlingtonbahn ge⸗ 
ſtellten Lohnforderungen begonnen. In 
dem Schiedsgericht iſt außer der Ei— 
ſenbahngeſellſchaft und ihren Ange— 
ſtellten auch das Gewerbeminiſterium 
der Bundesregierung vertreten. 

— —ñ—— wt M— 


einem Einſpänner, mit ſchwerer Zie— 
gellaſt. Dem armen Gaule hing die 
Zunge zum Halſe heraus, und nur mit 
dem Aufgebot feiner legten Kraft ver- 
mochte er den überlabenen Wagen fort- 
zubemegen. Zu allem Weberfluß faß der 
Kutſcher auch noch auf dem bis an die 
Achſen in den Sand ſchneidenden Ve— 
hikel, trieb den armen Schimmel mit 
der Peitſche an und gab dabei unun 

terbrochen ·Revolverſchüſſe ab! Das 
ging mir denn doch über die Hutſchnur, 
und in einem der Situation angemeſ⸗ 
ſenem Tone ſtellte ich den Revolverkui⸗ 
ſcher zur Rede. ‚Ja, was kann ich der⸗ 
för?“ entgegnei der Mann. „Mein 
Herr, was der Bädermeiſter Weißkopp 
is, der is Schützenmajor, und morjen, 
wenn ſe ausmarſchiren, da werden ſe 
auf'm Markte wieder mit die 
—— und was mein ge i3, ber 
ir 


den Schimmel reiten, und 
geute immer fo 
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— Training. — Auf einer jämmer- 
lichen Landftraße begegnete ich neulich | ei 


7 — — 
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Some 4J erbittertem Kampfe 
verhaftet werden. 





Fackelte nicht lange. 





_ 


Knallte von fünf angeblihen Raubge- 
fellen drei nieder. — £ebensmüder und 
vier verunglüdte Poliziften gerettet. — 
Dis mörderifche Gas, 





Frau Lorenz Dombromstyg, Nr. 
1156 Eberry Straße, jehte geitern 
Abend ihren Nachts befchäftigten Gat- 
ten in Kenniniß, daß der 19jährige 
dranf Kujama, Nr. 1133 N. Brand 
Straße, fie in ihrer Wohnung überfal- 
len und tätlich angegriffen habe. Dom- 
browsky eilte heim. Auf der Schwelle 
des Haufes trat ihm Kujama entgegen, 


brachte ihm angeblich je einen Meffer: . 
ftih in die line Hand und Säulter | 
| bei, entriß ihm, mie behauptet wird, 


die Tafchenuhr und flüchtete. 
browsky bewaffnete 


Dom— 
ſich mit einem 


Vorſchneidemeſſer, machte ſich auf die 
Suche nach ſeinem Angreifer, fand ihn 


auch ſchließlich und hetzte ihn wie ein 
wildes Tier. In ſeiner Todesangſt 
ſprang der verfolgte Wicht auf eine in 
Fahrt befindliche Elektriſche. Dort 
wurde er nach erbittertem Kampfe von 
den Detektives Binder und Sullivan 
überwältigt und in der Wache an der 
Rawſon Straße eingekäfigt. 
Hielt blutige Abrechnung. 


In der Nähe der Oakton Straße 
und der hochgelegten Geleiſe der 
Northweſternbahn in Evanſton brachte 
geſtern Abend einer von fünf jungen 
Burſchen einen Radler zu Fall, indem 
er dem Hinterrad des Stahlroſſes ei— 
nen derben Fußtritt verſetzte. Der 
Radler ſauſte kopfüber auf das Pfla— 
ſter, raffte ſich aber ſchnell wieder auf, 
zog einen Revolver, gab ein halber 
Dutzend Schüſſe auf die jugendlichen 
Strolche ab, ſchwang ſich in den Sattel 
und fuhr davon. 

Drei der Burſchen waren ſchwer 
verwundet zuſammengebrochen; einer, 
deſſen Adreſſe nicht ermittelt werden 
konnte, verkrümelte ſich. Er wurde 
aber ſpäter feſtgenommen und gab ſei— 
nen Namen an als Max Peinke. 

Unverſehrt geblieben iſt ein gewiſſer 
Auguſt Steinke. Er lud ſich einen der 
bermfindeten Genoffen, Heiry Endler, 
Nr. 1426 Afhland Upe., auf den 
Rüden, fchleppte ihn nad) der eine 
halbe Meile entfernt gelegenen Mart3- 
Ihen Fabrif und benadrichtigte von 
dort aus die Polizei. 

Die Vermundeten finb:. 

Guftad Kruger, Nr. 1426 Afhland ! 
Ave; Schußmunden im rechten Bein 
und Unterleib. 

Hrant Dubremalsfi, Nr. 1569 ! 
Dodge Ave; Schuß in den Unterleib. 

Henry Enbler, Nr. 1426 Afhland 
Unve.; Schuß in die ©eite. 

Sie befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Heute Morgen ftellte fich der 23= 
jährige Wagenführer George Mincar 
dem Polizeichef Shaffer in Evanjton 
und erklärte, er fet derjenige, der die 
drei borermähnten YBurfchen nieder— 
gefnallt habe. Die Burfchen, behaup- 
tet er, hätten fich nicht etwa nur einen 
rohen Scherz mit ihm erlaubt, fon- 
dern ihn Hinterrüd3 in räuberifcher 
Ubficht überfallen, Al3 fie ihn aus- 
plündern mollten, habe er von ber 
Waffe Gebrauch gemadit. 

Mincar, der in Dienften von Tho— 
mas 9, Eddy, Nr. 1174 Ridge pe,, 
Evanfton, fteht, murbe in Haft ge- 
nommen. 

. Schwierige Rettung. 


In einem durch Liebesfummer ver- 
urfahten Anfale von Schmwermut 
Iprang geftern John Smith, Nr. 3109 
©. Baulina Str@ße, an der Halfteb 
Str.-Brüde in felbftmörderifcher Ab- 
fiht in den Fluß. Die Boliziften 
Ready, Baumgarden, Touhy und Mil- 
ler bildeten, um den Ertrinfenden zu 
retten, eine lebende Kette. Diele rik 
ab und alle vier fchoffen fopfüber in 
den Fluß. Zum Glüd traf im felben | 
Augenblid Lerftärfung ein, und die | 
Verunglüdten und der Lebensmüde 
fonnten gerettet werden. Man fchaffte 


Erhaltet Farbe 
in Eure Dangen 


Seht beifer aus, nehmt Dlive 
: Tablets. 


Wenn Eure Hauftfarbe gelb iſt — 
Geſichtsfarbe fahl — Zunge belegt — 
Appetit ſchlecht iſt — wenn Ihr einen 
üblen Geſchmack im Munde habt — 
träge ſeid, kränklich ſeid — dann ſolltet 
Ihr die Oliven-Tabletten einnehmen. 
Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten — 
ein Erſatzmittel für Kalomel — per⸗ 
ben von Dr. Edwards nach ſiebzehn⸗ 
jährigem Studium unter ſeinen Patien⸗ 
ten hergeſtellt. 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
find eine rein vegetabilifche Zufam= | 
menſetzung, vermiſcht mit Olivenöl. 
Ihr könnt ſie durch ihre olivenartige 
Färbung erkennen. 

Wenn Ihr eine reine, roſafarbige 
Haut wünſcht, Finnen beſeitigen wollt, 
die Lebhaftigkeit Eurer Jugend zurück⸗ 
zuerhalten wünſcht, dann müßt Ihr die 
Wurzel des Uebels beſeitigen. Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletien wirken 
auf die Leber und Eingeweide wie 
Kalomel — aber ohne die gefährlichen 
Nachwirkungen. Sie regen die Galle 
ur Jätigkeit an und beſeitigen Ver⸗ 
pfung. Aus dieſem Grunde werden 
jährlich Millionen von Schachteln für 
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Office fice vergrößert. 


Jetzt ſpeziell — um alle Arten 
chroniſcher Leiden zu heilen. 


Dr. Bartz, deſſen Zimmer ſich auf 
dem 8. Floor des Vexter-Gebäudes, 
39 Weit Adams Str., gegenüber bon 
„Ihe Fair“, befinden, ift jet mohl 
borbereitet zur Behandlung von chro= 
nifchen Leiden jeder Art, fpeziell Fäl- 
Ien von Störungen des Magens und 
ber Leber, Fällen von chronifchen 
Herz» und Nieren-Krankheiten, Ver— 
bärtung der Arterien, nerböfem Zus 
fammenbrud, hronifcher Verftopfung, 
Rheumatismus und fpeziellen Krank— 
heiten der Männer und frauen. Na 
türlichermeife find nicht alle Fälle heil- 
bar, doch werben fehr oft außerordent 
Khe Refultate erzielt in Fällen, die 
nahezu unbeilbar find, und zwar burdh 
die fpeziellen Vorteile einer vollkom— 
men ausgeftatteten Dffice, mie Dr. 
Bart fie befitt. 

Lefet, was Frau Anna Valentine, 


“mohnbaft 1413 N. Halfted Str., Chi- 


caao, über Dr. Bark jagt, ber fich die 
Behandlung chroniſcher Krankheiten 
zur Spezialität macht: 

„Ehe ich zu Dr. Bartz ging, um ihn 
wegen meinem komplizirten Leiden zu 
konſultiren, dokterte ich bei wenigſtens vier 
Aerzten, aber wie es ſchien, konnte keiner 
mir helfen. 

Dr. Bartz machte eine ſehr genaue Un— 
terſuchung und nachdem er die Urſache des 
Leidens entdeckte, ging er daran ſie völlig 
zu entfernen. Das Reſultat iſt, daß ich 
heute eine völlig geſunde Frau bin. 

Ich habe einer Anzahl Damen gera— 
ten, Dr. Bartz zu Tonfultiren, und jede 
einzelne ift auf dem Wege der Befferung. 

Gezeichnet: 
Anna ® lentine, 
1413 Nord Haljted Straße. 

Dr. Bark, mie oben angeführt, hat 
Büros im Derter-Gebäude, 39 Weſt 
Adams Str., gegenüber bon „Ihe 
Tair“, Chicago. Unterfuhung und 
Konfultation frei. Sprechftunden täg- 
lich von 9 bi3 5, Sonntags bon 10 bi3 
12. Mittmoh und Samftag Abend 
bon 6 biz 8. 





fie nach dem Gountnhofpital, too fie 
fich bald mieder erholten. 
Im Tode vereint. 

Der 83 Jahre alte Frant Wuend 
und feine gleichaltrige Gattin wurden 
geftern im Schlafzimmer ihrer Woh- 
nung, Nr. 2119 Erpftal Straße, an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß Wuend, der Samstag 
Nacht am Lager feiner erfrantten Gat- 
tin machte, gegen Morgen, von Mübdig- 
feit übermannt, eingenidt unb bald 
darauf die Gasflamme durch einen 
Mindftoß zum Erlöfchen gebracht mor= 
ben fei. 


Erfolgreihe Hab. 

: Nah aufregender Hab, in deren 
Verlauf Polizift James Malloy ihm 
fünf blaue Bohnen nachgefandbt Hatte, 
murbe geftern der 29jährige Fred 
ı Johnfon aus Glen Viem, Ill. unter 

| der Anklage verhaftet, in einer an W. 

Late, nahe Lydia Straße gelegenen 

Gaffe einen gemiffen Guſtav Johnſon 

überfallen und um $60 beraubt zu ha= 

ben. 

Poliziſt John Wendell machte heute 
früh auf zwei Neger Jagd, die ver— 
dächtig ſind, James Hawden, Nr. 
2829 Wentworth Ave., an S. State 
und 29. Straße um $18 beraubt zu 
haben. Da fie troß wiederholter Auf- 
forderung nicht ftehen blieben, ſandte 
er ihnen mehrere Schüffe nad. Einer 
der Ausreiker ‚brach zufammen. Sein 
Spießgefelle entlam. Der Vermwundete, 
der im Propidenthofpital mit dem 
Tode ringt, ehtpuppte fich al der 25- 
jährige Kohn Young, Nr. 11 W. 29, 
Straße. Er ift angeblich von Ham- 
den als einer feiner Angreifer identi- 
fizirt worden. 

Eingeſammelt. 


In der von V. Culaia betriebenen 
Billardhalle Nr. 872 Cambridge Ave. 
wurden geſtern früh ein Dutzend Ita— 
liener angeblich beim Glücksſpiel über— 
rumpelt und feſtgenommen. Culaia 
iſt wegen angeblichen Betriebs einer 
Spielhölle gebucht worden. 

Detektives der Wache in der Lake 
Straoße hoben geſtern früh die Woh— 
| nung der Frau Sadie Lewis, Nr. 5 
| ©. Laflin Straße, auß und verhafteten 
fünf Männer und aht Dämchen. 

Am Gafthof Nr. 530 N. La Salle 
Straße wurden geftern jeh3 Dämchen 
und zwei Männer verhaftet und wegen 
angeblich uncrbentlichen Betragens ges 
bucht 

In der Wohnung Nr. 1525 W. Ma: 
difon Straße find geftern Karten und 
Spielmarten befchlagnahmt worden. 


Niedergeknallt. 


In der Wirtſchaft Nr. 2448 W. 25. 
Straße jagte geſtern Abend ein gewiſ⸗ 
ſer Lapinski im Verlaufe eines Strei— 
tes ſeinem Gegner, dem 42jährigen 
Arbeiter Michael Dazan, Nr. 2428 W. 
24. Place, eine Kugel in die rechte 

| Säulter. Der Vermwundete hat Auf: 
nahme im Countyhofpital gefunden. 
| Auf den Täter wird gefahnbet. 

Ein Revolver, den mehrere Männer 
in einer dem Northmeiternbahnhof ge- 

| genüber gelegenen Wirtſchaft ſich be⸗ 
trachteten, entlud ſich in der Hand 
eines der Leute, und von der Kugel 

| wuͤrde ber 2Tjährige und unterftanbs- 
| Iofe Patric! Kenny in den linten Arm 
getroffen. Der Verunglüdte begab 
fi nad dem Gountyhofpital, wo er 
verbunden wurde, 


Unterfuhung eingeleitet. 


Der 3Ojährige Alerander Steen, 
fill im Haufe Nr, 404 NR. Glarf 
Straße die Treppe binunter und mit 
folder Wucht gegen bie Tür, daß er 
— Schädelbruch erlitt. Die Poli⸗ 
zei ſchaffte ihn nach dem Paſſabant⸗ 
hoſpital und leitete eine 
ein. George Baler 


* 


— — — — —— — — — 








Das Bulk ta. tan fih, nich vet 
in Nenerung jchiden. 


Zunahme im Derfehr, 





Das Umlegen der Hohbahnzüge durchge 
führt, Taufeude werden Durclinien der 
Straßenbahnen untren. — Die Durdy: 
züge Wilmette- Jadfon Park im Betrieb 





Die Veränderungen im Hocdhbahn- 
perfehr hatten auch heute noch viele 
Mißverftändniffe auf Seiten des Pu- 
bliftums zur Folge, doch Hatte die 
Hohbahnverwaltung für genügend Be- 
amte auf allen Halteftellen geforgt, um 
ben vielen ragern über das Ziel der 
einzelnen Züge und die Umifteigeftellen 
Austunft‚geben zu fünnen. Die Zu: 
nahme bed Verfehr3 war eine beträcht- 
liche, da viele, welche bislang die Wa= 
gen auf den „Durchlinien“ der Stra= 
Benbahnen benußten, jet auf den 
durchgehenden Zügen der .Hochbahn, 
ebenfall3 für nur fünf Cents, fchneller 
an bie Arbeitsftätte gelangen mollen. 
Groß ift jedoch die Unzufriedenheit 
jener, melche jet gezwungen find, meh- 
tere Straßengevierte weit zu gehen 
oder auf andere Züge umzufteigen, da 
bie Durchgüge auf der Fahrt in füd- 
licher Richtung nur über die 5. Abe. 
und Ban Buren Straße, auf der in 
nörblicher Richtung nur über die Wa- 
bafh pe. und Lake Straße fahren. 


Die Umfteiaebrüden, 


Die Umfteigebrüden wurden ftatt 
um Mitternacht, bereit3 um 10 Uhr ges 
ftern Mbend fertig, und dann murbe 
Jofort das Umfteigefgftem eingeführt. 
Die Brüden find, mie fchon berichtet, 
an der Ranbolph Straße und 5. Ave., 
an der State und Ban Buren Straße, 
an ber Adams Straße und Wabafh 
Ape. und an der Elarf und Lake Str. 

Alle Züge fahren in der aleichen 
Richtung über die Hochbahnfchleife, die 
der Südfeite- und der Northmeitern- 
linien auf dem äußeren, die der Metro- 
politan= und Daft PBarklinieen auf dem 
inneren Geleife, die Nordfüddurchzüge 
alfo auf dem äußeren Geleife. 

Die erften Dirrchzüge. 

Der erfte Durdhzug bom Norden 
fuhr um 5.34 Morgen? von Wilmette 
ab, der vom Güben um 6 Uhr vom 
Yadfon Park; beide trafen um 6 Uhr 
38 Minuten auf der Hochbahnſchleife 
ein, der vom Norden alſo mit einigen 
Minulen Verſpätung, da fahrplan⸗ 
mäßig die Strecke in 55 Minuten zu— 
rückgelegt werden ſoll. 

An den Endpunkten an der Wilſon 
Ave. und in Oak Park fuhren die Züge 
in umgefehrter Richtung ab, die an der 
Wilſon Avenue über die Schleife und 
auf da3 mejtliche Geleife, ftatt direkt 
ſüdlich, wie bislang. 

An allen Halteſtellen ſind Wegwei— 
ſer angebracht worden, trotzdem ſind 
Viele auf die falſche Seite der Halte— 
ſtelle geraten und mußten dann wieder 
herunter ſteigen. 


Frau Pankhurſt erklärt. 


Spricht im Auditorium Theater über Gründe 
der radikalen Frauen bewegung. 


Im Auditorium Theater ſprach ge— 
ſtern Frau Emmeline Pankhurſt über 
die Urſachen, welche für die Haltung 
des als „Militants“ bekannten radika— 
len Flügels dersenglifchen Stimmredt- 
lerinnen verantwortlich find. 4000 
BPerfonen füllten das große Haus bis 
auf den lebten Pla und nahmen bie 
Ausführungen der Rebnerin mit gro= 
hem Beifall auf. Daß allerdings nicht 
alle mit ihren Anfichten einverftanden 
waren, zeigten bie vielen Fragen, zu 
beren Beantwertung die Rednerin fi 
am Schluß ihrer Anfprache veritand. 
Sie madte fein Hehl daraus, daf der 
Bmed ihrer Vortragsreife durch die 
Vereinigten Staaten die Sammlung 
bon Geldern für die nächftjährige Kam= 
pagne ihrer Anhänger ift. Das finan- 
zielle Eraebnif; der VBerfammlung mar 
aut. $2000 floffen der Kriegstaffe 
der „Militants“ zu. Frau Harriet 
Taylor Treadiell, VBorfitende der 
Equal Suffrage Affociation, führte 
ben Vorfit. Vizegouverneur Barrett 
D’Hara ftellte Frau Panfhurft vor. 

" Die Gründe für die Bemequng der 
radikalen Frauenrechtlerinnen Eng— 
lands ſind nach den Ausführungen der 
Frau Pankhurſt das ſoziale Uebel, un— 
zureichende Geſetzgebung zum Schutz 
von Frauen und Kindern und die Be— 
vorzugung von Männern und Benach⸗ 
teiligung von Frauen, ſoweit der Er— 
laß und die Durchführung von Geſetzen 
in Betracht kommt. Die Rednerin er⸗ 
klärte, daß der Sieg der Bewegung 
ſicher ſei. Die britiſche Regierung 
werde ſich genötigt ſehen, Frauen das 
Stimmrecht zu geben. Sie befinde ſich 
in einer üblen Lage, da ſie die Welt 
nicht wiſſen laſſen wolle, daß ſie im 
zwanzigſten Jahrhundert zur Tortur 
greife, um revolutionäre Frauen zu 
beſtrafen. Die Frauenxechtlerinnen 
hätten gegen einen Boytoti von Seiten 
der Preſſe und der Politiker anzukäm— 

pfen gehabt. Das habe zu den radika⸗ 
len Schritten geführt. Der Kampf ſei 
nicht gegen die Männer Englands ge— 
richtet, ſondern gegen ſeine Politiker, 
die nicht nachgeben würden, bis ſie ge— 
zwungen ſeien. 


Wollen Scheidungsgeſetze ändern. 


Einer der wichtigſten Gründe, der 
für den Kampf der engliſchen Frauen⸗ 
rechtlerinnen verantwortlich ſei, ſei das 
ſoziale Uebel. Die mediziniſche Wiſ⸗ 
ſenſchaft habe in den letzten Jahren auf 
2. ae aufmerffam gemacht, die 
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mußt geworden und fuchten Tie zu be- 
fümpfen. Eingehend beichäftigte fi 
die Rebnerin mit den angeblich unge- 
nügenden Gefeten Englands zum 
Schub von Frauen und Kindern. Sie 
twie3 darauf Ein, dak ein Mädchen mit 
zwölf Jahren heiraten fann, daß fie 
mit 16 Jahren großiährig ift, und dat 
der Mann, der ein Mädchen unter bie= 
fem Alter zu Fall gebracht hat, nur die 
————— — zu überzeugen brauche, 
er habe ſie für älter angeſehen, um ſich 
der Beſtrafung zu entziehen. England 
habe das ſchändlichſte Scheidungsgeſetz 
der Welt, welches das Parlament, 
trotzdem Feauen ſeit langen Jahren 
um ſeine Aenderung nachgeſucht hätten, 
nicht ändere. Wolle ein Mann ſeine 
ungetreue Gatitin loswerden, ſo brau— 
che er ihr nur ein Vergehen gegen die 
eheliche Treue nachzuweiſen, um ans 
Ziel zu kommen, während eine Frau 
einen ungetreuen Gatten nur loswerden 
könne, wenn ſie ſchwere Mißhandlun— 
gen oder böswilliges Verlaſſen nach— 
weiſen könne. Ein Mann könne ſeine 
Geliebte in ſein Haus zu ſeiner Gattin 
und ſeinen Kindern bringen, aber 
ſeine Gattin könne eine Scheidung nur 
erlangen, wenn ſie nachweiſen könne, 
daß mit der Untreue ſchwere körper— 
liche Mißhandlungen Hand in Hand 
gingen. Das ſei einer der Gründe, 
warum Frauen ſich einen Einflußk auf 
die Geſetzgebung zu ſichern ſuchten. 
So lange Männer allein den Gang 
der Geſetzgebung beſtimmten, hätten 
Frauen keine Ausſichten auf Abhilfe. 
Spricht morgen vor Farbigen. 
Frau Pankhurſt war heute Mittag 
Gaſt der Frau Raymond Robins im 
City Club. Heute Abend beſucht ſie 
Hull Houſe. Morgen Nachmittag 
ſpricht ſie in der farbigen Methodiſten— 
kirche an Dearborn und 38. Straße. 


— — — — 


Schwer beſtraft. 


Hatten angeblichHelen Huber zu ent 
führen geſucht. 

„John Doe“, der angeblich mit dem 
Kleiderhändler Pierce identiſch ſein 
ſoll, und der Wagenführer John Kelly, 
Nr. 338 S. Loomis Str., wurden 
heute früh verhaftet, nachdem ſie an— 
geblich an S. La Salle Straße und 
W. Jackſon Boulevard eine gewiſſe 
Helen Huber, Nr. 1033 N. Clark Str., 
aus dem von ihnen benutzten Kraftwa— 
gen hinausgeſtoßen hatten. Die Huber, 
deren Ruf nicht der beſte iſt — ſie ſtand 
angeblich ſchon unter Polizeiaufſicht — 
behauptet, daß die beiden Männer, de— 
ren Bekanntſchaft ſie im Jackſon Hotel 
gemacht, ſie zu entführen und nach 
einem Hotel zu ſchleppen verſucht hät— 
ten. Richter Mahoney, dem die Ange— 
klagten vorgeführt wurden, ſtrafte ſie 
um je $100 und die Koften. Das Ber: 
hör der Huber wurde verfchoben, damit 
erjt mehrere bom Richter beauftragte 
Beamte Erfundiqungen über das Vor- 
leben der Maid einziehen fönnen. 

——— 


Das Rauhübel, 


Eifenbahner erheben Proteft gegen Ein- 
fühenng des eleftrifchen Betriebs- 

Aus dem Grunde, meil der elef- 
trifche Betrieb der Eifenbahnen ein 
Menihenmafjenmorden in den hiefigen 
Bahnanlagen zur Folge haben würde, 
befämpften heute vor dem zuftändigen 
Stadtratsausfchuß Vertreter der Ver- 
bände der Lofomotivführer, Heizer 
und Meichenftelleer die Vorlage zur 
Unterdrüdung des Lofomotivrauches, 
melche Ald. Long eingereicht hatte, 
gaben fich aber zufrieden, ‚als fie ver- 
nahmen, daß die Vorlage nicht die 
Einführung des elektrifchen Betriebs 
terfüge. 

Der Andrang mar fo groß, daß ein 
Mann im Gebränge vohmmächtig 
murbe, er erholte fich aber bald. Her- 
mann Ray und 3. W. Folz empfahlen | 
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Altgermanifhe Gräber, J 


Vor furzem wurde aus taken 
berichtet, daß eine Reihe altgermanis 
fcher Gräber auf dem Befigtum bei 
Gräfin Vittoria Coloredo in Ripa 
bianca bei Filottrano aufgefunden 
worden ift. Nun hat man dort ein 
neue Entdefung gemadt, deren Bes 
deutung meit über die erften Yunbı 
hinausgeht. Unter der Leitung Prof, 
Dar’Dfjos find in den lebten Tagen 
Ausgrabungen veranftaltet morden, 
und man ftieß in einer Tiefe bon 
weniger al3 einem Meter zunädhft auf 
die Ueberrefte bereit3 zerftörter Grab: 
ftätten und fhließlich auf zehn nod 
bollfommen erhaltene altgermanifche 
Gräber. Yn ihnen fand man reiche 
Soldfehäge, ungewöhnlich intereffante 
und jchöne Arbeiten aus mafjivem 
Golde, daneben Geräte aus. Silber, 





Bronze, Bernftein, durhmeg Süd 


bon einer überrafchenden Kunftfertig: 
feit der Arbeit. Darunter befanden 
fih u. a. jech3 Lleine goldene Amphos 
ren von etwa jechd Zentimenter Höhe 
und gleicher Breite, die anfcheinend 
mwohlriehende Effenzen enthielten. Sie 
zeigen practvolle Blumenornamente, 
andere wieder Kettenornamente; auf 
einer fieht man die Darftellung des 
hoch zu Rofje figenden Thejeus, der 
die Gorgo tötet. Bon befonderem 
Sintereffe aber ift ein Siegel, das die 
Büfte einer altgermanifhen Göttin 
zeigt; fie trägt einen Helm, der mit 
drei Flügeln gefhmüdt ift; reicher 
Haarfhmud fällt auf die Schultern. 
Die Darftellung gemahnt an die be- 
rühmten Büften an dem großen Sil- 
berfefjel von Gundeftrup, der im Ko 
penhagener Mujeum aufbewahrt 
wird, und Darftellungen der aligers 
manifhen Mythologie enthält, deren 
Deutung noch nicht völlig gelungen 
iſt 


Bon Bronze » Arbeiten fand man 
eine große Anzahl Spangen und 
Ioilettengeräte, darunter Inſtrumen⸗ 
te, die von den Frauen anfceinend 
zur Handpflege benubt werden, ſowie 
zwei Spiegel, deren Griffe von der 
hohen Ausbildung der Vronzebild- 
nerei Kunde geben. Ein Gegenfland 
von befonderem Intereſſe iſt ein 
eigenartige Holzaefüß; e3 hat eima 
die Form eines Zylinders, iſt reich 
mit Bronze beſchlagen und mit Qr⸗ 
namenten verziert; merkwürdigerweiſe 
befindet die Oeffnung ſich nicht eiwa 
am oberen Rande des Zylinders, 
ſondern in der Mitte, ſo daß man 
unwillkürlich an das Spundloch eines 
Faſſes erinnext wird. An den Ser 
ten find be Gnliche Handariffe es 
bradjt, ferner eingelafjene Bronzelus 
geln, die anfcheinend dazu dienten, 
das Gefäß beim Stehen oder beim 
Liegen in feiner Stellung zu erhal 
ten. Al Dedel diente eine über und 
über mit fleinen freisförmigen Dts 
namenten bededte Metallplatte. Dies 
fes Gefäß ftellt in feiner Art ein 
Unitum dar und hat bisher in feis 
nem Mufeum ein Gegenftüd. Stalie- 
nifche Gelehrte bringen diefe Funde 
und ihren Reihtum mit dem großen 
Löfegeld in Zufammenhang, das 
Rom den Semnonen in lauterem 
Golde entrichtete, um die germanifchen 
Eroberer zur Aufhebung der Belages 
rung von Campidoglio zu bewegen. 
Sebenfall3 find die entdedten Gräber 
eine Begräbnisftätte der Semnonen 
gemwefen und liegen au in dem Ges 
biete, in dem diefer aus dem Norden 
nah Italien gedungene angelehenfte 
germaniſche Vollsſtamm * ine: 
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Begreifliche Verwirrung. 








An jede neue Einrichtung muß das 
Publikum ſich erſt gewöhnen, gleichviel 
Br ob fie aut oder fchlecht if. E3 wird 
=» gewiß Niemand beitreiten wollen, daß 
die Durchlegung der Hochbahngeleife, 
in Verbindung mit der Einführung 
freier Umfteigefarten, eine Wohltat für 
die Stadt ift, aber ohne „Verwirrung“ 
; ift e8 am erften Tage nicht abgegangen. 
E3 wird wohl auch noch längere Zeit 
bauern, bis alle Fahrgäfte fich mit den 
eingetretenen Veränderungen vertraut 
gemacht haben, und Niemand mehr in 
der Zerftreutheit an den falfchen Schal- 
ter geht. Ebenfo wird die Nichtsnutzig⸗ 
feit de3 neuen, Eintommenfteuergejeges 
nicht ſchon dadurch dargetan, daß feine 
Ausführung zunädft einige Schwie- 
rigfeiten bietet. Am nächiten „Ichwes 
zen” Zinjenzahlungstage, der auf den 
1. Januar fällt, werden die Banken 
Ichon bebeutend beffer auf die Bemälti- 
ung ber ihnen aufgebürdeten Arbeits⸗ 
aft vorbereitet jein, und die Coupon 
inhaber merben ihnen bieje Zajt er- 
leichtern, indem fie felbit Die fteuer- 
pflitigen von den fteuerfreien Zins⸗ 
Icheinen fonbern und die notwendigen 
„Erklärungen“ jchon zu Haufe aus 
füllen. Sollte aber da3 Schakamt 
wirklich nicht im Stande fein, eine ein- 
jeitlihe und allgemein zutreffende 
Auslegung der Vorjhrift zu liefern, 
daß die Steuereintreibung „an ber 
Duelle" des Eintommens beginnen 
fol, jo werben die Gerichtshöfe das 
beforgen, wie fie ja auch den Zolltarif 
und die Binnenfteuergejete haben au3- 
legen müſſen. : 
Bon den „Unbequemlichkeiten”, bie 
das Einfommenfteuergefeg mit Ti 
bringt, wird gleichfalls zu viel Weſens 
gemacht. Sie find in Wahrheit nicht 
annähernd fo jhlimm, wie die Schi- 
fanen, denen jever aus dem Auslande 
zurüdtehrende Amerikaner im Zoll 
baufe ausgefet ift, oder aar mie die 
Inquiſition“, der ſich jeder Impor⸗ 
teur, Tabakhändler, Zigarrenfabri— 
lant, Schnapsbrenner oder Bierbrauer 
unterwerfen muß. Auch die Nah— 
rungsmittelgeſeze haben vielen Ges 
werbetreibenden Unannehmlichkeiten be⸗ 
ſchert, weil auch ſie von der Voraus⸗ 
ſetzung ausgehen, daß nicht jeder Bür⸗ 
ger freiwillig tut, was das Geſetz von 
ihm verlangt. Die Erfahrungen, die 
mit dem älteren Einkommenſteuerge— 
fee gemacht worden ſind, haben die 
Urbeber des neuen gewibigt. E3 fol 
diesmal den Zahlungsunluftigen nicht 
mehr fo leicht fallen, ihr Einfommen 
zw verbergen cher abzufchmwören. Auf 
ber anderen Seite werden aber die ge= 
wiffenhaften Steuerzahler die Beruhi- 
aung haben, daß fie nicht „die Dum- 
men“ jind, die den Schlauen zum Ges 
fpötte dienen. Die Beiteuerung „an 
ber Duelle“ hat ji) in Großbritannien 
feit Kahrzehnten bewährt und mwirb 
auch hierzulande bie Hinterziehung fait 
gänzlich verhüten. Wahrfcheinlich ift 
arade das der Grund de3 lauten Ge- 
ſchreis. Es iſt allerdings in den Ber. 
Stanten etwas „Unerhörtes“, daß die 
Begüterten im Verhältniffe zu ihrer 
Reiftunasfähiakeit werden fteuern müf- 
fen. Bisher hat die arope Maffe der 
Verbraucher bie Bürbe tragen müflen, 
bie noch dazu abfichtlich fchmerer ge- 
macht wurde. Die Ausgaben wurden 
. in’3 Maßlofe aefteigert, damit nicht die 
Zölle ermäßigt oder abgefhafft wer⸗ 
den könnten. 
Trotzdem aber die demokratiſche 
ESteuerpolitik zweifellos gerechter iſt, 
als die republikaniſche, wird ſie nur 
dann den Beifall des Volkes finden, 
wenn die Erträge der Einkommen— 
ſteuer wirklich zur Entlaſtung der 
großen Maſſe verwendet werden. 
Nicht nur die Zölle, ſondern auch die 
anderen Verzehrsſteuern ſind bis 


jetzt unvernünftig hoch geweſen. 
Keine Monarchie wagt z. B. „die 
Pfeife des kleinen Mannes“ ſo hoch 


zu beſteuern, wie dieſe Republik. Da— 
für wird es keine Ausrede mehr geben, 
wenn die Einkommenſteuer nicht nur 
den Ausfall an den Zolleinnahmen 
deckt, ſondern, wie beſtimmt zu er—⸗ 
warten iſt, noch einen anſehnlichen 
Ueberſchuß ergibt. Wird dieſer leicht⸗ 
fertig verſchleudert, ſo wird die Ein— 
fommenfteuer nur als eine zufäßliche 
Laft und eine unnötige Erpreffung 
empfunden imerben. 





Bie wirds fommen! 


ie Eine Frau Anderfon Huches Drew, 
bie als Delegatin von Neu Seeland 
® an bein zur Zeit in Wafhington ta- 
— enden internationalen Kongreß der 
lichen Temperenzfrauen teil⸗ 
nimmt, erktlärte geſtern in einer An⸗ 
die „Liquor“-Intereſſen und 
Anhang ſeien heuzutage der größte 
des Frauenſtimmrechts in den 
Staaten. Sie wiſſe es, denn ge- 
nau ſo ſei es vor zwanzig Jahren in 
J Neu Seeland geweſen. 
um Teil hat Frau Drew Recht. 
Die Leute, die von der zwangsweiſen 


Zu nichts mwiffen wollen, haben 
im‘ en auch für das yrauen- 
nmtecht nicht viel übrig gehabt und 
Einführung befämpft... Das 








rechtigt. Denn bie rauen haben im 
Allgemeinen wenig Verlangen nad 
altoholifchen Genüffen. Sie ziehen 
Kaffee und Schokolade dem Bier und 
Wein por und ftillen ihr Verlangen 
nah etwas Befonberem mit fühem 
Zuderwert ftatt mit beraufchenden 
Spirituofen. Unter dem m i $ bräudj- 
lien Genuß altoholifher Getränte 
müffen fie in erfter Reihe und haupt- 
fählich leiden. So lag e3 nabe, an- 
zunehmen, daß fie in der Mehrzahl 
dem ganzen Spirituoſen-Handel 
und Wirtögefhäft feindlih gefinnt 
feien und, fall3 fie da3 Stimmredt 
erhalten jollten, diefes benuben mwür- 
den, den Handel in altobolifchen Ge- 
tränten nad Möglichkeit zu unter: 
drüden —immer potausgefeht, daß Tie 
oberflächlich urteilen und fi von den 
billigen Redensarten ‚und Scheingrün- 


Und Diefe Annahme twieher var bes 


den der Prohibitioniften beftechen laf- 


fen würben. Wenn unter diefen Um— 
ftänden die „Liquor Intereſſen“, dem 
Selbfterhaltungstriebe folgend, ihrer- 
feitö dad Frauenftimmrecht befämpf- 
ten, fo mar das nur natürlich und 
ihnen faum als eine befondere jchmere 
Sünde anzurechnen. 

Sie taten’3 nah) Frau Drew bor 
zwanzig Jahren in Neu Seeland und 
fie taten’3 hierzulande, aber in ber 
jüngften Zeit hat man doch wenig oder 
nicht3 davon gemerkt, daß bie „Liquor 
Antereffen“, wie Frau Drem behaup- 
tet, die „ftärkiten, geriebeniten, aus 
dauerndften und verfchlagenften An- 
ftrengungen“ gemacht hätten,“ „bie öf- 
fentlihe Meinung bösmwillig zu beein- 
fluffen“ u. gegen das Frauenftimmrecht 
einzunehmen... Hier in Chicago haben 
die „Verbündeten Vereine“, bie bod 
au zu den „Liquor Sintereffen” ge: 
zählt werben, fich mit ganz befonderem 
Eifer daran aemacht, „ihre“ ftimmbe- 
rechtigten Frauen zu organifiren und 
in ber näcjten Wahl ein möglichft 
großes Frauenpotum herauszubrin- 
gen, und e3 hat ganz den Anfchein, als 
hätten überall die „Liquor Intereſſen“ 
fich mit dem Frauenftimmrecht ausge- 
föhnt, bez. den Kampf dagegen auf- 
gegeben. Davon mird mohl Frau 
Drew noch nichts gehört haben, meil 
fie ja al3 Befucherin erft ganz furze 
Zeit im Lande ift, und aus demfelben 
Grunde wird fie von den Urfachen 
diefer Wendung feine Ahnung haben. 

Die Erklärung ift einfach genug. 
Wenn die „Liquor Antereffen“ heute 
das Frauenftimmrecht nicht mehr be- 
fonder3 heftig befämpfen, jo hat das 
feinen guten Grund darin, daß man in 
der früheren Anficht, die Frauen mür- 
den in der großen Mehrheit allemal 
auf Seiten der Prohibitioniften zu fin- 
den fein, mindeftens fehmantend murbe. 
Die praktifche Erfahrung hat über bie 
„ZIheorie” gefiegt. Kein einziger ber 
älteren Frauenrechtzjtaaten ift ein auß- 
gefprochener, rabiater Prohibitions⸗ 
Staat. An Denver, der Hauptftabt von 
Kolorado, dem bebeutenditen derfelben, 
ift man fogar recht liberal in der Ge- 
tränfe- und Wirtfchaftsfrage, und in 
Kalifornien, dem jüngften und größten 
aller Frauenrechtäftaaten, haben in 
verfchiedenen Fällen in örtlichen Ab- 
ftimmungen gerade die Frauen ben 
Ausſchlag gegeben zugunſten des Ge— 
tränkehandels. Es hat ſich gezeigt, 
daß im Allgemeinen die Frauen ſtim— 
men wie „ihre“ Männer: auch in dieſer 
Trage, in der por Allem, und vielleicht 
allein, man ihnen einft recht allgemein 
eine zumeist andere und einfeitige Mei- 
nung zutraute, 

Eine Schwalbe, ober ein Paar 
Schmalben, madt noch feinen Som-= 
mer, und je nach den befonderen ürt- 
lihen Umftänden wird man ja mohl 
bier und da nach befondere und andere 
Erfahrungen machen müfjen. Es iſt 
indeſſen durchaus wahrſcheinlich, daß 
im Allgemeinen die bisherige Erfah— 
rung beſtätigt werden wird. Von beſon— 
derem Intereſſe ſind unter dieſen Um— 
ſtänden die Abſtimmungen über die 
Frage „naß“ oder „trocken“, die mor— 
gen in 28 Illinoiſer Städten und Ort— 
ſchaften ſtattfinden werden, denn an 
dieſen werden ſich zum erſten Male 
auch die Frauen beteiligen. Dieſe Ab⸗ 
ſtimmungen werden auch einiges Licht 
verbreiten über die Frage, ob die 
Frauen des Staates geſonnen ſind, 
das ihnen — der großen Mehrzahl — 
miber ihren Willen aufgehalfteStimm- 
recht auch auszuüben, und das macht 
biefe „Wahlen“ noch ganz befonders 
intereffant. — — — 

U _ | 


Gntlaftung. 


Ueber die mibernatürliche und un- 
vernünftige Ausnußung und Aus— 
beutung unjerer nationalen Forften ift 
fhon häufig Klage geführt morben, 
Kommiffionen find ftändig bemüht, 
biefem Wüften mit dem natürlichen 
Reichtum der Nation Einhalt zu ge- 
bieten, und e3 bat vor allem in der 
legten Zeit nicht an fräcdhzenden In 
alüdsndgeln gefehlt, die die gänzliche 
Erfhöpfung der Wälder in aller- 
näcdjte Zeit rüdten und prophezeiten, 
fir würben es mit dem Holz bald fo 
weit gebracht haben mie mit bem 
Fleiſch, d. h. ftatt ausführen und aud 
nur den eigenen Bedarf deden zu kön⸗ 
nen zur Einfuhr aus anderen Ländern 
gezivungen fein. Am Allgemeinen aber 
ift diefe drohende Holznot nicht allein 
auf unfere Nation befchräntt, vielmehr 
liegt die Sache faft überall auf dem 
Erdenrunde ähnlich, und wenn aud 
die fanadifchen und ruffifchen Wälder 
fogar jet noch unerfchöpflich erfchei- 
nen mögen, auch für fie mirb einmal 
tie Zeit fommen, mo entweder ge- 
jivungenermaßen an Sparfamteit ge- 
dacht oder eine gänzliche Erichöpfung 
gemwärtigt werben muß. Ymmer bor- 
außgefebt felbitverftänblih, daß man 
ich nicht vorher einer befferen Einficht 
fügt und entweder, wie es in volls⸗ 








— — — — — — — — — — — —— 








Baum einen neuen anpfl 
einer gewiſſen Einſchränkung be— 
fleißigt. — 

Die häufigen und verluſtreichen 
Eifenbahnunfälle der legten Jahre ha= 
ben allmählich zu der Erfenntniß ge- 
führt, daß die altmobifchen und leicht 
zerbrehlihen, in ihren Trümmern 
aber jchwer gefährlichen hölzernen 
Eifenbahnmagen aufzugeben und durch 
eiferne Konftruftionen zu erfegen find. 
Bei dem ungeheuren Wagenparf unfe- 
rer Eifenbahnen müßte der Umftand, 
daß yur noch eiferne Wagen gebaut 
und in möglichft kurzer Zeit die im Be- 
trieb befindlichen hölzernen Wagen 
durch foldhe von Eifen abgelöft wer— 
ben, eine ganz enorme Erjparniß in 
Holz herbeiführen, eine Erfparnig, bie 
die gänzliche Ausrottung unferer Wäl- 
der noch um minbeftend einige Jahr: 
zehnte hinausrüden wird. Und meiter- 
bin ift man neuerbing3 mehr und ein- 
dringlicher al& je darauf hingemwiejen 
worden, wie burdaus unratfam, ja 
fahrläffig e8 ift, Schiffe nur aus Holz 
zu bauen und wie gefährlih immer 
noh eine übermäßige Verwendung 
bon Holz zum inneren Ausbau ber 
Ihmwimmehden Häufer aus Stahl ift. 
Der Brand in dem vor Hobofen lie- 
genden Imperator por mehreren Wo- 
hen, der ein Menfchenleben forberte, 
aber glüdlichermweife auf feinen Herb 
befhräntt werden konnte, gab den er= 
ften deutlichen FFingerzeig in bdiefer 
Richtung, und die Sataftrophe des 
Volturno, die bei dem raſchen Flug 
bereit fchon beinahe vergeffen fcheint, 
erbrachte nur die Beftätigung, denn 
die Anftrendungen, das Feuer zu lö- 
Then oder menigftens zu lofalifieren, 
wären von Erfolg begleitet gemejen, 
wenn eben bas Teuer nicht an ben 
hölzernen Innenbauten immer neue 
Nahrung gefunden hätte. Die Nem 
Yorker „Safety Engineering“ zeigte 
an der Hand einer Gtatiltif, daß 
durhichnittlih im Jahre über 300 
Schiffe teilmeife verbrennen, während 
burhfchnittlih etwa 15 ganz eine 
Beute ded Elements werden. Die am 
zehnten November in London in Ta- 
gung tretende internationale Konfe- 
renz zur Hebung der Sicherheit auf 
See wird fi natürlich zunächft mit 
den ragen befchäftigen, tie im Not= 
falle die Rettung zu erfolgen hat, fie 
wird fich aber Hoffentlich damit nicht 
begnügen, fondern auch darüber ver- 
handeln, wie allen Gefahren möglichit 
borgebeugt werden kann, Und bier 
darf eben nicht vergeffen werben, daß 
das erjte Mittel gegen Treuersgefahr 
ift, fo wenig wie möglich Holz zu ver= 
menden und fo viel wie möglich Eiſen 
oder Stahl, auch bei der inneren Ein 
richtung. Bedentt man hierbei die 
riefige Zahl der Schiffe, die den 
Dzean durchfurdhen, und ftellt man 
fi) vor, daß allmählich das Holz auf 
ihnen, wenn nicht ganz audgejchaltet, 
fo doch auf ein Außerftes Mindejitmaß 
zurüdgeführt werben mag, fo leuchtet 
ein, daß auch damit der Holgperbraud) 
bedeutend eingefchränft werben muß. 

Mit der zurücdgehenden Nachfrage 
bon biefen zwei wichtigen und Unmaf- 
fen von Holz verfchlingenden Anbu= 
ftrieen, dem GEifenbahnmwagen- und 
Cıiffsbau, werden die Holzpreife na= 
türlich fteigen, und man mirb fich 
notgedrungen aud dazu 'verfiehen 
müffen, beim Häuferbau nicht mehr fo 
mwahnfinnig zu verfchwenden, mie man 
es biöher gewohnt mar, im befonderen 
hierzulande. Man mirb mehr und 
mehr darauf hinausfommen, müffen, 
jtatt des Holzes Stein und Zement zu 
verwenden, momit maneja zugleich bie 
Feuersgefahr herabmindert, alfo einen 
mefentlihen Borteil erringt. Die 
Hausbauerei hierzulande ift aber zur 
Zeit noch viel zu leichtfinnig, Tpefus 
lativ und furzfriftig, um eine energis 
fchere Wendung zum Steinbau bor- 
augfehen zu fünnen. Die Knappheit 
bes Holzes allein mirb ben Anitof 
dazu geben müffen. Yür bie innere 
Ausftattung diejer ftehenden Häufer 
wird allerdings das Holz auf einige 
Zeit noch unentbehrlich bleiben, ba bie 
Betonmöbel des Allerweltäherenmei- 
fter3 Edifon noch einige Zeit auf den 
Tag ihrer Erfüllung werben marten 
müffen. Bliebe bloß noch diefes mörde- 
rifche, Holzfreffende Ungeheuer, bie 
Zeitung. Erft neulih hat anläßlich 
der Anmefenheit bes englifchen Zei: 
tungsfönigs, dem unfer Hearft nod 
nicht einmal bie Schuhriemen löſen 
fann, eine Statiftit über ba, mas die 
Unternehmungen des Engländer? an 
Holz verbrauchen, bie Herzen ber echten 
Ameritaner entzüdt unb höher fchla- 
gen laffen. Aber auch hier wirb gar 
bald die Zeit fommen, mo man neues 
MWiffen auf alte Kleider drudt, — — 
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Dpernfpielzeit beginnt, 


Chicagoer Gefellfchaft führt heute „LTosca 
in Philadelphia auf. 

Die Chicagoer Dperngefellichaft be- 
ginnt heute Abend ihre pierte Spiel- 
zeit mit PBuccinis „Xosca”, in Phila- 
delphia. Cleofonte Campanini wird 
yelbft dirigiren, die Hauptpartieen find 
mit Mary Garden (Togca), Marcour 
(Scarpia) und Martinelli (Gavara= 
doffi) befeßt. Die Spielzeit in Ehi- 
cago beginnt am 24. November. 


— — — 


— Gute Freunde. — „Zigarre ge⸗ 
fällig?“ — „Iſt ſie auch gut abgela— 
gert?“ — ‚„Das will ich meinen; bie 
ſtammt noch aus der Kifte, die Du mir 
bor drei Jahren zu Weihnachten ge: 
ſchenkt haſt.“ 

— Alter Adel. — von Kohnberg 
m Veſtibül ſeines Schloſſes einen 
Feudalherrn empfangend): „Diele 


Ritterrü ind lauter 
meiner Shen ” 


) 


en anpflanzt ober fich 
eben in der Verwenbung bes Holzes 
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5 „Illinois urubezirt‘‘, 
Diefen Namen wird fortan dee bisherige 

„Tuenbezirf Chicago” führen, 
in der Halle des „Turnverein 
Aurora“ hielt geftern der Turnbezirk 
Ehicago feine Kalbjährliche Taafagung 
ab. Bertreten waren 16 Bereine mit 
zufammen 61 Delegaten. Keine Ber- 
treter entfandt hatten die Vereine 
„Peoria“, „SZoliet“, „Bloomington“ 
und „Einigkeit“, die im Ganzen zu 9 
Delegaten berechtigt find, 

Zum Erften Sprecher . der Tags 
fagung erwählt murde Turner Baltha= 
far Rau, vom „Sozialen Turnver- 
ein“, zum Zmeiten Sprecher der Tur- 
ner Adam Glaser, vom „WBorwärt3”; 
Turner Mar Wild, vom „Iurnverein 
Eiche“ murde zum Erften Schhriftwart, 
"Iurner Hermann Maizenegger, vom 
Turnverein in Peru, zum Zmeiten 
Schriftart erforen. 

Gemäß einem entfprechenden An 
traq, der fchon auf der im Mai abge- 
haltenen Taafatung geftellt und feither“ 
pen einer Mehrheit der Turnerfchaft 
des Bezirks auf dem Wege der Urab- 
fimmung qautgeheißen worden » ilt, 
wurde befchloffen, den Namen des Be- 
zirt3 umzuwandeln in „Slinois 
Turnbezirk“. Für diefe Namensände- 
tung Tpracen zwei michtige Gründe. 
Das allenlaffen des alten Namens, 
an den fich Erinnerungen vieler alter 
Gtreitigfeiten fnüpfen, wird e3 leichter 
machen, die hier vor Jahren in der 
Zurnerfchaft entftandene und noch jebt 
beitehende Spaltung zu überbrücden; 
ferner mag fi auch eine Verfchmel: 
zung de3 „Illinois“ mit dem „Zentral 
Illinois Turnbezirk“ bemerkftelligen 
laſſen, falls geltend gemacht wird, daß 
durch einen Staatsverband der Turner 
die turneriſchen Beſtrebungen wirk— 
ſamer gefördert werden könnten, als 
bisher. 

Beſchloſſen wurde die Einrichtung 
eines Vorturnerkurſus, bei dem auch 
der Gebrauch des Engliſchen als Un— 
terrichtsſprache zuläſſig ſein ſoll. Den 
Teilnehmern ſoll es ermöglicht werden, 
ſich um Anſtellung als Aufſeher und 
Leiter öffentlicher Spielplähe zu be— 
merben. Zu Mitgliedern eines Prü— 
fungsausſchuſſes ernannt wurden: Dr. 
Hartung, Alfred Wild und Henry 
Kraft. Den Ausſchuß für geiſtige Be— 
ſtrebungen werden während des Win— 
ters die Turner Max Wild, Menzer, 
Boedke, Hoſe und Wedding bilden. 

Am nächſten Mittwoch wird Dr. 
Heinrich Hartung in einer geiſtgemüt— 
lichen Verſammlung des Sozialen 
Turnvereins, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Straße, einen Vortrag über 
„Das ſoziale Uebel“ halten. 


— — ñ — 


Deutſches Theater. 








Eine Aenderung im Spielplan der lanfen⸗ 
den Woche. 

Die bedeutende Zugkraft des komi—⸗ 
ſchen Singſpiels „Polniſche Wirt⸗ 
ſchaft“, welches auch geſtern Nachmit— 
tag bei vollem Hauſe über die Bretter 
ging, hat die Direktion des Deutſchen 
Theaters veranlaßt, das Stück auch 
für den kommenden Freitag, Samstag 
und Sonntag auf den Spielplan zu 
ſetzen. Bei dieſen Wiederholungen 
wird auch Direktor Haupt mitwirken, 
in der Rolle des „Willy“, und das 
Publitum wird ich jedenfalls freuen, 
ben Künftler wieder einmal ala Sän- 
ger auftreten zu fehen. Neue Gejang3- 
einlagen werben berfprochen. 

Geftern Abend wurde „Kean” bei 
gutem Beſuch miederholt, heute mird 
„Zante Regine“, morgen „Die Tür ins 
Freie” gegeben. 

Zwei Ibſenabende find, für Mitt: 
mod und Donnerstag, angefeht; an 
beiden foll ‘des nordifchen Meifters 
meitbefanntes Schaufpiel „Nora oder 
ein Buppenheim“ gegeben werben. Die 
Aufführung geminnt noch an nter- 
effe dadurh, daß die Heldin des 
Stüdes von einem biäher noch nicht 
aufgetretenen Mitglieve des Enfemb- 
led, Fräulein Margarete Tarau, früs 
ber am Stadttheater in Wachen, ges 
Ipielt werden wird, Der FKünftlerin 
geht ein hHöcft fchmeichelhafter Auf 
boraus, jo daß man geipannt fein 
darf, fie fennen zu lernen, befonbera 
in einer Rolle, welch Anforderungen 
ftellt wie „Nora“, 

Die Aufführung von NRofeagers 
„Am Tage de Gerichts“ ift infolge 
der Veränderung de3 Spielplans auf 
fpäter verfchoben worden, 

Zur Feier von Schiller Geburt3- 
tag mwirb am Diendtag, beim 11. 
November, eine mit großer Sorgfalt 
borbereitete und trefflich befehte Auf: 
führung der „Braut von Mefjina” 
in Szene gehen. Aaathe Barfescu 
wird ala Gaft. die Yürftin Yfabella 
Tpielen. 


—- — 


Mormonentempel geweiht, 





‚ Die Mormonengemeinde hat geftern 
ihren erften QXempel in Chicago, mel- 
her an ber Ede der Whrigtmood und 
Satoyer Une., Logan Square, errich- 
tet worben ift, eingeweiht. Der Prä- 
fident der Sefte, Xofeph %. Smith, 
ber Apoſtel George. Albert Smith und 
Bifchof Nibley waren zur Teilnahme 
aus Salt Late City nah Chicago ge- 
fommen. Die Gemeinde und bie in 
Pullman haben zufammen 205 Mit: 
glieder. Auch in Pullman ift ein 
Mormonentempel gebaut und am 
Samstag eingeweiht morben. 


ee —— 
ſtolumbia Damenklub. 


In der Martines Halle, 2732 
Hampden Court, wird der Kolumbia 
Damenklub am kommenden Donners⸗ 
tag Nachmittag ſeine Monatsder⸗ 
ſammlung abhalten. Nah der Ge: 
Thäftsfigung wird Frau Hanna But- 

fingen, und Herr 
wird einen Vortag, ber 








| 


—n 


Manche 


Wert ſei. Ueberzeugen Sie ſich, ob 
Preismarfe angibt. 


Begründete Wertel | | 
Miano- Händler md Fabrifanten marfiren 
fachen Ziffern mit der Abficht,, da ed fo außjehen 


Wenn je Verfäufer 


un 


ente in eins 
ee dies in 
wirklich den Wert n, den bie 
beivogen werden n, feinen 


reis aut ändern od ab ‚dann ift das ein te8 Zeichen, bei 
Eis Berläufen Sein Gr —* Be beiteht. TED 


Zimball-Breife find felte Vreiſe. 


BVerfucht fie, und Sie werben überzeugt fein. , 
ändern 


achen Ziffern marfirt, die fein Käuf 


edes Injtrument ift im ein» 
ann, Si e3 einen andern 


Mabftab des Wertes, der fich mit diefem vergleichen läßt? 


Kimball Pianos — Kimball Player Pianos 


Hier haben Sie die ausgejuchteften Entwürfe und ein großes und bolljtän- 


digeö Lager zur Auswahl — 


W. W. Ki 


\ nitrıtmente, Di 
fall3 ein neues und jehr vollitändiged Lager von Mufikroffen für alle 88- 
Noten Spieler-Pianos; Victor und Columbia-Sprechmajchinen 
Alle Haben feite Preife, die in deutlichen Biffern markirt find, 


mball Com 


Gtablirt 1857, 


e Jedermann gefallen. ns 


und Reforb3. 


pany 


Südweit:Ede von Wabaid Anne und Jackſon Boulchard. 


N 


Geo Shleifiarth, Tenticher "Verkäufer. 











momt 
—t 








Rein Buch von Wert 


darf bei uns auf Lager fehlen! Wir führen das 
größte Lager don Deutihen Wüchern aus allen 
Gebieten der Literatur, und beforgen feltene 
antiagnariie ıınd verariffene Bücher prompt und 
billigft. Kataloge gratis, 


A. KROCH & CO. 


Umeriias größte Dentihe Buchhandlung, 


59 Ost Monroe Str. 


(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


De utſches Theater 
BUSH TEMPLE 3 2. eizabe 


cago Abenue. 
Tel.: Dearborn 6318. 
Direltion ......................Haupt · Dauues 
— Heute Abend — 


„Tante Regine“ 


Dienstag, den 4. Nob.: „Die Tür ind Freie". 
Mittwoch, den 5. Nob.: „Nora oder Ein Bup- 
penheim“, Schaufpiel von Henrif Ibfen. Erite3 
Abftreten don Frl. Margarete Taarıı. Donnerss 
faq, ben 6. Nob.: „Nora“. Freitda, den 7. Nob,, 
auf bielfeitigc® Berlaugen! „Polnifhe Wirt- 
ihajt, Direftor Ullrih Hanpt als Hegewalb. 
Samödtag, den 8. Nov.: ee Birtihaft”, 
Conntag, den 9. Nov.: „Polniſche Wirtihaft”. 

Breiie: Loge -U.: $2.00; Loge W.: $1.59; 
Loge E.: $1.%5; Ordeiter: $1.00; 1. Barlet: 75°: 
1. Balfon: T5c und 50; Gallerie: 26c. 











— 


Moritzchens Tagebuch 


das beſte humoriſtiſche Buch der letzten 25 Jah⸗ 
te, von Karlden, 606; 3% unfterbliche 
Kiite, 333 beite Wibe der Weltliteratur, bon. 
Moszlomwzstli, 50e. 


Koelling & Klappenbach, 


— Bußhandlung und Sartineieielien — 
170 W. Adams tr. 








Todesanzeige. * 

Allen Freunden, Verwaͤndten und Belgnuten 
die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
und Großmutter 

Karolina H. Baumann 
im Alter bon 64 Jahren am 29, DOltober in 
Canta Clara, Kalifornien, fanft im Kern ent» 
fchlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
twod, den 5. November 1913, Nahm. um 1 Uhr, 
von Frant M. Müllers Kapelle, 1235 N. Alb» 
land Avde., nrit Nutihen nah dem Foreſt Home 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Jabnion, Tochter. 

Henry Jahnion, Schtwieaerfohn. 

mil, ntonette, Ghrifteph und 

Henry Zahnfon, Großkinder. 


Todesanseige. 
Freundſchafts Loge Nr. 72, D. O. H. 
Hertha Grad. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Hulda Ewert 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 4. November, um 2 Ubr 
Nahm., dom Trauerhaufe, 928 N. California 
Nve,, mit Autos nah Waldheim. Die Beamter 
verfammeln fih punkt 12:30 in der Logenballe, 
um der berftorbenen Schmweiter die legte Ehre 


zu eriweifen. 
Liszie Aroon, DO. 2. . 
Amelia Fauiſtich, Sekretärin, 
2010 W. Chicago Ave 


Tadesanseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater — 
Ernit Naumann 
am 2. November, um 7:40 Abends, im Alter 
von 66 Jahren nach kurzem Leiden felia entichla« 
fen ift. Beerdigung vom Trauerhaufe, 2021 
Glifton Ave, am Mittwod, den 5. Nobember, 
um 10:30 Borm., mid Kutihen nad dem Arling- 

toneFriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nikn Naumann gebor. Funk, Gattin. 
William, John, Henn, Iter und 
Ernit Naumann r., 
Scheffler, Fran Tiie eonard, 
Kinder. 


— — — 


Damen ⸗Verein Fidelia. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


modi 








— 


Hulda Evert 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ienstag, den 4. November, Nachmittags 2 


Uhr, vom Trauerbaufe, 8 N. California Abe, 

nad dem Waldheim-sriedhof. Die Beamten find 

gebeten punlt 1 Uhr, in der Vereindhalle zu 

eriheinen, um der Schweiter die legte Ehre zu 
erweifen, Um ftilles Beileid bitten: 

* * — 

e une Selretärin 
ie Bomell Abe. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Sohn und 


unfer Entel 
Heinrich Merten . 

(Sohn ber beritorbenen Killian Merten) im 
Alter bon 4 Jahren agliorben ift, Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Dienstag, den 4. Nobem- 
ber 1913, um 12 Uhr Mittags, bom Trauer- 
baufe, 2245 Wentwortb Abe., ver Hutfhen na 
dem Ct. Bonifazius-Friedhof. Um ſtilles Beie 
leid -bitten die trauerndden Hinterbliebenen: 

William Merten, Vater. 

Jakob ımdb Anna Merten ımb An- 

* nigunde Behm, Großeltern. 


Tobesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſtrt 
Alma Klotz 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch Nach: 
mittag um 12:30, vom Trauerhauſe, 2427 Clara 
Place, nah der Petblehem Bengeia Suter, 
{hen Kirhe At Baulina und MeRehnolds Etr, 
von dort nah dem Goncorbia-riedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ban und Auguita NAlok, Eltern, 
rau Dtto Palon, Fran Charlced Hüb- 
ner ha, Anna und Wugufta, 
Geftwifter. 


TodeBanzeige, 

Freunden und Belannten die traurine Nach: 
ribt,. dab unfere liebe Gattin, Mutter und 
Schweſter 

Lettie X. Rabp 
am 2. Nobember 1913 im Alter von 50 Jahren 
geitorben ift, Beerdigung Dienstag, den 4. Nor 
bember 1913, um 2 Uhr Nadm, bon Geo, % 
Beftfall3 Kavelle, 2838 Lincoln Abe., nah Min- 
neapolis. Die trauernden Hinterbliedenen: 
Baul 9. Rapp, Gatte. 
Harold und Willie Brown, N 
u en, 


mM rb 
ner SM. Son 


Zudeßdanzgeige 
Liquor Dealerd Protective Aſſociation, 
Local Nr. 4, ö 
. 2 Beamten und Mitgliedern zue Nadhricht. 
ä | 


Edward Tau 

geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diens⸗ 
tag Nahmittag um 1 U » 
31a Pte Ieland Mbe., mit Mulos nad Make 
heim⸗Friedhof. 
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Lodesanzeige 
Victoria Loge Nr. 7, Orden der- Hermannd« 
. Schweitern. 


Beamten und Schmweltern 
die traurige Nadricht, dab 
unfere Echweiter 

Dttilie Segeler 
aeftotben ift Die Veerdi- 
gina findet jtatt am 
ienstag, den 4. Nobem 

ber, um 12 Ubr 30 Win, 
bom Zrauerbaufe, 10125 Commercial Abe., 
South Chicago, nah der Kirche an 91. Str. und 
Euperior Ave, bon da nah dem Waldbeim- 
Friedbof. Die Beamten find erfuccht ſich buntt 
12 Ubr in der Bereinshalle einaufinden, ut 
der beritorbenen Echweiter bie lebte Ehre zu 


eriveijen, 
Minna Krüger, Präfidentin, 
Wild. Schneider, Echt. 


Todesanze ye 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und umfer lieber 
Vater, Bruder und Großbater 
Mathind Schöller 
im Alter bon 63 Jabren, 1 Monat und 9 Ta- 
gen am 1. Nobember fanft im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
det 4, November, um 1 Uhr Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 1909 ©, Mab Str. "mit, Autichen 
nah dem Waldheim Friedhof, Um ftille Zeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereiia Schöller acbor. Nang, Gattin 
Frau Andrew Gerbisfi, Schweiter. 
NAudoiph Schölter, CHaried und Math. 
Schhöller, Hauna Sontag, Margaret 
Meiner, Emma Healceh, Kinder, 
nebit 26 Enielfiridern. 











TEodedanzeige, 


4— und Belannten iie traurige Nach⸗ 
rit, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Kohn Schmidt 
am 1. November geftorben iic. Beerdbiaung bom 
Itrauerbaufe, 5434 Laflin Ctr,, am Dienstag, 
ben 4. November 1913, um 10 Uhr Borm., nach 
der Ealemöliche, 25. Str. und Wentworth 
Ade., don dort mit Mutomobiles nah dem Eden- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſta Schmidt ncbor, Auhnreich, 
Gattin. 


Fran Margaret Zimmermann, Frau 
Elizabeth Berg, Frau Henrictta 
Zeller, Frau NAunnita Gaebig, 

rau Katherine Roje, Töchter, 

Kebit Schtwiegerföhnen und Grof- 
lindern. ſonmo 





Tobedanzeilge. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, Laß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater und Brudbder 
Edward Pau 
gm Camstag, den 1. Nobember, Nachmittags 2 
br, in. Alter don 60 Jahren geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt bom Trauerbaufe, 2012 
Blue Nelanp Ave., am Dienstag,_ um 1 Uhr 
Nahmiltags, nah Wal Die 
den Hinterbliebenen: 
Maris Paudh, Gattin, 
Eoward, Charfed und George Band, 
Söhne. ſonmo 


dheim. trauern⸗ 





Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfege geliebte Tochter und Schweſter 
Eſther Junker 
Schweſter des verſtorbenen Edward Junler, im 
Alter von 8 Jahren 7 Monaten nad Turzen, 
Ihwerem Leiden am Samstag Morgen fanft ent 
fchlafen ift. Die_ Beerdigung findet ftalt am 
Dienstag, den 4. November, 2 Uhr Nachmittanz, 
bom Trauerbaufe, 807 Mulford Ctr., Evaniton, 
nad dem Montrofe Friedhof.” Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Sohn und Minnie Kunter, Eltern. 


fafomo Theodure und Bertha, Geichtoiiter. 


Todesanzeige. 


zer und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umnfere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Themann 

— der beritsrbenen Louife Brint) in der 
Johnung ihrer Tochter, Frau Rranf Young. 
1142 ©. Ulbanh Abe., geitorben ift. Beerdigung 
Dienstag, den 4. Nobember 1913, um 9:30 Bor: 
mittags, nad der &t. Marty’3 of Berpetual 
Help Kirche, wo Hodamt aelebrirt mird, bon 
dort mit Kutigen nah dem ©t. Bonifazius- 
Sriedhof. Die fauernden Hinterbliebenen: 


Lilian Young, Tochter. 
Anna Brink, Sroßtochter. 


Kebepenastes 
„Donglas" iti hl 4 
vu v.— ß r—⸗⸗ Vereia 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach 
richt, daß Bruder e s * 
Hohn Schmidt 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 4. N ber, Bormittagd 11 
Ubr, vom Trauerbaufe, 5434 Laflin Etr., nad 
der —— von da nech dem Eden⸗Frie⸗ 
bof. Die * eder find erjucht, fi recht zahl⸗ 

teih au beteiligen. 
Auguſta Kuglin, 


täfidentin. 
Auguſta Kuns, i 


Selretärin. 


Todbeßanyetige 


reunden und Belannten bie traurige Nadh- 
u daß unfer lieber Gatte und Vater 

Auguſt Bernhold 
(Vater der verſtorb. Hermine und Auauft Bern» 
old) am 2. November 1013, um 9 Uhr Borm. 
m Alter don 62 Jahren und 5 Monaten im 
Robert Burns Soſpha geſtorben iſt. Beerdigung 
am Dienstag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauer: 
baufe, 2759 W. 22. tr, mit Autos nad dem 
a apeim-Brieddot. Die trauernden Hinterblies 
E Hermine Bernhold, Gattin, 
Edward Bernhold, Sohn. 


Toresanzeige. 


Deutſcher Frauenverein Freundſcha 
en Beten iu Dertelleheen = Kdrigt, 
dab Echweiter 
Ewert 


eit 
a 
neitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 4. Yobember, um 2 Uhr Nadım., 
dom Trauerhaufe, 928 N. California Ave., mit 
Automobiles nah Waldheim. Die Peamten ber 
f eln fi um 1 Yhr in der Bereindballe, um 
2 berfioröenen Schweſter die letzte Ehre zu er⸗ 


weiſ 
Minnie Krunfee, Praſidentin. 
Ghriftine Schwabe, Selretärin. 


Todebanzeige. 
Vereinigte Damen von Chicago. 
Derie Ehweltern! Ihnen die traurige Nadh- 
richt, daß Schwefler 
Alma Hermerſon 
lötzlich am 31. Oltober 1018 geſtorben iſt. Die 
eerdlgaung findet ſtait am Diensſtag, den 4. No—⸗ 
bember, Nachmittans 2 Ubr, vom Trauerhaufe 
928 sahne Abe. i 
dem MWaldheim-sriedhof. Um ftille Zeilnahme 


bitten 
Alnine Hantfen, Mei. Seteldein. 
e Bon Met. i 
2061 N. Dalleh be, 





- 


Zobesanzeige 
n unb PBelannten die traurige Nach 
unfer liebed Cöhnden 
Hellemann j 
im Alter von 7 Monaten und 9 Tagen geltor- 
Beerdigung bom Teauethaufe, °2138 


Freunde 
rit, dab 


. 41, be, am Diens den 4. Nobember 
um 36 use Borm, mit, Aulfaen ‚nad Kalbe. 


ar und — Heilemanu gebor. 


Todesangzeige. 
tem und 


a 
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Wenn Yhr Eure Erfparnifie in der 
älteiten von Chicago deponirt, er» 
haltet Yhr nicht nur 3 Prozent Zinien 
weimal im —*2 utgeichrieben, jon« 
* x t auch die Befriedigung, 
zu willen, daß Eure Erfpatniffe fidher 
angelegt find, 


Diefe Bank hat ein Kapital und Weber 

ſchuß von zehn Millionen Dollars, ſteht 

unter ſtarker, konſervativer Leitung und 

ihre Methoden haben die Prohe während 

Bunt als einem halben Yahrbundert be 
anden, 





Spareinlagen, die"am oder vor Don» 
nerstag, den 6. November gemacht wur«- 
den, ziehen Zinien vom I. November an. 


Gtablirt 1857 


N. Ede der Elart Straße 


modimi 





Todesanzeige. 


umboldt Park Frauen⸗Berein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, dei 
Schweſter 
Hulda Evert 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung finbel 


ſtatt am Dienstag, den 4. Vovember 1818, um 
2 Uhr Nahm., vom Trauerhauſe, 928 N. Calis 
fornia Abe,, “on Waldheim. ‚Die Beamten find 
erfucht, punft 1 Uhr in der VBereinsballe zu ev: 
feinen, um ber berftorbenen Schweſter die 
legte Ehre ’zu ermweifen. Hiermit drüden fir 
unjer innigftes Beileid in diefem traurigen Fall 
der Familie aus. Um jtilles Beileid Bitten: 
Chiitina Heiden, Rräfidentin. 
Pauline Peters, Sekretärin, 
2651 Armitage Ave, 


Todbesanzeige. 

Teutſche Vereinigte Damen Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nahridt, da’ 
Hulda Ewert 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Bien: 
tag, den 4. November, bom XTrauerbaufe, 929 
N. California Ave.. nah Waldheim, um 2 Ude 
Nahm. Die Beamten find erfucht, um halb 1 
Uhr in der Bereinshalle zu eriheinen, um der 
veriiorbenen Schweiter die lebte Ehre au ers 

weifen. . 
Eliz. Ehemann, Präfidentin, 
Paulina Brandid, Geltetärin, 


Geitorben: Edward Morris, am 3. No- 
Sabre alt; aecliebter 


bember 1013, 48 bi ? 
Gatte bon Helen Swift Morris, Vater 
von Nelfon &., Edward (Ir.), Ruth und 
Muriel Morris. Beerdigung am Mitts 
wod, den 5. November, um 1:30 Nadh» 
mittags, vom Xrauerbaufe, 4800 Dres 
zel Boulevard, mit NAutomobile3 nad 
Rofebill. Freunde Tönnen die Leiche be- 
fihtigen im Trauerbaufe, am Mittwoch 
bon 12:00 bi 1:00 Uhr. Witte Leine 
Bumen, 


Geſt sben: Hulda Ewert, geb. Bittrih, plöklich 
am 31. Oltober 1913; geliebte Gattin don Fred 
Ewerd und Mutter don Mad, Harrb und ber 
beritorb, Alma Stemerfon. — Beerdigung am 
Tiensdtag, den 4. Nob., 2 Uhr Nam, von 928 
N. Ealifornia Ave. mit Autos nad — 

am) 


Geftorben: Adam Schober, geliebter Vater und 
Großvater, ftarb am 2. Nobember 1913. Gebo: 
ren am 30. Nobember 1858. Beerdiaung am 
Dienstag, den 4. November, von Schmidts Pe- 
ftattung3fapelle nad dem Montrofe- Friedhof. 

Geſtorben: Frederick Salzgeber. 69 Jetze alt. 
neliebter Gatte der verſtorb. Elizabetß Sälzge⸗ 
ber; Vater von Frau William F. Siewert, Au⸗ 
auft, Caroline und William. — Beerdigung am 
Dienstag, 1:30 Rachm. von 1742 Hancock Ave. 
nach Mount Olive. ſamo 














Dankſagung. 
Verwandten, Freunden und Belannten unſeren 
inniaften Danf für die herzliche Teilnahme ſo— 
wie fir die überaus Aahlreihen und mwertollen 
Aliımenfvenden bei der Beerdigung umnfere? 
bielgeliebten Sohnes 


William Wedner 


Unſeren Dank auch Herrn Paſtor Kircher für 
die troftreihen Worte am Särge unſeres Lieben 
entfchlafenen Eobnes, fowie für die ftarle Betei- 
ligung unferen berzlicäiten Dant. 


Bilflam und Karoline Menner, 
Eltern, 





—— 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Lonfeffionslofer Sriedgot be 
Chicago. Dur: Metrobol:tantonhaßn ” 5 
u erreichen, aleichfall3 aud mit allen Stradens 
abnen. Billige Begräbnikpläse find im dielemm 
Goͤnen —*2 auf Abſchlagſzablungen “ie 
ben, — Dffices: oreft Bart, Ju & 
Bhone: Auftin 796, Toll Line Koreft Bart 787, 


g. Snttermeifter, Prüf. Tlaas, 
KA A ER 





COL 


Rhuden 
Glart und Madiſon 


BURLES 


— 


MBIA 


geitattet. 
Zweimal täglig 


UE 


COLUMBIA BURLESQUERS 
Preife— Mat. 15 F, 75c. Abds. 25c 6, * 
mo—fa 








Konzert und Ball 


beranftaltet bon der 


Schiller Fiederlaſel 


Wicker Park Halle 


Mittwoch, den 5. November 1913, 
8 Uhr Aben2& Eintritt für Herr u. Dame 50c 
; o110,22,nb3 


BERLIN ROOM 
HOTEL BISMARCK 
Mowfhine Orhefter 
— Ferd. Steindel Künſtlerkonzerte. — 


Täglich von 43280 Uhr Nachmittags. 
Sonntag Mittag und Nachmittag. * 
mo 





Wurz’n Sepps 
Edjt deutfchhes Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 
Münchner Küche. 


Ied. Abend u. Eonnt. Nadhm. db. 334 lihe ab: 


Oberbairifdie Singfpieltruppe, 


bie Oberammergauer. famodo 


Damen-Anzüge nad) Maß 


Velzſachen, neue oder Umanderungen, preiswer 
gemacht und garantirt. 


E. Hirschberg & Son 


umboldt 1042. 
1400 R, Weitern Ave. Phone 9 —345 


THE EASY ENGLISH 











MAGAZINE 


Eine Wogenſchrift ertra beran 
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‚eiben in je 
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Rothschild & Company 
State Straße — Yadfon Boulevard Sis Ban Buren Str. 


Deere, Werkauf reiner Nafrungsmilel 


. Dieles Geld erii Ereianiß für E 
November offerirt Werte, die unjerem re- 

lären Standard gleihfommen und er» 

bt die Kaufkraft von foldhen Kumden, die 








, m — ———[ 
YA 2 " 




















—— 


den Bemühungen des tüchtigen 





Auskunft gewühfdt über den Derbleib | Det  Grofälter erlag erlag heute früh einem 
— EEE verfchollener Perfonen, Uervenleiden. 






Gemifchter Chor Germania. 


Der Gemifchte Chor Germania hat 
gejtern in Count3 Halle an der Sedg⸗ 
wid Straße fein erjtes großes Herbit- 
fonzert beranftaltet und fich bei biefer 
Gelegenheit in einem großen Kreile 
beutfcher Sangesfreunde vorteilhaft 
eingeführt. Dirigent Hol und feine 
Eüngerfhaar haben ihre Sache gut ge= 
madt. Der Chor jang „Rofenzeit“ 


Das Et fterreichtfeh-ungarifche ua De Ey 
—— 8. Stod, J —* War Chef von Morris & Co. 7 
a Galle Str., Zimmer 816, jucht den Edward Morris, Chef des Gro 
Aufenthaltöort der nachgenannten Ver- ichlächterhaufes a, Ch ae — RR AT 
fhollenen in Erfahrung zu bringen: | ift Heute früh in feiner Wohnung, 3239-3245 LINCOLN -AVENU * ſe 
Mathins Dede, — —2— 4800 Drerel Boulevard, geftorben. N ERBE 
En 2 er 2 atmen aus Reönig, | Herr Morris war feit Monaten trant, 
Komitat Bas, Ungarn, y | dennoch fam fein Tod feinen perfön- 


Seinid Bruder, aus Eisbad, Steiermark. : weiy: 
Sean Rarolina Blaczer (Biasfen), zulept lien und geicäftlichen Freunden 





































a 


Ber große Feuer-Berkauf beginnt morgen 
Der Laden öffnet um 8:45 Vormittags. 




























nichts anderes als beit reinfte N Congrek Str., Ehica überrafchend, denn feine Familie hatte 

rungs- Mittel taufen —28* — Se ieh —— —— aus Garen. u > Gerüchten gegenüber, daß fein Zus Wir machten ficherlich einen glücklichen Griff, als mir von der Underwriers 
Granulister Robezuder, mit Grocerye || „Waffenfhmied“ und Frau Luife | <t. Sohenn, Eteiermarl, &nes ab | ftand bebentlich fei, ftets der zuber- | | Salonne Ga. zu 50 am Dollar von dem $60,0000 Feuerlager der Firma tfind 

Diehl, Seife. Butterine und gieif "einb Matjchte und Frau Küte Holl, Weide | Fri © ©. aus Mich fihtlichen Hoffnung auf baldige Ge- | | ®- Freund, 4805, ©. Afhland Aoe., tauften. — Die meiften Waren find im 
ebl, Seife, Butterine und Flei in 


8 Daten aus Arnsborf, Besb. Kaaden, | nejung Ausbrud gegeben. Auch die berfeftem Buftand, jedoch einige find ein wenig befehmußt.— In vielen Fällen find 


beliebte Sängerinne tfreuten mit Adna Er e < 
innen, erf 4 cube 9 Buresa (Burelt), aus gem, | Familienmitalieder hatten einen töt= | | fie doppelt ſo viel wert, als wie die angeführten Preife betragen. Dieje Partien 
zien 


nicht inbegriffen), ſpeziell für morgen, J 
ind dem Duettvortrag „Die Herdengloden“, 











> * Tuchſack für $1 10 berg, Gal ichen Yu der 8 i ’ find, Hein, und wir b 
R ch lten uns das Recht vor, die ſpeziellen Preiſe zurückzu⸗ 
ao Rare . er tere a a erde das Solo „Mein % li sgang er rankheit nt t ar eha 
* ebal, ı Bast ireb ı Richarbio — * * 8* m : ( Auguft Ma 2 u, (us Daun, aus Bilszard, erwartet, denn erſt kurz vor dem Ende ziehen, fobald die Vorräte berfauft find. Ihr müßt Eud) beeilen um nicht ents 
—— ober ulon u Shen Bub wurde. von den Frauen Matichle und Ka Ber Pay 2 Ungarn. — ſie en dos teebebeit - —— — — — >. 
s 0 g 











u Cajedan Carle (auf Ludwig), aus fen. 
Bitior Efah, aus Kesmart, Ungarn. Die Krankheit war wen Natur || Tanfende von Yards von Waihitoffen, Flanellen 


tanz Dalgner, aus Radafalva, Ungarn. und zwang errn Morris, monate= und Kleider t 
Kalyar Dann ninger — Bart Falls, Wis. | lang feinen efhäftsräumen fernzu⸗ kkoffen su lädjerlic) niedrigen Preifen 


Holl und den Herren Guft. Gillmann, 
Zenor, und Karl Schufter, Baß, unter 
Orcheiterbegleitung das Singipiel „Die 
bier Jahreszeiten“ recht flott burchge- 


IN Mehl, Viertel | India The, ding, 2 Pid.- 
Barrel Sad |14 Pfd. Tin | Büchfe 39c; 
für 1.35. Mür 75 II Bid. 28. 


Der beite Schinten im Marfte 







































David, : . 2 Eine Partie einzel» 15c Ichiwere Melt 475 ds 50-30 27:3Öllig. Garn- 
Morris & Eo.’s Supreme Schinfen, nur | | führt.. Herr Schufter, der Präfident Yofet Ewa Id us Oberfitt bleiben, obtooBl er fid mach wie vor || ne Stüce u. welter —* De | een: Me | — — 
No. Eh, geiänitten * außermäbft, des Vereins, hielt eine Eleine Anfprache. | Serra mnis, aus Keudert, Runen, nad Kräften bemühte, feine vielen | | henscus, heier und werten San ByZ cord3 und Diagenal | einfache und feide⸗ . 
Bid. im Durdichnitt, nicht ein einziger Ein Ball folgte dem Konzert. Der | zkis Juge, us Bien Buböbet, Gefcgäftzintereffen im Auge zu  be- || Zeus, werr Die au | gen, Dass... A: uud Weunte” lebe | ra 2 
| ‚ p , es e * 29e Qualit 
toßer, zäber Schinken in der Partie; in ied. Feftausfchuk beftand aus den Frauen | Aboif Salt, aus Köbalom, Ungarn. halten. Er mar nicht nur Präfivent | | rat reist, @ 10€ belle u. dunfle | neuen Scattirungen | Hie Yard... 
; ; : : 9 J € | Reid R ri ar 25 © DAED. one 
& — ——16 Marie Sirich, Anna Fiſcher, Ida Ho⸗ ER gehszine, Sud Mara, eRraatien. und Gchagmöifter don Morris & || is zu äh 68 Hub Halbe | ging Wartie Mem 
= * Markt; das Pfd........... —8 wald, Käte Holl, Jakobine Stahl und Siiari® (nrann) Grande, u Bien Company, fondern gehörte auch dem | | Sons Cioto ber Dad 4 3dc alles Hirt, Tama mu 
gern fe ken * Ss = Frühftüds-Sped, Medal Brand, auser- || pen Herren Karl Schufter, Karl Wenk= | “ Ungan. > 83 Zebre all, aus Binafed, Direftorium der Firft National Bant sfr, Dar. "side — —A3 (must, np, ben 
ihhnitten vom feinft. forngefütterten 4 — Felle, ui Torontal. 0 0: 2 19c feines merzeri« | 25c fdhto i 
Beind, das Sb. 14c mäblte Streifen, 4 bi 5 Pb. im Dur || Laff und Hugo Schmidt. Seh DEE UE Mung- Bam Ari | Der National Live Stod Bant, dei || hi hchtee | Tan Yang Aue | Ka ach | (were 
er, frifch oder gefalen, — ſchnitt; Pfd. 23 Je. “ ar Gaztoret, Eifengieber, aus Biala, Ga- | Haufes Rotbihild & Company und Waifting, weiße fir | lour-Zlanell, alles Dard für 2u dem nied a Mr 
das Pfund 16dc. Yung. Lamm, Vorberviert.; Pfd. 11%c. : Chicago Concertina Elub, —— A e 


Unter großer Beteiligung hat geſtern 





gariete u. geftreifte aute Längen, die | Nur..cucssens 
aa Sti, aus Niepotomiec, anderer Gejellichaften an, Eifefte, dom GStüd d 
aus Boftrelimunte, Baht. Hohen» ſellſchaf 17 a 1214: 


Iofef Hrod, : u berfauft, nah 25-zölliges feidenesd | 36-3Öll. reinmollene 
al Herr Morris war ber ältefte Sohn NYar 8lar Eine Sure As [rangöfirde & 




















Rodmiting umb Ubenb ber Chicago | ihrn una a Mn: 1 „YEARS WOBE WER WEBERE DENE IE BED... ao os 
auit H nal, aus Wien , 3 25c Garn » merzeris 8c belle und bunfle wahl von Blau, Ros b 
Eoncertina Club in Yondorfs Halle | Thun Dept e aus, Rarlsthal, Deft,Gäl EL. Er 34 —* a hie Boplin * ter, Gemdenkoff » Reiter [a un, Gel, wer Sarien, m wert Die 
i an der North Ave. fein 24. Stiftungs= | Georg Haiel, aus Bagagyagos, Ungarn. u ee Me abe 90.. 2He | u. ae | van 29 lac da "gg 
Lokalbericht. Demenberein ehemaliger Gofbalen ber 2 ne. 1 —— | Besros® Eh aus Pram, Dber-Qefter, | wurde am 1, Dftober 1866 geboren. | |". ?® Hl 2. zur: 










— —— — * berior —— „ Öriesticgen. 18 ram, ‚OB.Cei, De ‘m Jahre 1908 faufte er von feinem 
ries n r ® — 
Verrinigle vchweiger. enhee eee 2 Unterseng 


Emil S od eL aus „währen, 






| Linie ben ® der Tieh | Durchführung eine durchtveg gute war. | Fam S der, aus, Meitra, Miep Det Frau Maurice 2. Rotbihild und || erfheinen wegen Ntiedrigkeit der Breije undentbar 
ee | mirbigen lgliehen des Deflaude | Zu —— —* Sieges⸗ —53 = ia au eh —— Frau Henry C. Schwal, einen gro— Aber jeder Artikel wird zu dem Preiſeverkauft, zu dem er angezeigt iſt. 


Ro ann Näüger, aus Wie 
Nof 


Feierten geftern mit gewohnter Bes | Ihufles, _ beftehend aus den Damen | banner“, „Die [uftigen Brüder“, „Ihe | Iotet Sodın alıs“ Sropmöhten, Bes. Benfen, Ben Zeil bon-beren Anteilen an dem || gers u. Pants | Gefliehte Da- 25e gefliehte | 1.00 Union&uits 


















re 2 u ri Bo 3gefhäft. Er Hinterläht ; Shirt 

2 : 2 Marg. Freie, Präfidentin; Emma | Blue and the Gray“, Klänge aus „Erz | zn a — Schlahthausgefd —— für iKender men Shirts u. Un t erhemden für Männer, 

geiſterung ihr Nationalfeſt. Arndt, —2 "inne, Meffert, | minie“ bar un. National- Yatias air lane ” „as „guntaten, —* Den ar. * * 10c u. 15cWerte, a 1 en ze 59e ” 
5 € a nd die Xöchte 2. . ‚ : . 
Barbara Kral, aus Piwann, Böhmen, 5 — De . Fein gerippt, in 
. : 5 h 4 

meifterin; E. Wengemeyer, M. Beder, | Die Anordnungen waren bon den Her= — 19, g „Sermerdiie, a E* — zu un ag vor Ita * iſt 500 Gewänder, —83 Seriye = arte 3 mittlerer Schwe⸗ 

Konzerte und Bälle, M. Floring, €. Kirchner und M. | ren M. Voerner, 2. Rhode, D. Kurth, | Pas Hera, aus hin itglieb ber Kommiffion, tmeldh —————— — alle Grö 


wert, alle ®rö- 
hen, Tolange der $1 mt., fpeg., jo 


Se Ihe | menge 


50€ gefliefte offene Unter 


= 0 wenig bejchm., 
Gh Ad, gir Sndert set Gterbet | Guropa Propaganda, für bie Melt || 1cı. 10: u, sd | nankrenküin, 
deir Aroma E fie, 0eb. 1888, al Eeifen ausftellung in San Franzisfo maht, || Dual., fo Tange | lage der Bor. 
Martin Kovariß aus Oswietiemann, Bes. | und bor einigen Tagen aus Rom hier= | | fie vorhal- "De 12 Le 
du... 


Gaha, Mähren. : ien, zu. 
Venzel Kalda, 41 Stein Zbozi, aus Poft her zurückgekehrt. õ 


Stoy zuzuſchreiben iſt. Die Damen J. Horger und William Sennet ge— 
hatten ein Programm aufgeſtellt, das kroffen worden. 
auch den verwöhnteſten Anſprüchen ge— 
















Die Geſangvereine „Freier Sängerbund“, 


„Frohſinn“, Polyhymnia Damenchor“ Polyhymnia Damenchor. 


nügen mußte, und die Ausführung 





Sekretärin; Minna Haſterock, Schatz⸗lieder. Ein Ball folgte dem Konzert. 


6 ir han 3 Der beliebte Polyhymnia Damen: | _ Nimburg, Böhmen. — — 58c Leibhen m. Un terhemden |Hemden u. Seſen 
u —— nen — — —— muß chor und wer —* befreunde⸗ Ieee si aus Böhmen, Ind ö Opfer feines Berufs, — Pants für Da⸗ u. Ads für | für Männer, zw 
ER. der Theatermarfch bezeichnet werben, | tem Vereine unterhielten in ber So= | Year Araue, ans Mpslenice, Galigien. u. Bantd, I5e | men, 32%4e Knaben, 29e 37% 





Georg Kraus, "aus NKalladorf, Nied.-Deiterr. EWR ; e u 
Julius Klan it, aus Komitat eier. Ung. Weichenfteller vom Zuge überfahren und 750 fein gerippte Feine gerippte u 0% Eine beſchränlte Un 200 Stüd - in der 
Herr Kranecz, aus 2 Gotthard, Ungarıt. 





| der unter, ber Leitung der Frau Marg, | Hialen Turnhalle ein vielföpfiges 



























: : * * gefließte Gewan⸗kfliete Leibchen und 43 gebließten Vartie, volle graue 
Einen glänzenden Verlauf nahm das | — bon folgenden Damen des Ver⸗ Publikum mit ſchönen Geſängen. Auch Mathilde Klaffenböd, aus Mien. fchwer verlett. der, alle&r., reg. | Yeinfletver, regulär a „= Desine „Unter 
| dem Humor murde durch Fomifche | Frans Kouba, geb. 1858, aus Blaftötwic, Bes. : ni -I1 256 Werte ß. 58c, folange ber Bor- puläre, 50« Werte, fos | mert 69c” folange 
geftern von den Vereinigten Schmwei- | eins in Phantafien- Form ausgeführt - b Dun Budiveis, Böhmen. Auf den Geleifen der Jllinois Zen- ——* tat aus fange der der Bo 

zerbereinen im ber Norbfeite Turnhalle ; wurde: Deutiche Garde: ©. Bauer, Vorträge fein echt eingeräumt, und Gran Baanle watt, geb. 1875, aus Sta | Hrafpahn am der 19. Straße murde | j [ange fie 15€ — 321, € | Bora aus. 29€ at aude 37 ce 
gefeierte Nationalfeft. Ihrem Wahl: | M. Beder, D. Schräber, U. Koppen- —— an bad wo —— Drama Ruhe u Re a mem zo. | Heute Früh ber 3Bjährige MWeichenftel- ee ae ae — — 
: „Ginigfei “ ‚ höfer, U. Degen, ®. Haffe, M. Waz- | Ball amüfirte man ſich gleichfalls | ana "ra “| ler Jofeph Cujafat, Nr. 9018 Hous- 
* VER Ye zen — tom, M. Krohn, M. Son. ®. Beefe, | Sehr gut. Die Vorkehrungen Hatten | Mal Mcis ambertb, aus Beficsasann, yolepd Cujaf 9 Fleiſhers Stricgarn vartie guate ga ⸗ 





ton Ave., von einem Zuge überfahren. Zahlt Eure 


Ung : = Baar für 4Be 
Joſef Vetaffi, aus rg nang Kom. Arba. ! Der Verunglüdte, der einen Hüften- | Nue in johwarz. 2 Strang 










herbeigeftrömt und jeder Einzelne bar» | Ameritanifche Garde: M. Hafterod, Präfidentin Annie Wortmann und Gasrechnungen hier! | Gut und ftart, 'angebro- 





















Be ein tüchtiger Feftausfcuk getroffen, | mit Martp, aus Wien, 5 ——— „ | fan jeden Kunden. Spe— chene Größen, jo lange fie 
auf "bedacht, fein Scherflein zum Er- | M. Stoy, PB. Gauger, $. Troft, T. gran Mahacet, aus Mitet, Mähren, ruch und innerliche Verlegungen er- || .; nn 
folge beizutragen. Diefer übertraf Schröder, €. Kirchner, E. Wagner, Sreier Sängerbund. Salod N aufer, geb. 1849, aus Hall, Gem. fitt, hat Aufnahme im South Chi- en — mare 58 wirdEud nichts koften — er De 
denn auch) felbft die höchftgefehraubten tr 3. —— E. — Konzert und Ball des Freien Gän- — MIAAIN) aus Eirchne, Des, cago Hojpital gefunden, 
Erwartungen. Die einzelnen Num- oblverbienten Beifall fanden aber | erundes vereinten eine große, früh: Marin Marten, aus Robbrüde, Bes. Tfäer- | Der 3Ojährige George Miller, Nr. 



























































mbI. 
Robert Mörtel, aus NRührberg, bei Heinrichs» 


mern des ebenfo intereffanten, mie | au ein Duett der Damen Marie liche Gefeltlfhaft im großen Saale ——— 
Jofet Widic, geb. 1857, aus Dauba, Böhmen 


i „| Schulze und Mattie Röthel, die präch- i * 
P — 1* 
reichhaltigen Programms wurden ta tigen Sieber ber Gefangafettion de bon Schönhofena Halle Ein fchönes 


10430 Apenue M., South Chicago, 
wurde heute Morgen an = er be3 unheimlichen Baumes völlig im 














Zigarren und Tabat 



























































































































Deutfcher Unterftügnngsbund. Adolf ChHriftian Shlueter, aus Deutfchland, 








? * ter wurde 
dellos durchgeführt und von dem en⸗ Programm reichhaltig und abwechs⸗ Franz —— aus Breſt, Bez. Laibach, von einem Zuge der Baltimore & unflagen, und erſt viel ſpä 
—122 re — Kra * zu Schleuderpreisen- 
thufiasmirten Publitum mit ftürmi- —— — — lungsreich, kam zur Ausführung und Samuel Nubbaum (alias Swieben, aus | Dhiobahn überfahren. Er erlitt jo gi .. 2 ——— giaarren und Tabat wi no) nte dage- 
fhem, iwohlverdientem Beifall aufge- ne Be ches die Mitwirkenden ernteten tmohlver- | soicı Neumanı, aus Meißtwaffer, Böhmen. | There Verlegungen an den Händen. er feftgeftellt und gen N nt EB BR A 
nommen. Als Schlager eriten Ranges — Damen Marie S Aulge und dienten Beifall. Das Konzert und | Yildeim Neubauer, aus Nagumagasfahr, | daß piefe ihm wahrſcheinlich abge en fämen. Der grobartigfie Verlauf, der je 
sewiefen fich die entzüdenden Lieber- Marg. Freefe und bie greftzebe wi der fich anfchließende gefellige Teil Antonie DIEHRIIT alles JanoiMel, and | nommen werben müffen. Die Polizei Der fo viel umfabelte, mit berber- | wuirhe, Gin oarren un Sabatlager 
borträge des Fu. Elfa %. Holinger, Nräfiben — — — des Feſtes fießen den Anmefenden die | Srut Yraitius Pop, aus uzdin, Kom Torontal ſchaffte ihn nach dem South Chicago | benbringenden Eigenſchaften überreich Kine ana rel a ‚geräumt: 
bet flimmbegabten, Tiebreigenden Zoch- Gitttwidlung des Vereins bilderte Stunden in angenehmfter Weife ver- Dust. ade aslah, BG Hoſpital. verfehene Baum iR In Küayeheit = tollnfet, "Keine Einfüufspefächntumgen” 
2 s ; ( b ! ün eine aufsbeſchr ge 

ter des Schweizerkonſuls, die von Dr. feine Beſtrebhungen wies mil berech- | Mieben. — einede) ans Böhmen, Rechtzeitig gerettet. lo De — ze tatfädılich Die folgenden 10c Größe Balete Tabak 
Carl Bertichinger mit befannter Meis . © Bere . fattdentfche Bild GEyrill Brügl, aus Neu Grlan bei Rien. Ri i * eins er ſtärkſten if € in aroßer werden berfauft zu Ge per Balet: 
fterihaft auf dem SPlavier bealeitet tigtem Stolze darauf Hin, baß er Platt eutfche Gi gran Rotier, aus Chlefien, Don einem Led entftrömenbem Menge in’ fi birgt. Der Pfeilgift- zuzebo, Delvey Beince Silber, Nast, 
wurde, und das unter der fachfundigen Ihon über 100 Mitglieder zähle und In den Sälen der Wider Park | Yızan Basis a —— Leuchtgas überwältigt. wurde ber | paum (Antiaris Zoricaria), der in fei- rien. Sep Seal Ken Seiiieh, dm. 
Seituna der Frau Minna Schmidt von Thloß mit dem Wunfche, dad er fort- | Halle herrfchte das den Veranftaltun- Suao (Gharles) Meilinger aus Wien. Verkäufer James Filher gefterm | ner Heimat Upasbaum genannt wird unters, Belwoo 54 @liced Plug, 

ertung Der „Frau inna Schmidt vo fahren möae u blühen und au ae . . ranz Rößmeisl, aus Abend Gaui Bade⸗ — ⸗ udn Strite, GampbellShag, YanleeBon, FA 
100 Söhnen und Töchtern der Ber- deihen 3 au ge Seh ber — an an Nils Malen * En ae ur 5 en a es at 2 * von dem malayiſchen Wort Oepas, Irgenb eines der folgenden Be Palete — 
einsmitglieder aufgeführte ſtimmungs— — un Ki ebrange. Line große AgHAatpne: | geinrit Brüder (Nucer), aus Mein bet | ZiMMer ber bohnung, >, KOT | Pflanzengift, ift ein ftattlicher hoher | ME mis) berTauft au Sn ner Matek: Se 
volle Feitfpiel: 7 en ' 2. ng ni die me verfammlung wurde mit gewohnten — —* — — det Cheban Leavitt Str., aufgefunden und bon Sum, in der Geftalt unferer Buche z Cuba, Beam Bea, H 

EB e ‚ : : ; ; cr ; * ‚ Wild , , — 
dire euer 
auch die Vorträge des unter der Lei- — flotten Ball ihren br { Gilden üblich ift, mar auch für Uns | Kranz SetdL aus Tasan, Böpmen, Die Eheleute Ariftidve und Delvina | grünen Blättern, die fich im Gipfel des Fun, Oranier, Pam-Aum, Sieg I = J 
tung des Herrn Chas. Gutzwiller ſte— ſchluß. terhaltung in Geſtalt von Konzert, Seanı SiiLth, aus Dein. Bet, Mt. ser |. Vingo, 1009 Weſt Polf Str., murden | Baumes zu einer dichten Krone mölben. —* — —— J 8— 
henden Schweizer Liederkranz und des Geſangrerein Frohſinn. Iheateraufführung, Vorträgen und mn 0 Mech Kia geitern früh von Leuchtgas üßgrwäl- | Die Frucht iit eine fleifchige, einfamige, en —* - 
Schweizer Frauenchord, die Darbie- Der Gefangverein Frohfinn, der | Tanz geforgt, felbftvertändlic auch | "et. tigt, alö das überfließende Kaffees | rote Steinfrucht, die von ben Vögeln — ——— ee A 
tungen be3 Schweiger Männerchors, | ältefte beutiche Gefangverein der Süd- | für Idmadhafte Erfrifhungen. a  onaubert Der mens, | Waller die Gasflamme austöfchte und | gern verzehrt wird, benn fie ift mert- |} „Sweet Gusn, union — Kr i 
Dirigent Henry db. Oppen, die Xodler | feite und einer der angejehenften ber Nieber-Defterreich. bie Frau mieber eingefchlafen mar. | wirrbigermeife nicht niftig, ebenfoenig Die folgenden Kautabale zu IBe per 3 
















des Herrn Hana Staf, das Keulen- | Stabt, gab in der Südfeite Turn- ; : Sofet Sch üft, aus Gieshübel, Unterfteiermart. | Sie wurde gerettet und ihr Gatte | wie-die Blätter. Giftig allein ift ber en Sorfe Ehe, EMtinkt, 

ichtwingen der Damenflaffe desSchwei- | halle ein großes Konzert mit anfchlie- on ge erg Nm Bebslng BPütal, 35 ziabee ail, aub Mien. mußte fterben. Saft, den men erhält, wenn man den Bi dpi Zenstens nat Kent E. 

— —— ns 5 Se it, — * ſtütungsbund eine gut beſuchte Agi— — EEE ziemlich diden Baft des Baumes am- | f ünce Cam. x 
ger, 2 n am Red u n gibt, e 





Senit Stehlit, aus Biſenez, Mähre Mietstaferne ausgebranut, Schneidet. Aus der inneren Rinde quillt Cie Auswahl don den folgenben Mans 

























z : . sur * > $ * ns . 2 z tabaten zu 250 per Pfund: 
Barren der Aktiven de3 Turnvereind | Saal bis auf den lehten Plab gefüllt — — —J —53 — —X ER dann ein dicilebriger, weißer bis gel- nie re Sa * Deal, American: > 
Helvetia, Vorturner U. Kaufmann, | mit einem aufmerffam laufenden und über Avede und Ziele des Bundes Jobann, © eidel, aus Zeffet, Mähen cn, er Bausmeifter und ein Offizier der | ner Milchfaft hervor, der an ber Luft nn varnen Yretk 
der Stabreigen der Damenflaffe des | die dargebotenen Genüfje mit reichem Iter, ans Salaburg. Feuerwehr ſchwer verletzt. ſchnell zu einer braunen Maſſe eintrock⸗ Ehatt fünfzig Gent® an tcbem ® 


erteilt, fondern man forgte auch durch Einkauf, indem Nhr_ Eure Keltnad 


r 
Kerdinand_ Scch 
Stephan Bi 0 

a 


a 7 
Turnvereins Helvetia, Vorturner A. Beifall aufnehmenden Publikum. er aus Bifhoftieinik, Böhmen, Unlängft hatte das Bauamt gemwiffe | net. Diefer Mildhfeft nun ift ganz und Felertanszigarren jest fan 


Michael Trä 










Kaufmann, und bie von den Aktiven | Herr Ottomar Gerafch führte feine Zanz für ihre Unterhaltung, — Totd, geb. Sufanna Sodand, | Veränderungen in dem Haufe 428 | außerordentlich giftig. "Schon ganz Ginar su Se per Eiid, Aifle p un Pi E ® 
des Schweizer Turnvereind unter ber | mohlgeübte Sängerfchaar mit einer A gran Tufhet, ‚aus Srdttneh, Stejermarl Süd Ihroop Straße, einem vierftöcdie | winzige Mengen bon ihm, in bie Blut- ze Yu ee Sina erten, 
Leituna des Turnlehrer? Robert Burs | Anzahf fchöner und fchön gefungener RR Ben. Iodann Beitenden ae Wotterborf, | gen Haufe, angeorbnet; diefe maren | bahn gebracht, genügen, ulm bei bem $ 


ictoria und — Houſe, per Stüd 
8 bon 50 für 2.25. 
rincipe Galed Select, Stitd * 
at von 100 75. 
Principe de Gates, Student Größe, das 
Etüd Ge; Kifte don_25 #1. 
Jans Selb, Sie Se; Kifte "bon 50 


1.35, 
— Highball, Stück 40; Kifte won 
—— Stück 40; Kiſte von 
Bütoburg Leader Stogies, 100 31. 


ger geſtellten Pyramiden. Chöre vor, „Im Wald“ und „Dorn— 

Begeiſterten Widerhall in den Herzen röschen Straßburg“ befanden ſich 
ber Zuhörer fand die SFeftrede des Prä- | darunter. Die verdiente Anerkennung 
fidenten des Sentralausfchuffes, Herrn | fanden auch Herr Frank Pannier mit 
Emil Bühler. Der eftrebner Iieferte | dem feinfinnigen Spiel eines Go- 
einen Weberblid über die ruhmreiche | darbiehen Violinfolodg und Fräulein 
Gefhichte der Schmeizer Eidgenofien- | Martfa Thomas mit Gefangzfoli. 









Kärnten 2 ı 
u 3 ia du üneion ai Ok aber nicht ausgeführt worden, und ge betreffenden Tier oder Menfchen fofort 
oa — ſtern iſt das Innere infolge eines im Herzlähmung, tiefe Ohnmacht und den 
er A Nahbarhaufe 426 Süd Throop Str. | Tod herobrzurufen. Schon ein Milli- 
Jana Weihberger, aus Temesbar, Ung. entſtandenen Feuers ausgebrannt. gramm, alſo der tauſendſte Zeil eined 
atbias und Mare Wetdboter aus mit. | DULH eine umerklärlihe Crplofion | Grammes, vermag einen Hund in mwe- 

Iendorf, Bez. Neunfirchen. wurde im.dritten Stodwert des Hau- | nigen Minuten zu töten, und bei Elei- 
Sullus Woeder, aus Gumboldsfichen bei | je 426 Throop Straße Hauptmann | neren Tieren genügen noch viel gerin- 


Es lodte auch geftern eine mufifbegeifterte 
Meise an. 

Zum zweiten Ballmannlonzert in 
der Lincoln Turnhalle fand ſich ge⸗ 
ſtern eine Zuhörerſchaft ein, welche der 
des erſten Konzerts an Begeifterung 

































100 
















5:48 ,% » : t menig, “ ini erunts, 250 50, 
{chaft, würbigteähre fulturellen Veftre- | Sehr viel Spah machte die flotte | nichts, an Zahl mur äußerf Matbins Weiß, aus Nemet Jarfalı, Mofon. George. Furnald von der Bergungd- | gere Dofen. Das Gift ift von ben Did Birginia Gheruotd, a 
bungen und Errungenfchaften, mieß | Aufführung der tomifchen Operette ea inet leder Di * va Sole Wondzee, aus Men, Mähren Tkäscen, | mannfchaft Nr. 6 zu Boden gejähleus | Chemitern in Form feiner Kriftalle Sorte Wien, 10 00 fir $i.1s. # 


auf das fortichrittliche Wirken der hie- | „Fidelia” dur bie Herren Yuftus 
figen Schmweigervereine hin und äußerte | Emme, Fred. Schroeder, H. Kraufe 
zum Schluß den Wunfch, dak die Schon | und Edmund Koch, jowie Frl. Tho- 
4 angebahnte Verfehmelzung des Grütli- | ma3 und die Sänger bes „Frohlinn“. 


Senrsiste Waseh, aus gie dert und am -Rücden fchwer verlegt, am | aus dem Milchfafte gewonnen worden, 
en Ts It, ans Rumbere, Kopf 553 verbrannt; feine Rameraden | e3 trägt den Namen Antiarin und ift 
Marie Suintent, aus Teebitfh, Mäsren. | trugen ihn heraus. Auch der Haus⸗ wohl das ſtärkſte aller Herz gifte. Wenn 
eo TTen us Ungarn, su | meiiter, ber 66jährige-rancois Te | man in Betracht zieht, daß ein ange— 


Mn. 534 FA. Rn Art Yon 


50 für 9Se, 


The Consamers Tobacco & Cigar Cu. 


(Not Inc.) 


forgte ein aus Mitgliedern des Iurn- 
vereins Lincoln beftehender Ord— 
nungsausfhuß in zuborfommender 


















































bereind und bes Schweizer Mlubs zu | Der Ball vereinigte die eitgejellichaft —E Ben ve Ka —17 gie Point, ehemaliger franzöfifher Mas | fehnittener Baum im einigen Tagen 1398 Milwaukee Ave., Ede Lincoln 
einem Verein bald vollendete Tatfache | nachher noch, ange und verlief jehr Ei re treten Des = uch die Automobilunfäne jor, mwurbe fchver verlegt, als er, mit | mehrere Pfund diefes Milchfaftes Tie- 
fein möae. gemütlich. a atz ne Sefcht, — feinen beiden Kindern fliehend, auf der | fern fann, fo iſt der Upasbaum noch 
Ein flotter Ball bildete den Wbfchluß Deusias Dauninäee, allerie war ſtart beſe Ein Unabe getötet. ein anderer und eine Treppe ſtürzte. Was das Feuer ver⸗heute mit Recht als gefährlicher Baum 
der prächtigen Feſtlichkeit, um deren Wunderſchs — — bot Das Konzert brachte einige Wag⸗ alte Dame verletzt, ſchonte, wurde durch Waſſer zerſtört, anzuſehen, bildet er doch ein richtigss Bersnüsungs - Wesweilen 
9 Gelingen fich in erfter Linie die Feſt— e = SD — —S * nerſche Stüde und vollstümliche Sa— Beim Spiel vor ber elterfi beide Gebäude müffen im Innern völ- | Giftreferpoir, wenn man auch unge | Dehtfses Theater. — „Tante Megine.® 
hehörbe verbient gemacht hatte. Diefe | Per, Douglas Damenchor ſeinen Zahle | hen, befonders bemerfenztvert waren im Spiel bor ber elterlichen Wob- | [;4 umgebaut werden, und 150 Berfo- | fährbet in feinem Schatten weilen tan, | gelum ia. — ‚Ze Kan die. — 
ſebie fich zufammen aus dem Borftand: reichen Gäften in der Vorwärtd-Turn= | pas Nofturno von Doppler für Qio- | nung, 3244 Douglas Blod., lief ber nen twaren neitern obdadhlos. Die Eingeborenen der Großen Sunz | „EV. . . 
Gmil Bühler, Präfivent; Albert Lan; | Halle unter Zeitung bon Herrn ©. | fine, Cello, Flöte und Orchefter und | dreijährige Raimuns- Lippert geftern ee bainfeln taugen die Spigen ihrer flei- Imperial. — "Nu DID Rentudy.® 
genenger, Wigepräfibent; Malter H. | Dealer ae runs meit- | bas Bach-Sounohfche Une Maria. Zn | b9% sinen vom George 2. Mafon, Tr Ein gefährlider Baum. nen Pfeile in das Upasgift und fchafe | Srracız — »% —— 
Gifte, Sekretär; Eni Meinnen, eierten bie als Hilfstruppen Heranz | Heiden Stüden, fowie beim Spiel der | 1412 Dit 66. Straße, gelentten Kraft- fen fich Damit eine ebenfo Heimtüdifche a 
Schapmeifter; Otto Siebenmann, Ar- Ser, Sibereel Enge und A an — wer De en "Matmpnites Rolter „Auf Java gibt e3 einen Baum, der | wie gefährliche Waffe. Während fie v0 merß. "übe Gobernon® — 
ivar, und den Del ft. onzerimetjier mun P ⸗ ort. — „When Lobe i3 Young.”  _ 
See un gennsian A| fe Singen, m, den Humer ham» ala dn Min Im | Bft" an Ben teen Re, | —— 
iakeitsgeſe — * a iolinſpiel. in ortrag er — * nes 
— t A 8 machien fich ehr verbient bie Damen | allgemeines Entzüden. Frau Bruno | Un der Oft 43. Straße und w &. fein Tier leben kann. GSeldft die Vö- | diefelben heute nur noch zur Jagd, ive- | r Be a Ts geden Mbenb und Eonming 






I, die hoch darüber wegfliegen, fallen | nigftens auf Xava. Auf Sumatra und 
Kühn am Klavier und, bei dem Nof- | Michigan Blod. trat geitern Abend die 8 — iur i 
mann, Albert Sangenegger und Anton | Di, E- Schmibt und Waller und | turno, die Herren Zippel und Win- | 6Sjährige Frau Ralferine Coſtello, (en bie * an: a. nat. —* een ers —2 wu Hanbhabten Blasrofr ihr ven Pfeil auf 
Großmann je.; Schweizer Männerchor: die Herren Gottfalt und Eunniß in | harbt teilten fich mit Herrn Yunne= | 528 Dit 42. Straße, vor einen Kraft- | 2 ben. ® * —— 4— — —— * nn —* e mE | das Sell. Der Tiger achtet auf biefem 
Chas. Marko, Ib. Zellweger und | tomifhen Szenen. Gin von acht Da- | mann in die Ehren. wagen, wurde nad vorne zu Boden ' I re 3 Beiländifihen Mepieh, der | der biefer Sredtiden Matte bedienen, | Ifettenftich nicht, aber com nach imer 
Hans Langenenger; Cchweizer Mub; | Men außgeführter MWinzerreigen Töfte.| Cine, mwilltommene Bereicherung er- | geftoßen und überfahren. Gie liegt | am Eon 18. Sahrhundertg — Auf 2 (art Kubi de ‘ ‚Sift- nigen Setunten befallen ihn Krämpfe, 
Emil Bühler, Louis Vogelfanger und | Hütmifchen Beifall aus. sm angereg= | fuhr das Programm durch bie Vetei- | [wer verlegt in ihrer Wohnung. Der —* lebte und in biefer Meife den feil * de hen onen en, | und nad} einigen Minuten ift * 
Emil Ruettiman; Schweizer Turnver- | fer Stimung verflog au ber dem | fiqung des Arion Männerchors unter | Krafttwagenfahrer jagte davon. than befchrieb, ber den Eingebo- u gr en * En bet; feine Kraft muh dem eimn 
in: Otto Siebenmann, James Barre⸗ Tanzvergnügen gemwibmete Reſt des Leitung von Herrn H. U. Nehberg | An der W. 12. Strafe wurde ber tenen Fan furchtbare Pfeilgift Tieferte Waffe —* * ulm Sch va Then Gift fchnell erliegen. Der 
fet und Walter B. Gihke; Turnverein | Tönen Abends. und ber ohlbefannten und gefhäß- | neunjährige Harry NRofenthal, 1915 | Hie Wirkung diefes entfeplichen Gif- | Europäers. Wie alle Pfeilgifte mirtt | De? gefährlichen Baumes hat in biefeme 
Helvetia: Zac. Dornbierer, Hermann Germania $rauenverein. ten Sängerin Fräulein Jofefa Then, | Taylor Str., geftern von einem Wagen | jeg war den nad Java fommenden | das Antiarin nur dann fehnell tötfich, | Sole Gutes getan, während er onft 
Schneider und Arth oeffl mweldhe das Solo in Baldamuz „Wach' der Newberry Auto Livery Co. über⸗ viel Unheil angerichtet und inzähl 
ch um ur Hoeffleur. In der Northweſthalle wurde vom * ui te Der Mi ,, fi Holländern zur Genüge befannt, fie | wenn e3 in die Blutbahn gelangt. Di Men 3 De 
Dumsntenchs Abiäälleet Soldaten. Germania Frauenverein Stiftungg- | @Uf“ trefflich durchführte. Der Män- | fahren und, innerlich fehwer ‚verlegt, | Hatten es oft genug erfahren müffen, durch Pfeilgift erlegt hen Tiere werben — ins Verderben geſtützt hat. 


Stierlen; Grütliverein: Joh. Boden- Linda Schmidt, Katie Auftin, Holzer, 
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i iert. Mitalieb bt Anae- nerchor jang gleichfalls in bekannter | ins Frances Willard Hofpital ge- | da 16 ff Verwund da 
ve — Senne der Di bien. Säfte we Jah feiner Meile erft zivei a capelfa | bradit. Bus —* — 2 ber meift ofme | 
— mr berfammelt und verbraditen bei Tanz Ihm En- „Ein unlentbar üenncenen Au e, unddas 
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(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Dffice-Jungen. 


beine Jungen, für Office-Arbeit; 
t für folde, die fih als geeignet 





ne Sutsnf 
Ser Beförderung eriweilen; müffen 16 Jahre 
alt fein, die Bollsjäule abjolvirt haben_ und 
— ——— geboren ſein. Man bringe Schul⸗ 

fdeinigung mit. Nachaufragen bei der 


BWeitern Electric Companb, 
48, Avenue und 24. Straße. 











2—8n0b 
beute zu 


Berlangi: Eriter Klafje Barbier; 
melden. -1129 ©. Robey Etr. 





Berlangt: Mann zum Aufräumen in Bäderei. 
Bohien Baling Co., Chicago Ave, und Vlorgan 
Straße. 





Berlangt: Erfahrener Saloon Porter und 
Sunhmann. 1013 Madifon Str. 


Berlangt:‘ Parbier für Mittwoh Abend, 
Samiiag Nahmitiag und Conntag Morgen; 
Bohn $6 über $0. 1041 Grace Str. modi 











VBerlangt:: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; guter Zobn. 3857 Southport Ave, 








Berlangt: Guter Mann Bädermagen zu fabs 
zen. 16249 ®, Chicago Xpve. 








- Berlangt: Sohn adtbarer Eltern ald Lehrling 
in der Buchdruderei von Emil Neuhaus, 1738 
N. California Ave. 


Berlangt: Ebrliher junger Mann für Abliefes 
zung in Butcheribop. 2805 N. Halited Str. 











Berlangt: Starler junger Janitor-Helfer, muB 
zein, flint und Ei jein; mäßiger Lohn und 
Alles frei. Deutich-Ingar borgezogen, — 4236 
Bincennes Ave., Janitor. 











Berlangt: "Verbeirateter Mann, der englifch 
ſprich al Lager-. und Berjandt-Elert, Zim⸗ 
mer 1037, 536 ©. Elarf ©tr. 


Berlangt: Koch. 210 W. Bafhington- Str. 











Berlangt: Barbier, ftetig; einer der Kroatiſch 
geist borgezogen. Lohn $14—20. 9420 Ewing 
ve., ©, Chicago, Man jahre mit Hammond 
Bar Bis 94. Str. 





Berlangt: -Starler Junge, um das Electric 
Bandwert ſchnell praktiſch in unſerer Werlſtätte 


erlernen. Maßige Gebühr verlangt; eine 
eltene Gelegenheit. Mit Eltern Abends vor- 
aufpredhen. 1206 Diverjey Boulevard, modi 


Berlangt: Guter Schneider für alte und neue 
Eirbeit. 1716 Elybourn Ave. 

Berlangt: Schneider; Rodmader. Vorzufpredhen, 

m fofortigen anfangen: 7404 Greenbiew Abe. 
Man fahre mit Northweſtern⸗Hochbahn bis zur 
Birhwood Station, einen Blod öftlid bon, der 
Btation. famo 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Kommt fertig zur Arbeit. 5320 N, Elarf Etr. 


Berlangt: Schneider. Sofort anzufragen: 3706 
NR. Halited Straße. 


Berlangt: Zunaer Bäder an Brot und Rolls, 
8117 Suitine Straße. 


Berlangt: Guter deutfher Wurftmacher. 1450 
Eleveland Avenue, 


Berlangt: 
Iorioht. 1701 























Anabe in Anothefe, der polnifch 
MW, 35. Straße. 





Berlangt: Lediger Mann ald Porter für Sas 
Icon, Deutfher oder lUngar, 2244 Blue JIsland 
Abenue. 





Verlangt: Ein guter Tinner, allerlel Arbeit; 
fländige Arbeit und guter Lohn. 3353 Nort 
enue. mod 


Verlangt: Guter Junge, das Bäckergeſchäft zu 
erlernen; Tagarbeit. 2478 N. Clark Str. 


Verlangt: Sinifbers und Kitters fir ornas 
entale Eifeharbeit. Weitern Architectural Iron 
or, 408 W. Indiana Etr. 


Berlangt: Zmeite Hand an Brot und Cafes. 
8743 Stanleh Ave. Nehmt DOgden Ave. Car bis 
52. und danıt Bertvhrr Eat. 














Berlangt: Guter Junge an Brot und Eates; 
$12. 3853 Soutbport Abe. 


Berlangt: Verkäufer, um Campbell’3_ Rod and 
Soneh. an Saloontundihaft zu_berfanfen;_bobe 
KRommiifion. Biihoff. & Caeh Co., 1704 Gouth 
State Straße. 








Berlengt: Engineer, der aufrechtitehende Mas 
ine mit Dampflrabnen bedienen, ein tenig 
&Kmieden, und Gefdhirr repariren „ Stetige 
Etelle. 8 Stundenichicht, $6 täglih. Lomid Bour, 
Chef Ingenieur, 6565 Vale Abe, mobi 











Berlanat Mann fir Chore ıumb Teichte 
Sansarbeit auf einer Farın; einer, der engliich 
beriteht. 3209 Colorado Abe. 





Perlarigt: DVerbeirateter Mann, um einfpän- 
nigen Wagen zu fahren; muß nabe Center und 
Sarrabee Str. wohnen und enaliich jpredhen lön— 
nen, 2011 Larrabee Etr. 

Berlanat: Junger deutiher Buther zum 
Ruritmahhen und Orders ausfahren. 4530 Lin- 
coln Ave. Telephbon NRaben3wood 4545. 























Berlangt: Eriter Klafie Nodmader, Ueberröde 
810, $11 und $12. 8. Mueller & Son, 5443 ©, 
Halited Str, 


: Berlangt: Wuritmadier. Kofher Star Saufage 
Mfg. Eo., 1010 Marmwell Str. 


Berlangt: Sunger ftrebfamer Mann in Werl: 
flatt. ©. A. Brand & Co., 1423 Midigan Abe, 
; modimi 














-— 


Berlangt: Ein guter Blackſmith für Architec— 
wral Eifenarbeit. 1233 W. Randolph Str. mdi 








Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit da3 ganze 
Sabr. Sofort anzufragen, 519 W. Adams Str. 


Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an 
Bates, $9.00 bie Woche. 5529 Afhland Abenue, 


“ Berlangt: Sute Blumenlorbmader. Sır erfra- 
gen: U. 2. Randall Co., 66 Dit Randolph gi 
modimi 








angt: Qungen bon 14 bi 16 Jabren 

Ktfänger, die itetiae Stellung und Gelegenbeit 

orarbeiten mwünfhen. Gute Gelegenheit 

für ie ritigen Jungen, Nachaufragen bei N, 
bure Eo., 237 ®. Madifon Str., 4. Floor. 


Berlangt: Tüchtiger Buhbinder an Kunden- 
beit. Gtetiger Plab. Nortihiweitern Binderh, 
516 Elmmwood Abe., Epaniton, fomo 


Berlangt: Ein Porter. 3600 ullerton Abe. 
en — 


Berlangt: Männer und Franen, 
KBinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
——— — 


Agenten verlangt für die wohlbekann⸗ 
ten nnd vorzüglichen Konfer Familien 
Medizinen. Burdo Drug Go. 
3261 Lincoln Ave. 170f*£ 


Berlangt: Ehepaar mittleren Mlters für Haus» 
arbeit in Meinem Roominghaus. 642 Dearborn 
bene. modi 

















Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
. Milnzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger erfabrener Mann fuht Stelle 











auf Daicy Yarm, two ihm Gelegenheit geboten 
—— das Mellen zu erlernen. Adreſſe: L. 467, 
adpoſt. modi 








Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgend welche 
Beihäftigung. Julius Schinnau, 1867 Orchard 
Straße. 





Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot, Rolls 
und TCales ſucht Arbeit, oder Bäckerei zu mieten. 
Bablodi, 408 Miltvaufee Ave, 


Gefuht: Deutiher Mann 
MWähter oder Aebnliches. 


ſucht Sielle als 
Kann mit Pferden 








umgehen. Adr.: L. 464 Abendvoſt. 

Seſucht: Deutſcher Janitor ſucht Stellung; 
yet aute Referenzen. 4153 Berfelcy Avenue. 
el.: Dalland 3349. modimi 





Gefuht: Mann mittleren Alters, mit Werl 
gu beiwandert, fucht irnendmwelde Arbeit. — 
tung, 117 Goethe Str. 





Gefußt: Gebildeter junger Mann, Oefterrei- 

er, jest anaefommen, mit Epracfenntniifen 

etwas cenaliih) und Püropraris, reizeichner, 

ut irgendmweldbe entinrechende Anitellung, — 
8, 466 Abendpoit. 





Gefucht: Zunger gebildeter Deutihher, war 2 
Sabre in Dftafrila, friih eingewandert, Kauf: 
mann, Etenoarapbie, Mafchine, verfelt deutiche 
Rorreipondenz, auter Nechner, ipricht ır. fchreibi 
etma3 Enalifh und Sranzöfiih, mufilfaliih ae: 
Bildet, fucht jofort paliende Stellung. Scheut 
eine Arbeit. Henrb Dittmar, 2154 N. Halited 
Eir., bei Mir. Schmitt. 

Geluht: Ein auter Mühelfchreiner ſucht - fteti- 
sen Pla. A. Bochun, 1559 Elybourn’ 2 

omodi 


GHuht: Selhftändiner Bäter an Brot umd 
Stelle. Richard Sinte, je 
® omo 






am tr. 
Geſucht: 
we 


Maſ init und Yenermann _ fucht 

Ice Arbeit. Meili, 248 W, 26. Etr, 
inbim& 

Tucht: € 

batplak ı 

— au. 


(Anzeigen — 


Geſucht: Junger 18 alt, 
8 Sonate im Lande, judht ende ir in 
elettriider Anlage. Hat Me Erfahrung. 
1025 Badton Str. . 


Geſucht: Junger deutfher Brotbäder, 
eingöwandert, jucht Arbeit. 


Geiuht: Butcdher, jelbitändiger* Storetender 
und Wurftmader, ipricht mehrere Sprachen, fucht 
Etitlle. George PBoratif, 938 Willow Str. Tele: 
pbon: Diverfey 9516, E 


frif 
2110 Xemis E⸗ 





Geſucht: Stelle als Saloon⸗Porter, lann Lund 
beſorgen und Bartenden, fleißig und nüchtern, 
mit gutem Benehmen. Adr.: P. 500 Abendpoſt. 








Geſucht: Deutſcher verheirateter Mann wünſcht 
Stelle als Chauffeur, verſteht alle Reparaturar⸗ 
beiten, 3652 N. Fraucisco Abe. Tel. Irving 
4202. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Painter BE 
ftetige Arbeit, glei anzufangen, veritcht feine 
Arbeit. Zidman, 1825 W. Divifion Str. 


‚ Gefudt: Junger Mann ut Stelle als! Porter 
im Saloon, Tanı“ aud . am Tifh aufwarten, 
iheut, feine Arbeit. Rhilipp Zurlinden, 107_©. 
Sangamon Str., nahe Monroe, ' modi 








Geſucht: Erfahrener Bartender, Lundman, ver: 
richtet Borterarbeit, wünjht jtetige Stelle. Vogl, 
560 ®. Lafe Strdße. ö modi 

Geſucht: Junger, zugereiſter deutſchet Bäcker 
und Konditor wünſcht zum ſofortigen Eintritt 
Stelle. Gefällige Offerten erbeten an: Luiſe 
Meier, 2421 Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: 





Schneider fught-ftetige Arbeit, Briefe 

erbeten. SHaber Bichler, 1551 Hudfon Abe, 
Gefudt: Schneider müniht Männerröde zu 
Hauſe au maden. Preis $6; Adr.: ®B. 508 


Abendpoft. 


Gefuht: Junger Schneider fuht Stelle für 
alte und neue Arbeit. 4856 Fılftb Abe. 








Sefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Ror- 
ter zum Ausfegen im Calodn, Reitaurant oder 
Hotel. 3. M., 4922 ©, Laflin Str, 


Gefuht: Mann, 28 Jahre alt, fucdht Stellung 
alS Tafeldiener; veriteht alle Hausarbeiten; iit 
frifh eingewandert; fpridht nur deutich; bat im 
Deutichland neun Jahre lang in einer Herrichaft 
gearbeitet, und war mäbrend feiner Militärzeit 
drei Nahre bei einem General, Bitte, deutfch zu 
ſchreiben. G. D. 759 Brompton Place. 





Geſucht: Schuhmacher (22), ſucht Stelle, ver⸗ 
ſteht alle Arbeiten. F. Thiel, 2446 ClhbournAb.e 


ftetige Abendar- 
modi 


Sefuht: Eritflaffiger Brot und Cafebäder 
fucht Stelle, geht auch auf3 Land. R. Kaufmann, 
213 Wisconfin Str. Tel, Lincoln 1890. 


Gefuht: Gute erfte Hand an Brot und Rolls 
fucht ftetige Arbeit. Tel.: Irbing 623, fafomo 





Sefuht: Guter Barbier fucht 
beit. Adr.: 3 U 222 Abendpoft.. 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


n 2äden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen, um Morgens und Abends 
in Bäderei au helfen. 1914 Sheffield Ave, 

erlangt: Mädchen bon 16 bis 17 Jahren zum 
Nageln von Zigarrentfiften mit der Maichine,. — 
310.3. Superior Eir, 


Verlangtz Zwei gute Nähmädchen; deutſche 
oder ſtandinaviſche vorgegzogen. Normal Gown 
Shop, 608 Barrh Avbe. modimi 








Berlanat: Gute Pelsbverläuferin, muß auch 
Yinifhing fönnen, engliih und deutfch ſprechen. 
Heid, Furrier, 3450 N. Clast Str, modi 

Verlangt: Mäddhen, um zu nähen; Erfahrung 
nicht nötig; muß aber gut nähen fünnen. W. E. 
Kol & Son, Halited Str. und Diverfeh. 

fafomo 














Haußarbeit. 


erlangt: Gute Lundlödin und eine ältere 


Frau auf Land zu geben. 614 North Avenue, 
Saloon. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute3 Heim und guter Lohn; leichte Arbeit; 
teine Kinder, lleine Samilie._ Anzufragen nad 
6 Uhr Abends, Feinberg, 2755 Logan, Blvd., 
Ede California Ave, 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ileiner Familie. Mr3. Lomwy, 2, 
Ylat, 5640 South PBark Ave, ’"Bhone: Wentwotth 
4986, : momido 











Verlangt: Junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu helfen. Gutes Heim. 2914 N, 
drancisco ‚Ade,, 2. Flat. . 

Derlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. Referenzen. Nachaufragen 7064 Sheri— 
dan Road, 


Verlangt: Ködin. 210 W, Wafhington Str, 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen; Ueine Samilie. Gadhs, 5412 South 
Park Ave. 2. Flur. modi 





| 
‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Deiner Yamilie; guter Lohn, 5358 Prairie 
Abe., 2. lat. 


‚Derlangt: Frau_ zum Wafhen, Bügeln und 
Neinmaden. 3528 Harrifon Str., 2. Floor, nahe 
St. Lawrence Abe. 
2 ——— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit. 310 Roleby Str., 2. Flat. 
nee nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Leine Apartment; gutes Heim. Morris, 
4909 Broadiwah. Tel. Edgemwater 8973, 








Berlangt: Srau in mittleren Jahren, um eine 
Bun Drau zu  beauffichtigen. 3029 Lincoln 
Avenue, 


— —— — 

Verlangtz Eine anſtändige deutſche Frau in 
mittleren Jahren für Hausarbeit in Tleinem 
Heim mit Dampfheizung, $6 die Woche. 3520 
Broadwah, oberer Floor, 








Berlangt: Mädchen oder Frau, halbe Tage für 
Hausarbeit. 462 Deming Place, modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fofort. — 
336 North Ave, Apotbele. * 


Verlangt: Eine gute Frau für Hausarbeit 
(beim Tage). Frau Leſter, 1003 R. Siate Str., 
Baſement. frmo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Dirs. Klinke, 5418 Juftine Str, ® 





Berlangt: Deutfches Mädchen für Reftaurant 
Tifh aufwarten, $6. 322 North Abe, 


Terlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; Tann frifh eingewandertes 
geweittes deutihes Mädchen fein, mit oder ohne 
Wälche: feine Familie; guter Kohn für rigti- 
ges Mädchen. 2303 Part 
Phone: Evanfton 1247, 


Verlangt: Deutfches Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit. 125 &. Menard Ave, Phone: Aus: 
ftin 11441. modimt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, da3 etwa vom Koden veriteht in 
Heiner Yamilie; angenehme Stelle; guter Lob, 
2717 Hampden- Court, nahe Wrightwood Ave, 
2. Flat. modido 








Place, Evaniton, I. 











Verlangt: Eine Frau mittleren Alter für all- 
gemeine Hausarbeit, Drei in der Familie; 
Dampibeizung in Ylat, nahe Douglas Boules 
bard, 1334 Qurner ve, modimi 


Be Mädchen für leichte 





Verlangt: Ein nettes 
Hausarbeit. 858 Daldale Ave, Mr3, Sindler, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; jteliger Pla und guter Kohn. 4746 ©, 
Aſhland Ude, 

Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit; braudt nit zu wafhen. 4525 Michigan 
Abe,, 2. lat. 











Berlangt: Köchin; $9. Lundroom, 839 Irving 
Part Blod., nabe Broadwah. 


Saußarbeit, 3841 Jad- 
» modi 





Berlangt: Mädchen für 
fon Blod., 2. Slat. 





Verlangt: Frau, um Wäfhe und Bügeln ins 
Haus zu nehmen. 818 W, Randolph Str. 


Verlangt?: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Yamilie; leine Wälde; guter Lohn, 


4932 Grand Blvd,, 2. Apt. modi 
Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Samilie; gute$ Heim. 5649 Michigan 


Ave., 2. Flat, Tel, Stewart 1423, 








— — — — — — — 
Verlangt: Ein tüchtiges Aüchenmädchen. 231 
North Abenue. 





Verlangt: Frau, die Familienwäſche ins Haus 
nimmt. 852 Wolfram Str. 
Ve — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleinet Familie. 4360 Eaſt 40. Str., 8. Apt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1832 
Grand Ude. ſonmo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 815 €. 
Halited Etr. fomo 


Berlangt: Mäbdhen für, gewöhnlide Haudar- 
beit in feiner Samilie. Gutes Heim.- 5710 Mi- 
digan Ave, fomdt 

Verlangt: Erfahrene Köchin, am Tifh aufzu- 
warten; feine —— oder „Upitairö“-Arbeit; 
amerilanifhe Familie. Highland . Empfeh- 
lungen verlangt. Ydr.:-8 318 











A in Sam 


öchen von von in der ir 
E a 0 en F J — 


Verlanat: Mäi 
haben. ® 
: Ein 2% 


E —— 


” Zuge 


— 3 ET 3007 SE Zen en Tamm 


Berlangt: Sau f emeine ⸗ 
beit in einer naben Borf Ay ent fri Ir 
gewanderte anzulernen. Nachzufragen Montag: 
oder Dienitag. 1527 W. Madilon Str, : 

— ee es, ES 

erlangt: , Hausbälterin. Muß englifh ipre 
en. Deutfdl- ngarin borgezogen. Er tele 
lung. Aleinitehbender Herr, 1858 Grand Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für Kügenarbeit. — 
1139 Billion Ude, 





— —— — — —— 
Vexlangt; Junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit. 3318 Southport Abe., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. 4013 Berry Etr., nahe Irving Bart 
Boulevard. 











Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit, 


für allgemeine 
5175 Michigan Ade,, 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, 1503 Milmautee Ave. 
2. Floor, modi 


N 
Verlangt: Frau jeden Tag von 7 bis 3 Uhr; 
$1 den Tag. 1020 Blue Island Ave, * 





Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Saloon; 
feine äjche. 3534 N. Halfted Sir. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. 1740 MW. Dibifion tr, ° 


mm U 02020 — —— — 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für eine Perfon. 2250 Hamilton Ave., 2. Flat. 





Berlangt: Erfahrenes, gutes. zweit adche 
4617 Ellis Avenue. — a 








Delete see 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 727 
Roscoe Str., nahe Halfted. momido 


—— —— — —— — —— 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Arbeit für Affe. — Auskunft gern er- 
teilt. Sofort plazirt in Saloons, Neftäh- 
rants, Hotels, Fabriken, Stall oder Farm. 
LaSalle Agency, 166 N. La Salfe Str. 


fo—fr 


‚ Berlanat: Gute Stellungen für aufgewedte 
junge Männer, Wir fuhen 10 aufgemwedte 
junge Männer, Alter 16 bis 20, mit und obne 
Erfahrung, für berfichiedene Stellen in Office, 
Lagerraum, DBerjandtraum und Shop. Gebalt 
$7 bi $12 ver Woche. Gute Gelegenheit zum 
Emporfommen. The Ihoner Agency, 1542 RW 
Madifon Etr., Nordweis@de Ogden Ave. 
Beriangt! Ehepaare, Buchhalter, Carpenters, 
Müller, Bartender, Grobfehmiede aufs Land. 
Iizenfirte Heizer, Werkzeug- und Stanzenmader 
Screw-, Rund Prei-Arbeiter, Stallente ufw, 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Wafbington. 


Verlanat: Mädchen fir Sausarbeit: 
Lobn, beite Behandlung. 
ment, 2049 Divifion Str, 


























( guter 
Neiburgers Employ— 
3nv 1w* 


Verlangt: Deutſch-Ungar. Vermittelungsbüro 
berlangt 100, Mädchen für Hausarbeit, Reftau⸗ 
rants, Hotels. Friſcheingewanderie. 16216. 
Haliied Straße. 200f, modimiim 

Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbett: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
z:orth Abe, Ede . :ljted Etr., 1. Stod, 

24fep,X,* 


Deutſch-ungariſches Vermittlungas⸗Büro ver 
langt Mädchen für Hausarbeit, "für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Inob*R 


— — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Frauen nıd Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefugt: Deutiches Mädchen, 18 Zadre alt, 


wünſcht Hausarbeit bei einer guten Frau, 
1443 Clybourn Ave. 























„ Gefugt: Frau mit einem Kind fucht Stelle als 
Haushälterin. Mrs. Miller, 1429 Hedfield 
Straße. modimi 
Geſucht; Junges Mädeen von 16 Jahren ſucht 
un für Hausarbeit, 841 R. Central At 
Abenue. 








— en 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- u. Rein— 
machplätze. 2900 N. Hoyne Aven Flat. 


inet ee he a Seen 

Gefuht: Deutfche Frau fuht Stelle für Haus: 
arbeit; Tann loben und waihen, Bitte borzu« 
iprehen. 2546 Soutbport Ave, 








Sefucht: Wäfhe Ins Haus zu nehmen, Yu, 
2702 Ward Sir. © ö hmen. Fuch, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplä a 
M. Fuß, 1844 Larrabee u Bus u 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle fi 
Hausarbeit, womöglich auch — J 
W. Huron Straße. 

ET ER u en 

Gefuct: Deutfhe Frau fuht Wäfhe ins Haus 


u nehmen. 1514 Orhard Etr,, hinten, unten, 
Müller, 


Gefuht: Eriter Maffe öfterreihifhe Köchin 


fudt Stelle im Rejtaucant. 1160 Larrabee Str, 





B — —— ——— 
Geſucht; Mädchen ſucht Stelle als zweite Kö— 
Hin im Reſtaurant. 1331 R. — 








Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Nähearbeit 
— 








Geſucht: Gute Wiener Köchin bittet um Poſten 
macht auch alle häuslichen Arbeit, wünſcht in 


bejjerem Haufe unterzufommen, 1844 N. Halited 
Straße. Anna Wanel, wm 








Geſucht: Tüchtige deutſche Frau ſucht Waſch 
und Reinmachplätze fürDonnerstag und Freitag, 
Mi3, Diginger, 1687 Larrabee Str., 1, Sloor, 


modi 
Gein®- Tüchtige Frau 


{ 3 mit Empfehlungen, 
Bi Bois: und NReinmadhpläge. 1857 — 
© Be. 


— ——— — — —ñ— — 


Geſucht: Noch Plätze zum Waſchen für Milt— 
woch und Donnerſtag. Kuhlman, 1806 Sedgwick 
Straße. 

Gefucht: Gutes Mädchen "fucht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit; - bilft auch beim Moden. 
Bitte felbit vorzufprehen, 1425 Larrabee Str. 

Gefuht: DeuMfes Mädchen fuht. Stelle ala 
Lundlöchin, 1961 Sheffield Ave,, hinten, 























Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle, 
Wöchnerin gufzuwarten. Selöſt vorzuüſptechen 


1909 Larrabee Str., unten. 


Geſucht: Deutſches junges erfahrenes Mäd— 
Gen jucht im Laden au belfen; lann 4 Sprachen 
Ipreen, 1750 Well Str, 

Geſucht; Mädchen ſucht Stelle als Lunchlöchin. 
1657 N. Halited.Str., hinten. . N u. 











— nun, 


Gefucht: Köchin fucht Stelle von 7 Bis 3 Ubr. 
829 N. Franklin Str, " 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht bei Unter 


Daltungen au lochen und zu baden. 1902 Lars 
rabee Str, 











— ——— — — — 
Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Köchin ſucht Stelle 
als zweite Hand. Kirch, 1002 Larrabee Etr. 


Geſucht: Erfahrene Verkäuferin mit Empfeb- 
Iungen fucht Stelle in Delifatefien- oder Bäder: 
laden. Adr.: PB. 509 Abendpojit. 


Geſucht: Gutes hraves deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit in befferer Familie; will zu 
Hauſe ſchlafen. R. Gutl, 11580 Larrabee Str,, 
4. Floor. modi 
— —— e — — — — ——e —— 

Geſucht: „Eine alleinſtehende deutſche Frau 
mittleren Alters wünſcht Stelle zur Führung 
eines Haushalts oder für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 2015 W. 21. Place, 2. Flat. 

Gefudt: Gebildetes, anſtändiges Mädchen, 
geſeßten Alters, deutſch und franzöſiſche ſpre— 
chend, Engliſch verſtehend, ſehr gute einfache Kö— 
chin, tüchtig und ſehr reinlich in der Häusar— 
beil, jüwı, siele ın Mpariment, ohne Xsajche, 
1. Klaffe Referenzen. €, ©,, c. o. Mr3. Sams 
bon, 4900 Princeton Ade,, 3. Floor, 








 — 








_Gefudt: Frau mit einjährigem Kind mwünfct 
Stellung als Haushälterin in Heiner Familie, 
2449 N. California Ave, 


Gefuht: Hamshälterin fuht Stelle, till zu 
Hauſe jchlafen. Koje Hauptmann, 536 W. 29, 
Straße, hinten. modi 

Geſucht: Deutihe Frau fuht Wald- und Rein- 
machpläße. 5229 Juijtine Str, 














‚Geludt: Junge deutfhe Gouvernante, mufila» 
ich, mit beiten Zeugnifien, jucht Stelle zu Kin- 
dern, nur in gutem Haus, Loutfe Febner, 2527 
N. Sairfield Ave. 





Gefucht: Nette deutfhe Fran fucht Wald- und 
Reinmahpläge. 2508 N. Afhland Uve,, unten. 


Geſucht: 


Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
borzufprehen, 2614 N. Maribfield Ave. 


Gejudt: Deutfches, frifh eingewandertes Mäd« 
Gen jucht Stelle für Hausarbeit. Bitte borzu- 
fpreden, 1521 Elybourn Ave., hinten, unten. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle in 
Väderei, Zelephonirt Pr — 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 22 Jahre alt, 
bollitändig bertraut in Damenfchneideret, fucht 


Stelle in Damenjchneidergeihäft. M. Antreter, 
1632 Eongreß Str. Tel, Kee 845. 


Ge £ 
beit In8 Hana, dat 















398 Abendy 
4 ur Sa 


Zn u rt ne 
—— TRETEN 


im Caloon. Ahr: 


5 m en 


„Borm, und 3 Uhr Nahım, 


Sich eingewandertes Mädchen ſucht 






€. Erie "8. Spar iverden 


ET tr en * 
eler Rubru 2 Cents das Wort.) 


3Ich verlaufe > eine 

‚Nordieite Storage Comp 5 Ban» Ladungen 

\ ebaltartitet % Beuks Wicen 2521—25 
beffield Abe., morgen Vormittag 10 Uhr. Diefe | 

‚Baaren beitehen aus allerlei Haushaltartifel | 

- wie Det 0: Base = fenbettitellen 

en anderen Saden. 
ee 3. Ralph, Berfteigerer. 


Hanshaltungsaufgabe! Seltene. Gelegenheit! 
'Spottbillig zu verlaufen: Kiüchenofen, Barlors- | 
ofen, Leder Parlor Set, Couch, Piano, Drefier, | 
Ghiffonier, Rug 9 bei 12, Meffingbett, Bilder, 
Spiegel, Ebaimmertife, Stühle; fofort verfchleus ! 
dert. Rrivatfamilie. 2032 N. Halited Str., unten. | 
mo—fa 


Zu verlaufen: 2 emaillitte Betten mit Spring 
‚und Matragen, für $15, und Mabagoni-Bücher- 
‚Ihrant, wert $75, für $20; feine Xederitüble. | 
616 Dit 50. Place, 2 Blod3 wejtlih don Cottage 
‚Grove Abe. 


J 

















Zu verlaufen: Haushalt, ſofort, billig. 1541 


Belmönt Ave,, nahe Lincoln Ave. Bon 9 bis 4 
Uhr. Rachmittags. 
ie 1 berfaufen: Möbel von fünf Zimmern; ein 
zen oder zufammen. 1908 Ordard Str. 

















Zu verkaufen: Neuer Heizofen und Kocofen, 
‚fpottbillia. 1625 Xarrabee Str. 29011m& 

Verfchleiidere Möbel und NRugs3 einer 12 Zim⸗ 
mer Refidens, alles in beftem Zuftand, fpanitches 
Leder Barlor Suite $45, Ebaimmer » Get $25, 
fhöne NRugs, 1—9X12 für $13, Ddd Echaufels 
ftühle, ganz Leder, $7.50 bis $15;_Meffingbett» 
fteHen, vollftändig, 1 für $22; Dreffers und 
Chiffonierd, Gardinen 7T5c das Raar. Delges 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine, Gelegenheit für 
"junges Ehepaar. 550 Arlington Place, %_Blod 
weitlih don Clark Str. , 22ag*X | 





Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Muß verkauft werden: Eines der allerbeiten 
PBianos; guter Klang; bochfein polirt; Maho- 
gany; $1.25. Keller, 3127 N. Halfted Str. 

s ſamodi 


Muß ſpottbillig verlaufen: Prachtvolles Ma⸗ 
hagoni Upright Riano; größter Bargain; ſeltene 
Gelegenheit. 2082 N. Halited Str., 1. Flat. — 

mo—fa 











Muß verlaufen: PBrächtige3 neues $400 Piano 
wegen Ablebens der Frau. 2943 Zullerton Ave., 
nahe Milwaulee Ave, modimi | 
- $150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 | 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington | 
Place, % Blod weitlih von Clark Str, 22ag*X 


$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlid, 

1956 Larrabee Straße. 8il* 

_ ShoningersPianos u. BlayerPianos, etab. 1850. 

Berlauft von Horner Piano Eo., 549 — 
in 














Pferde, Wagen, Hunde, sögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

$75 taufen awet fehöne, je 1200 Pid. Pierde. 
2255 W. Chicago Abde., Flat 2. modimi 








Muh verlaufen: Gefundes gutes Erprehpferd, 
$40. Grocerh, 144 N. Robey Str., nahe Late, 





Su berfaufen: 6 gute Grpreipferde, $20 Bis 
$35. 1638 Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: Ein Pferd, ungefähr 1100 Pfd. 
fhmwer, Nadaufragen Sonntag, awiihen 9 Uhr 
4218 Montrofe Ben 

mo 





levard, 


Zu verlaufen: Junge Hübner (gute Winter» 
leger) billig; Gute Grasmähmaſchine für zwei 
Pferde, 85. 8400 N. 56. Ave., Ecke Roscoe. 


Zu verlaufen: Ablieferungs wagen für 88.00. 
Schmidt, 169 Diviſion Str. 


Gutes Pferd und Bäckerwagen billig zu ver 
laufen. 7338 S. Centre Ave. ſaſomo 








Verlaufe den ganzen Stock, geb d 
auf, 28 Stuten, Pferde, alle Größen, Geichirre, 
Wagen. 2560 ©. Halited Etr, ind2wE 

Muß verkaufen: 4 gute Arbeitäpferde, $50 da3 
Stücd, 4 Exrprebtwagen mit Gefchirr, billig. 731 
Lale Str., nabe Halited. fajomodt 


ebe das Geihäft 























Nähmaſchinen, Vicheles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nn 

Zu verlaufen: Gute Nähmafhine, Ofen, Dref 
fer, Vorhänge, alled_ bon 5 Zimmern, Billia tes 
gen Verlafiens Her Stadt. 811 W. North Abe,, 
2. Blat. 


Alle Sabrifate von Drop Head Nähmafdinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 re 


— — — 











Geſchäfts⸗inrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Adolph Bender, 

509-11 Milwanfee Ave., nahe N. Halited 
— Firtures — Firture s — 
Spezielle Preiſe dieſe Woche an neuen 
und gebrauchten Store Fixtures für ir- 
gend ein Geihäft. Kommt und erfahrt 
meine PBreife und überzeugt Euch Telbit, 
das ich billiger als irgend ein anderer 
Händler in Chicago verkaufe. » ö 
Br richten beiondere Aufmerfiamfeit 
auf von auswärts fommende Beftelluitgen 
Baaroder Abzahlung 
Alle Strafenbahnmwanen halten vor mei- 














ner Tür. 
509511 Milmanfee Avenue. 
: * of13,momifrfa* 
— Grocer3 und Butherd. Achtung! — 


Größte Auswahl in Butcdherd- und Grocers- 
Einrihtungen in Chicaao, muß fie verfaufen au 
weniger _al3 50c am Dollar, um Plab zu_ma- 
den. Wir haben neue umb gebrauchte. Bitte, 
berfäumt ‚diefe Gelegenheit nicht. Fragt „bei 

3. Leberer (int.), 644 W. Madifon Str. 
240f,frmomi2w 


Ein Cafh Negiiter. 3600 
fafonmo 





ur verlaufen: 
Sullerton Abe. 








Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
——$20.00 bi3 $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 

Shr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 

Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort hahen und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongt⸗ 
lihen Raten. Spredt ber, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiber, 

Standard Eredit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 86. a en 
mai 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central_5493, 

Mutual Security Co. (C. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim 1a 

















Wenn. Ihr: Geld. und einen, Freund braucht, 
dann fpreht bei uns bor, da mir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, obne diefelben aus 
Eurem Belit zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingunaen, die fehr mäßig find. 

Guarantee Companb, 

Bimmter 20. 63 Weit Wafhington az 








Aerztliches. 
(Unzelgen inter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. CS hwarz,deutider Spe- 
zialiſt, 3ZIW. Adams Strafe, 
Zimmer 60, Dexter Brilding, 
gegenüber der air, behan-| 
deltgründlid alle Krankhei— 
ten der Männer, Frauen und Kinder. 
Spredhitunden von 9, Nhr Morgens bis 5 
uhr Abende. Mittwod und Samitag bis | 
7 Uhr Abends. Sonntagd von 10--12 
Vormittags. 31ot, 1we 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, be⸗ 
handeln alle FrauenfrankHeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weſt Dibiſion Str. 
Ecke Wood Str. Telephon: Monroe 94. 28ſix 

Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung. 914 
oder 606; Bebandlung $5; Konfultation frei. 
Zimmer 608, 36 ®. Randolpb Str. 28fp*X 

Pfarrer Kneipp Nur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©. Etate Eir., | 

oldmomidofa* | 


Dr. Thomas, Speztalift für Frauen. Spricht 
deutich. Ronfultation frei. Stunden von 9 bis 6 


36. 
740 Weit Madifon Str;, Ede Halfted. volt, 1m * 
— — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 8 Cents das Work, 
eber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


t3  ® t mi ter 
Eielung, "bat sioel Kinpee bon 6 und 7 Achten, 


ö 
Rel mit einem 
ſcher a wünfcht ne 






























"glats, e, jedes 
——— — belle Zimmer und 








bermieten: ; Moderne 5» und 

nit 
Vridat⸗Porches und — elettri t, 
Badezimmer, Confoled, China Elofet3, Laundrh« 
Zub3,. belle, Iuftige Bafements und Vorratstams 
mern; Ofen» oder Furnaceheisung —- ein bis 
drei Blod3 von Straßenbahn; uem 
fon Str.-Station der Raben3mood Seaßanntine, 
22 bis $27 monatlid, e Bugeitändni 
ür den beborftehenden Winter, 

Bm. ZelostHy. 2359 Addtlon -Str. 


Zu vermieten: 4 Bimmer, ‘heil, warn, Gas, 
$9, an fleine Samilie. 1939 Stemont Etr., 2. 
Ylat, Hinterhaus. 


Fu vermieten: 6-Zimmer Flat, $20, 910. Wil« 
Iom Straße. 















Su vermieten: 4 belle, elegante Zimmer, mit 
Bad. 1702 Dahyton Str., bo. ve 


i Zu vermieten: 5 Zimmer Cottage, $11, 1321 

Wells Str. — momt 
Zu vermieten: 4 belle, Iuftige Zimmer, $8 und 

$10. Nacaufragen 2203 R. Halfted Str, 

Bu bermieten: 4 fhöne belle Zimmer. 1701 

Sheffield Ave, 

Zu vermieten: 6 Zimmer, 2. Slat, Gas,Bab; 
$15. 1918 Milmot Ave, Schlüffel unten. Eigen« 
tümer 3305 Wrightmood Ave., nahe — 

omo 


Bu vermieten: 4 fhöne, belle Bimmer, oben, 
hinten, Xoilet und Laundrh. 2126 ..; —* 
omo 


Zu vermieten: 6 Zimmer Haus, alle Bequem 
lichleiten. $15. Nadaufragen: 4853 Milmaufee 




















Ave, ‘S10flm& 
Store zu bermieten, $13. 1921 Sedgwick Str. 
81011wæ* 





Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad, Ofenheizung. 3464 Nord Ge. a 
oO * 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu vermieten: Sauberes, möblirtes kleines 
Front-Flat an junges Ehepaar, alle Bequemlich- 
feiten, $3 wöcdentli, PBrivathaus, 4108 Nord 
Dalley Ave, famomt 

Bu vermieten: Möblirte Srontzimmer, fomwie 
für leichte Haushaltung, mit Bord; neu delo- 
riet; jeparater Gingang zum Korridor; $1.50 
bis $3.00, 511 North Ave, 


Deutih-ungariice Frau ſucht Boarders. — 
2155 N. Halſted Str. 








Zu vermieten: Schöne, möblirte doppelte und 
einfache Zimmer an anſtändige Herren oder Da— 
men. 2002 Larrabee Str., 8. Fl. rechts. 


Roomer verlangt. 1522 Elybourn Ane,, 2. Fi. 


Zu vermieten: Neu möblirte geheizte Zimmer, 
einzelne $1.25 bis $1.50, doppelte $2 bis $3, 
604 N. Clark Str, 














Eaubere3 Zimmer, mit oder 
ohne Koft. 1734 Sedgwid Str., oberes Zlat. u 
⸗ mo 


Zu vermieten: 





Verlangt: Voarders oder Noomers — 1711 
Dahton Str., oben. 


Verlangt: Boarder oder Roomer bei Wittwe. 
Auch zwei Zimmer für Haushaltung zu vermie— 
ten. 3417 Wallace Str. 





Zu vermieten: Ein helles Zimmer an Frau 
oder Mann. 1473 Larrabee ©tr., hinten. 


Bu vermieten: Schönes, warmes Bettzimmer, 
mit oder ohne Koit, bei deutfcher Privatfamilie. 
2218 N. Halited Etr. momt 


u verinieten: Warme Zimmer, alle Bequems 
lichkeiten, billig, nur an Deutihe. 810 Toronds 
end Str., nahe Chicago Ade., 2. Zlat. 














Zu vermieten: Chöne3 Frontzimmer für Her» 
ren oder Damen, Dampfheizsung. 7 W. Diviſion 
Straße, 2. Floor, fafomo 

Bu dermieten: Echönes Sront-Bafementzimmer 
fie leichte Hausbaltung; alle Bequemlichleiten. 
$325. 2030 N. Clark Str. fafomo 


Zu bermieten: Zimmer mit Board. Gutes 
Heim für. ftellenlofes Dienftmäddhen, 1533 Lars 
rabee Str. 1no 1wæ 


Zu vermieten: Helles, warmes Zimmer, mit 
oder ohne Koſt;: bequem gelegen zur Hoch- und 
Straßenbahnverbindung. 842 arfield Ave., 
Top Flat. ſaſonmo 


ù — ——— — e — — — — 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Ein freundliches, gut mö- 
Blirte3 Simmer mit guter deutfher Küche in net- 
ter Brivaifamilie, nabe Lincoln Park, möglichſt 
mit Piano. Preisangabe. Deutihes Hofpital, 
Zimmer 2336,:559 Grant Place. 


Zar mieten gefuht: Ein Hof für Baubolz und 




















Gerätſchaften, zwiſchen AKinzie und Belmont, 
öftlih don Afhland. Adr, K. 376 Abendpoft. 
. ſonmodi 
— — — — — — — — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Wenn Ihr 8100 bis 85000 heſitzt und ſie in 
einem erftllaſſigen Fabrilbetriebe anlegen wollt, 
fünnt Ihr Euch zeitlebens ungbhängig machen; 
7 Prozent garantirt, außerdm —— e Rein⸗ 
gewinne. Adr.: L. 455, Abendpoft. 

310kt, 1wæ* 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. ol t1x 


Zu verleihen: Privatgeld auf erſte 
1639 Milmaufee Ave., Store, 








Hypothel. 

ſamo 

Darlehen guf Grundeigentum, Häuſer oder 

Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. So— 

fortige Bedienung. 9. D._ Stone & Eo, 

Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe 38 
2 


€. &. Bauling, 5 N. La Calle Str, Erite 

Shpotbelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main * iz 
ma 


Cagt una, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euh, mas e3 Toftet, ohne irgendiwelde Ber: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifiion. 
Mir bauen ertra warme Gebäube; 1Tjährige Er» 
fahrung. Alliſon Contracting Eo., 25 N. Dear: 








Dorn Straße. 20d3** 
Greenebaum Sons Bank & Truft 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erfte Shhotbefen, In beliebigen Sum—⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtetke Clark und ———— 

1 





Wir _berleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zır niedriaiten Binfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Sabinad Banf. 1341 Milwaufee Abe, nabe 
Raulina Straße. 10ja*% 


®Seld zu Teichten Bedinaunaen, auf ameite 
Hyvothek. Oblina, 555 North Avenue, Ede 
Zarrabee Str., Zimmer 4, 18m3** 





— — 


Unterricht. 
Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen, an den jetzt beginnenden Zirleln im 
Engliſchen teilzunehmen, ſollten ſich ſofort ans 
melden; 3 Monate $5. — Spreden, Schreiben, 
Leien, Engineersstizens etc. Stellungen, Bürgers 
recht. Illinois Gebäude, 715 North Avenue, 
nahe Halfted Str. Stets offen, au — * 

‚ femo 


Freier Unterriht: Erite Hilfe bei Verlegten. 
Neiten und militärifhes Exerzieren, VBorzulpres 


hen: Montag Abend um 8 Uhr beim Hofpital 
Corp3 Armory, 1. Kaballerie Jlinois National 
Guard3, 1350 N. Elarl Etr.- nv3,8,10 





— Korrektes rn 
Unübertroffenes Lebriyitem _für Jedermann. 
Dentbar leichteite Methode. Klaffen u. Brivat. 
Aufnahmeitunden bon 6 bis 10 Uhr Abends. 
Sommtags bis 6 Uhr Abends, Columbia School 
of Languages, 1213 N. Elarl Str, momi 


Beten Unterricht im Englifhen erteilt Lehre- 
rim, Einzelumterribt 50c die Stunde, in u. außer 
dem Haufe. Ausiprade, Schreiben, Sprechen, 
GSraminatit, Leichte Methode, Erfolg garantirt, 
A. Wendt, 625 Belden Abve,, nahe — = 

no 1w 


Privatunterricht im Rucdenverzieren wird er» 
teilt bei Ichneller und praftifher Methode. bon 
Ad. Schleebauf, Konditor, 2218 N. Halited ge 

mo 





“ Enal. Spradumterriät für Eingeiwanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel.: North 4107, Dttilie Koehnte. 
4olt,fajonmo,im 


Engliſche Abendſ ulel 





inntDiendtag, 4. Nob,. Unterrich 
ernen bie engl.Sprade in Wort 1.6 
lich oder bezahlen feinen 


fhule, 1152 Milmaufee Ade., 
lin & 


fr —*— 








Neuer Kurſus für deutſche ‚ngeiwanderte bes 


Si 
a ee 


o Le; 


— — — — 
meien. —Bi Ling Meter Bi H00L— | 


a = SE nt 
7 FREE L_ 


i igtures; 

ch une allerneueften Mufter3 etc.; 
ebenfall3 allerfeinites und moderneftes Waaren» 
lager von Grocerieds; Waarenvorrat ung Fir- 
tures find etwa $3000 mert, verfaufe jedoch füs 
forı au‘ $1500. Billige Miete mit Dampfbeisung, 
gebe aud Teil auf Abzablung, wenn gemwünfcht. 
achtet, dies ift der feinite und modernite Bor» 
rat von Groceries, die für Geld zu faufen fin; 
gana deutihe Nahbarfhaft. Anaufragen Diens- 
ag bon 10 bis 5 Ubr, fertig sum Geſchäftlaufen. 
3808 Lincoln Ave. Ecke Grace Str. 








—Store - füufer, Adtuha!— 

—* ſofort verkaufen wegen Familienangele⸗ 
genheiten, belannteſter, alt etablirter und qut 
aablender leichter Grocery-, Delitateffen-, Bigar- 
ren, Candy» und Notiond-Etore, in dicht befie» 
delter (Mittelflaffe) Nahbarihaft der Nordfeite; 
ar feine Konlurrenz; die ganze Nahbarihaft 
it auf diefen Vlatz angewieſen; dies ilt ein bor- 
üglih aablendes Gefhäft und eines der beiten 
{emats ngegeeien: elegantes Set Fixtures, 
MeEran Eisbor, Berehnungsiwaagen etc, frls 
fher Waarenborrat; nur Baargeichäft; ders 
ſchleudere an fofortigen Käufer für $450; Miete 
mit 5 Wohnzimmern und Bad $25. Kommt fer- 
tig zum Kaufen am Dienstag den ganzen A 
nad dem Laden 3307 NR. Hohne Abe,., ein Blo 
nördli bon Belmont Abe. 





Zu berfaufen: Sehr billig — $2500 — eine: 
ber beiten Wirtfhaften und NReitaurants in 
Forelt Bar! wegen Krankheit de3 Eigentümer; 
gute Ede, u > Zeafe, billige Miete, Brieflich 
anzufragen: . 8. &,, 7623 Monroe Straße, 
Foreſt Park. modimi 

Mer gute Saloon Faufen oder berfaufen will, 
ebe zu Guthmann, Wer gute Grocerb, Deli- 
ateffens, Zigarren, Bäder, Fleiiherladen Taus 
fen oder verfaufen till, gebe zu Gutbmann, Wer 
Reitaurants, Roomingbäufer, Barbierläden oder 
irgend ein Gefhäft laufen oder verfanfen will 
gehe Morgens 9 zu Guthmann, 1572 Elhbourn. 


— — — — — —— — — — 


Bu verlaufen; Meatmarket, wegen Krankheit. 
Nahaufragen: 1047. Wells Str. 


Zu berfaufen: BDelilateffen und Lundroom, 
feine Fixtures; gute deutfhe Nachbarſchaft; 
taufe auch für Stadt» oder Countrh-Lot3, Te- 
lepbonirt Diverfeh 9277. 





Berlaufe 13-Zimmer Roominabans $225; 
$100 Anzahlung. 1045 W, Randolph Str. —do 

Bu verkaufen: 6 Zimmer Noominabaus, Rente 
$10, Brei $60, fofort. 674 Wells Str. 


ur verfaufen: Gutes Varbiergefhäft. 1547 
Eleveland Abe. modi 


Zu verkaufen: Altetablirtes Fleiſchgeſchäft in 
deutſcher Nachbarſchaft, nahe 2 großen Kirchen, 
alles Baarkundſchaft, wegen anderem Geſchäft 
muß dieſes billig verlaufen. Zu erfragen: 1418 
Weit 57, Straße, 


$750 Yaufen etablirte Grocerb: Ginentümer 
will fi auriüidziehen. Adr.: H. 259, Abendpoft. 








— — — 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus: ſi⸗ 
cheres Einlommen: 80 die Woche: will ver— 
laufen, da ich eine Bäckerei anzuüfangen gedenle. 
131 W. Erie Str. Ecke LaSalle Abe. ſomo 


Zu verkgufen: Grocery, Pferd und Wagen;: 
muß krankheitshalber verlauft werden. Nach— 
zufragen: 3420 Elſton Abe, . fomo 








Ahtung! Zu derlaufen: Die beiten Büde- 
rei» umd Grocerhitore3 am Irbing Parf Blvd,, 
ton $7000 Bi3 $15,000. Auch babe id 2-%lat 
Häufer und Cottages zu $200 bis $500 Baar» 
anzablung, Reit auf Abzahlung. 

BB. Mekger, 2957 Irving Park Blvd. 

e Tafomo 


Zu berlaufen: Seine lleine Home-Bäderet, Nr. 
2715 ®. Madifon Str.; $25 Miete für Bäder: 
ftore und 4 aute Wohnzimmer. fafomo 





Bu dverfaufen: Schneidermwerfftätte, nebit Reint- 











oungsgeihäft. 159 Welt 31. Str. 300ft,1m& 
Bu berfaufen: Bainteraefhäft, auf dem 


Lande; Arbeit vorrätig; eine gute Gelegenbeit. 
Adr.: F. 161, Abendpoft. do—diE 





Zu derlaufen: Wegen Krankheit für halben 
PVrei3, 80 Zimmer reines Roomingbaus; billige 
Miete: Einnahme über $500 monatlich: günftige 
Gelegenheit. Laffge, 704 Dearborn 2. 2 

oft, 


Verlaufe fehr autzahlende3 belanntes Koblen-, 
Erpreß» und Moving-Gefhäft; 5 Wagen, Ban, 
4 Pferde ufw.; Todesfall: in Tale View; Teil: 
zabhlung. Zange, 704 Dearborn Abe. 290ft,1inX 


Zu berfaufen: 26 Simmer Roominghaus, tms 
mer alles vermietet. 697 Milwanlee — 2 


— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Schwarz, deutſcher She— 
sialifl, 3IW. Adams Strafe, 
Zimmer 60, Dexter Building, 
gegenüber der Fair, behan- 
delt gräündlich alle Krankhei— 
ten der Männer, Frauen nah Kinder. 
Spredhitunden von 9 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Abends. Mittwoch und Samitag bis 
7 Uhr Abends. Sonntags von 10—12 
Vormittags. 

3101, 1wx 

















Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co. 
2630 Lincoln Ave. dag, ſamomi* 





Brillant gefunden 

abe ih Ihr Mittel, fehreiben uns Viele, und 
ufderte Irmmen zu uns, um uns au jagen, 
wie unübertrefflih Neimer’3 Brondial_& vir 
in der Behandlung von .Bronditis, Althına, 
Katarrh und allen Luftröbrenerfranfungen it. 
Slafhe 50c und $1.00. Boit- oder Telephon- 
Heitellungen jhnell bejorgt.  NReimer’3 Labora- 
torien, 2783 Lincoln Abe,, Ede Diverfey PBart- 
way. Zel.: Lincoln 5274. ind,famomidoim 





Patienten für Goldfüllungen geſucht. Erhal⸗ 
ten diefe unentgeltlich ohne jede Zahlung vder 
anderweitige VBerpflihtung. Näheres 1801 Weit 
Sadion Blpd., 1. Flat. 

Zu vermieten: Konzert: und Maslenanzüge. 
Eintad, 2221 Elybourn Abe, Snomomijadm 


Hngo Goerke, Brief zu ipät erhalten. 
Blankenb. 


Begale's Kräuter-Tee_ beilt : 
und Hantlrankheiten, Magen-, Leber-, Nieren- 
und Blafenleiden, Nerbofität, Schwindel im 
Kopfe. Padet 25c, fünf Padete $1. Verſenden 
auch per Roft. Begales deutfhe Apothele, 1654 
Zarrabee Straße. —22nd,fa 


chroniſche Blut» 





Bettfedern und Kilfen Tauft man am,beiten 
und —— bei E. Emmerich, 286 W. Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

2701—8d3m0 


Notarielle DBeglaubigungen, Bollmadten, Tes 
ftamente u. f. mw. prompt und zuberläfjig bei 
Sartorius, Deffentlider Notar. 101 ©. Fifth 
Ave.. Abend3 und Sonntags 1938 Mobanf Etr. 

\ i Solmifrfomo* 


Briefmarken, Geldftüde, gefauft und berfauft: 
Coin Book 10c. Fred Michael, 937 a 
0 


Berlangt: Regierungditellungen offen f. Frauen, 
—* yer Mongt. Schreibt ſofort, um freie Liſte. F 
rantlin Inſtitute, Dept. 610 H, ——— * 
olzm; 








Wer Painter, Paperhanger und Delorator-Ars 
beiten zu machen bat, follte e3 una wiffen lafs 
fen. Wir liefern die beiten und billigften Arbeis 
ten. bn Piplad Eo., 534 Garfield Ave. Tel.: 
Lincoln 4434, . 2801 1wæ 

Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
fhiügen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1587 
Elpbourn Ave, 280 1wæ* 














Reparirt Eure alten, Defen mit 
PBlaftolining 
——oder Plaftic Stopde Linina 
Pakt zu allen Defen — Blaftic_al3 Teig — 
verhärtet im feuer. „Reline“ Euren eigenen 
Dfen jest. Zum BVerfauf in ————— 


MaxStrohm, 3323 Lincoln Avenne. 
—Für Uhren und Juwelen.— 
Reelle Waare und niedrigſte Preiſe zuge⸗ 
ſichert. 22otme 

Augengläfer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deniſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. — 


t, liſch ⸗ deutſch, deutſch⸗en 

nie Jarae — — — 
— 
Str. Abends und Sonntags: 1938 mi Sie 











—— — 
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uttöifig: 2-ftBe | afement Yaus 
9: 2-ftöd, u.® H 
— $47 Miete, nur $4000; 
nahe Lincoln Rarf. $1200 haar nötig. 
— Dicar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave, 


3noviio 


Zu verlaufen: Öne, neuere, moderne 6 ine 
nabe Juving Barf Bau u Sementfenen, 
’ ul,; nur $3000, eres 

bei O. Düller, 3141 R. Soune Ave, ne 


ed a BE 
Zu berlaufen: Große Kot, 75 5 i 
drei 2-ftöd. Brame-Slatgebäuden, — 
$1000, Breis $7500,. Lot allein ift den Breis 
wert. 1711—1713—1715 N. Halited - Straße. 
3 


nov 1wæ 











Moderne neue o 
Befihtigt Nr. 5009 und 50 % 3 ke Urne. 


$200 Baar, Reit wie Miete; hüb s 
Setiagel: Rontert.Bafement, Daher, on — 
Raum für ein weitere lat fit, ; 
dies mwünfht: 28 Sup Bauftelien, run OL 
Grant Bed, 2014 Jcoing Bark Boul. 


famomite 


— res een 
Verlaufe fpottbillig modernes 5- und u-gıms 
mer Ylatgebäude; 1019 Montana Str; nur 
$1500 erforderlid. Xorpe, 2360 Lincoln Abe, 
1,3,5,7,8n0b 


Koſige 5-Zimmer Cottage, hohes Baſement 
und, Dachboden: Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waſſer; Straße 'gepflaftert; $2375; $375 Baar, 
$15 monatlich. 2—7nov 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
Iel.: Late View 1641. 


Muß abreifen, verfaufe modernes, amwel-Flat3 
a a Steinfront, auf 37% WYuß Lot, 
für $5000; feine Lage, in Rabensmwood; einen 
Blod Bis zur Car, 314 Blod3 bis Hochbahn⸗ 
ftatiort; Bedingungen: $1000 Baar, $25 monatl, 

Bm Belosty, 1905 Belmont - Abe, 
Zel.: Lafe Biew 1641, 
9— nos 


u laufen gefudht: Bon den Eigentümern, 
wiihen Nortb und Diverſey Ape., amei- oder 
reistslat3 Gebäude, für Baar, 

. € Beitman, 139 N. Elarl! Str. 
1nob, Iwx 


Muß kranhkheitshalber verlaufen: Neues mo— 
dernes 2 Flatgebäude, eleltriſches Licht und 
Gas, in Irving Parl, zu einem Bargain; Tleine 
Anzahlung. John Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 

Stofimt 


Berlaufe 2Zitödines Brid- und Framehaus, Toi» 
lets, Miete $58. Preis $5400, an Burling Str. 
gelegen. Fred ARuedel, 602 North Ave. 

31l011w* 


Zu Taufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen— 

















tum, llein oder groß, nördlich von Belmont 
Ave. Käufer an Hand. Srant Bed, 2014 
Iroing Karl Blvd, 20ip* 


Neues ZweisFlat Brilgebäude, Dat Fußböden, 
HartholssZrim, eleftrifhes Licht, Eombination 
Gas und Electric Fiztured; 3U Zub Kot; ein 
BloE zur Straßenbapn, bequem zur Hodhbahn; 
PKrei3 $5750; $500 Baar, $25 monatlich. 

wm. Belosty, 3801 N. Weitern . i 

— ind 


Speziell! — Für fofortigen Verlauf — 
$400 Baar, $25 monatlid, laufen zwei 6-Zims 
mer und Bafement Flatgebäude, Bad, Gas, hei» 
Bes und Taltes "Waffer: gepflajterte Straße; 
Miete $432; Preis $3500, 2—T100 
um. Zelosiy, 1905 Belmont Ave. . 2. DB. 1641. 








Ein wirflider Bargain! Sech3-Zimmer Brit 
Bungalow, nur drei Jahre glt; modern im jeder 
Beziehung; große_ Veranda "und hintere Porch: 
eleitriiches Licht, Daft Irim und Fubböden; Bad, 


Ga3, heißes und Taltes Wafjer; hohes Baies 
ment; Brid-Garage; 30 FuB_ Lot; aepflaiter:e 
Straße; 3% Blod3 zur Hodbbabnitation, einen 


Blod zur Down Town Car; $3950; $1000 Baar, 
$20 monatlich. 2— nv 


Bm. Zelosty, 2359 Adı.fon Etr, 








Neues Zwei-Flat und Bajement Bridacebäude, 
feh3 und jehs Zimmer, _Harthols Trim und 
Yl00r3, eleftrifhes Licht, Combjnation-Fir'ves, 
30 Fuß Lot, gepflaiterte Strakftı; $6250: 0 
Baar, $30 monatlich. 2— ‚0 

am Zelosty, 2359 Addiſon Sir. 








$500 Baar, $15 monatlih, faufen modernes, 
6 Zimmer Brid Heim in bübfher Nordjeite Res 
fidenagegend, Harthols Trim und Yloors, Fur- 
nace-Heisung. Bad, Ga3, heibes umd faltes Wais 
fer, Straße, genflaitert und dafür bezahlt. Gin 
Bargain für $2750. 2— Tnou 
8m. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
Zelepbon: Late View 1641. 





Neues 2:5lat und Bafement Bricfgehände, eleks 
trifhes Licht, Dalfloord, Hartholz-Trim, delo« 
tirte Wände; Combination Go3- und eleftriiche 
Sirtures tn jedem Zimmer; 30 Fu Lot: gepfla— 
lterte Straße; ein Blod au zwei Straßenbabı 
linien. Bequem zur SHochbahn. Preis $5950; 
$700 Baar, $30 monatlich. 2—7nob 

Silliam 3elostn, 1905 Belmont Ave. 

Zelepbon: LZafe Bierw 1641. 

Neues 2 Flat und Balement Brilhaus, elek 
triihes Licht, Bad, Gas, Console, Lot 30 bei 
125. Preis $5600. Fred Nuedel, 602 North Ave. 

z lot iwæ 

Zu, berfaufen: Bargain, 6Zimmer Cottace. 
nahe Weſtern und Montrtoſe Ave., zwecks ſo— 
fortigen Verlaufs für 81500; Baar oder auf 





Abzahlung. John Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 
Sloft,1im& 

Nourdweiticite, 
— — — — 920 Anzablun —— — 


—_— — — — $l4 monatlih — — — — 
faufen eine_„Zuctell“ 6-Zimmer Brid-Eottage; 
fertig zum Einziehen; Surmace-Heizung. 30 Fuß 
Lot. 


— — — — 530 Anzablung — — — — 
— — — — $20 monatlid —— — — 
faufen ein „Zuetell“ 2-Flat Bridhaus, ein Flat 
ift vermietet au $22.50 den Monat, das andere 
lat fertig zum Eınziehen. 


Zuetell, 4101 Zullerton Avenue. 
26/p* 





Bu_berlaufen: Bargain, zweiſtöck. 5-Flat Haus, 
30 Fuß Lot, Milwaufee und Belmont Abenuè 
Cars, Miete $60. Preis $6450. $1000 Anzah⸗ 





lung, Reit monatlid, Giefede & Son, 2811 
Milwaulee Ave. mo—fa 
Hu derlaufen: Central Barl Ave. Bargaiıt, 


neue, 2-jtöf,. Hüufer, 2 Flat-Häufer, modern elel: 
triiches Licht, Padeeinrihtung, Porzellan-Eloiet 
ufw., 29 Fuß Lot, nahe Belmont und Milwautee 
Abe. Tars. Preis $4000. Leichte Bedingungen. 
Giefede & Eon, 2811 Milwaufee Ave. mo—fa 


Zu berfaufen: Modernes 2-lat Bridgebäude, 
Irving Park, 2 Blods von Eifenbahn, 34X150, 
$6200. Adr:: H 293 Abendpoit. 2nbimwX 








Warmlünbereten. 
Sur berlaufen: 60 Acre3 Farm in_Indiana, 4 
Meilen von Michigan City; ein Sand. 1968 
Lincoln Abe., Flat 1. 2901 





Zu berfaufen: 25 Ader an der Nurdieitfeite, 
California und Devon Abe. Bargain. Aurauit 
Semiter, 2718 Devon Ave 2no iwæe 





Sofort zu bertaufhen: Neunzig Acker Farm, 
nur zwei Meilen von großer Stadt; 8-Zimmer 
Haus, große Stallungen; 2 Pferde, 2 Kühe, 50 
Hühner; teilmweife ihmarzer Boden; Hbhotbet 
800; nehme Flatbaus oder. Cottage in Tauich. 

. 1, Box 57, Grand Haven, Mic. ; 

31oft,frfondi,210 


Zu berfaufen: SO Acres Miffonrital Farın, 40 
in Kultur, 40 Wald. Neues. Haus, große Stal- 
lung, gutes Waifer: freie Weide, Leichte An- und 
Abzahlung. Eigentümer ©. Stamm, 822 
George Straße. 2608, jonmifr2w 


Zu berfaufen oder vertauffen für Cottage: 
120 Xcres Wisconfin Farm, neue Gebäude: 
Preis $2500: Teil Baar, Wert $4000. Zwei 
Ernten besablen die Zarm., Diefe Farm iit 
Eigentum einer Wittwe, Nehf, 164 R. Waib- 
ington Straße. indiw& 


‚Beftern Wafbington Land. 

Sie werden unabhängig und mohlbabend bet 
Bewirtfhaftuna bon 10—20 Aeres Traft nabe 
Seattle. Berlangen Cie Ausfunft durch 
Staps & Eo,, 409 Lumber Erd. Bldg., Seattle. 








=—— — — — — 

Zu Herlaufen: 120 Acres Farm in Wislonſfin, 
3% Meilen bon guter Stadt: nahe Schule: 
Iehmartiger Boden; ebenes Land: 25 Acres ae» 
Märt, Reit mit_Sartbola bewachlen: aute Gehäır- 
lichfeiten: 12 Stüd Vieh: autes Gefpann Pferde: 
nebit ganzer Ernte und Farm-Mafchinerte; Nreis 
$4000; leihte Zahlungen, Eigentümer: I, ®. 
Folt, 1943 Grace &tz, 270p*2 


Berichledenes. 
2386 PB. Foeriter & Eo,, 
Ban — — 15 S. La Salle Straße. 
Wir haben Racfrage für allerlei bebantes und 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadt» 


grenze. Eine Roftfarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berläufer ins Haus. ! 2Tap*X 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred.BIotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiweet PI., nahe Glarendon * 











— 


Bagner& Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen brompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 









Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
echt: —X hef u at. 5 &a ter 
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Stunastelten 





Zur Hadridt 
für Spareinleger 








Deponirte Koupons, wenn bon 
Beſcheinigung des Beſitzers be⸗ 
gleitet, der Steuerfreiheit be⸗ 
anſprucht, werden nach unſeren 
Regeln, ohne Abzug, dem Konto 
des Deponirenden gut geſchrieben 





IlinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 





BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigiten Bedingungen. 


BHorzüglidye erfie Hypotheken 
su 5% bis 6% Binien ftet3 an Hand, 


A.Holinger & Co. (l1l.) 


Euite 201—205, ge W. Waſhington Str. 
Kelepbon 1191 Main, oli5mifamo® 








Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigiten Preifen. 


Die neuen Schnelldampier 
Kronprinzessin Cecilie 


—— und —— 
Kaiserin Augusta Viktoria 


zum 6. November ab New York befonderd zu 
. empfebler t. 


Hngar. Hrkunden u. Dokumente 


De Art, jotwie Rälie für Familien in 
ngarn audgejtellt. 

Ale Gerichts-, Hypothefen-, Noten- u. 
Erbihaftsiachen prompt beforgt. 


Lorihuk auf Cr Bee und Gparlaffen» 
Bücher ge g- in jeder 9 


üb 
— beglaubigte Bolimanten in jeder 


— Euch an 


K.W.Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, 


Sonntags offen von 9—12 Ußr, 
_48aug, momtfa® 


ILL’NOIS | Jeil felbit durch 





Radium and nd Mefodortum, 
Ein Bid in bie —S S der Erde. 


Mag man über die Medizin von 
beute und vor allem die fogenannte in- 
nere Medizin, denten, wie man will, fo 
muß man ihr doch ohne jede Frage das 
zum Ruhme nacjfagen, ba für fie die 
Zeit, da man, um mit Goethes „Fauft“ 
zu reden, gedarftenlog „nach unenbli« 
hen Rezepten bag Widrige zufammen- 
goh“, längft vorüber ift und daß fie 
auf ihren ſchwierigen, dornigen Pfa⸗ 
den mit ſcharf prüfenden Kennerblicken 
nach allem Umſchau hält, was ihr von 
den Errungenſchaften der modernen 
Naturwiſſenſchaft nur irgendwie nütz⸗ 
lich werden kann. So hat ſie auch den 
radioaltiven Stoffen ſchon ſehr bald 
nach ihrer Entdeckung ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit zugewandt und in ih— 
nen — der Hoffnung kann man ſich 
heute wohl ſchon hingeben — Heilmit- 
tel allererſten Ranges aufgetan. 

Die radioaktiven Subſtanzen ſind 
Stoffe, die unausgeſetzt dem Auge nicht 
ſichtbare Strahlen von ganz eigener 
Art ausſenden, die ſogenannten 
Becquerelſtrahlen, und zugleich höchſt 
ſeltſame Gaſe entwickeln, die man un 
ter dem Namen „Emanation“ zuſam⸗ 
menfaßt. Eben deshalb, weil fie die 





a | Luft mit unendlich feinen Zeilen Die: 


fer fonderbaren Gafe erfüllen, fie ioni⸗ 
jiren, wie man fagt, bringen jene 
Stoffe auch alle Körper, in denen ji 
Elektrizität aufgefpeichert Hat, zur 
Entladung und führen überhaupt in 
ber Materie, die mit ihnen in Berüb- 
rung fommt, eigenartige chemifche und 
pbyiitalifche Zuftände herbei. Wohl 
hatte man vor der Entdedung ber 
Becquerelichen die Röntgenitrablen mit 
ihren ftaunenerregenden Eigenjchaften 
fennen gelernt, doch ftand die milfen- 
Ichaftliche Welt bei dem Belanntwer- 
ben der erfteren vor einem neuen Rät- 
fel. Genauere Unterfuchungen zeigten 
dann, daß diefe Strahlen nicht aus 
einer, fondern aus drei verfchiedenen 
Strahlengattungen beftehen, von denen 
die beiden erften, die der Alpha- und 
Beta-Strahlen, elettriiche Eigenichaf 
ten, jedoch ein nicht befonders ſtarkes 
Durhdringungsvermögen befigen. Die 
Alpba-Strahlen werden nämlich fchon 
durch ein einfaches Papierblatt aufge- 
halten und die Beta-Gtrablen, die mit 
den befannten Kathodenftrahlen iden- 
tifch find, durch ein Aluminiumbledh 
oder eine Glasjcheibe von nur wenigen 
Millimetern Dide. Den Strahlen- der 
dritten Gattuna, die mit dem dritten 
| Samma des ariechifchen Mlphabets, 
Gamma, bezeichnet werden, ift aber 
eine außerordentlich aroße Durchdrin> 
gungsfraft eigen; denn fie geben zum 
eine Bleiplatte bon 7 
Zentimeter Dide und eine 150 Zenti- 
meter bobe Waflerfhiht hindurch. 


HAMBURG- AM ERICAN | Zar Hat die Medizin fich auch die bei- 


London-Paris-Hamburg 


+ftaiferin Augufta Pictoria..6. Nob,, 1 Uhr im. 


es ee ee 15. Nob, 
Bret. Grant....21. Nov, | +Amerila....22. Nor, 
Mottte.. .. 22. Nov. Hambure en 6. Des. 


Ritz Carlton a la Carte Reitaurant. 

“tur zweite Stabine. SHamburg birelt. 
BB Dampfer Rennivivani ia ı. Dampfer Pretoria 
fahren ab dom neuen Pier, am Fuße der 33. 
Etr., Souib Prooliun. Alle anderen Abfahrten 
in Diefem Dienit von unf, Hobolen Piers aus. 

> 
Bon Boiton 
Moltke......22. Nov. ! Hamburg........ 6. De; 
BE Dieie Dampier bieten außergewöhnlide Be 
auemlichleiten in eriten wie in zweiten Kafüten. 
Baltimore Linie direct nah Hamburg. 


Zouriiten-Dept. für Neifen nah iraendwohin. 
Sa amburg-Amerifa Linie 
150 Weit Randolph etr., Chicago. 
Main 3650. lutomatic 34-849, 
__?6fepmomift, 1 


Schiffs: Karten 


6828 bis 840 im Bwiichended. 
833 bis 842 in der 3. Rajüte, 
845 bis $60 in ber 2. Kajüte- 

Ye nad) Auswahl der Linie, 


826 für Freifarten von Europa. 


Qurcbillette nad allen Blägen in Deutfchland 
eiterreih» Ungarn, Gepäd abgeholt un auf 
mpfer beiördert. 

Außländifhe Münsforten am Tagedlurs, 
Bier, Staaten Neiiepäfie beivrgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, {m 


Chicago feit 1971. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 
* Ebenen? 


Schiffskarten 


Ertra dilis auf den Dampfern bee 
—*— STEAMsSHIıP 00,, LTD, 
ac eben tan 


J— v ZINNER | &C0O. 


iche Te 
140 NM. rbsen Str. 
Offen 8 


Ze bis 6 ubende, genning v—ıı. 
Diten — bis 8 6 Hochs: Sonnı. dl. 
, sans. jonmomitz® 


@. North 
— — — — — — — — 
Schiffs-Karten 
von und nach Europa 
5. Nob.: La Lorraine, Zeeland, Qufitania. 
13 Nob.: Krconprinzeiiin Cäciiie und Kaiferin 
ugufta Bictoria. 8. Nob.: Dremen, 11. Nob.: 
atjer Wilh. d. Gr. 12, Nob.: Lapland, La 
aboie. Nah Fiume: 6., 15, und 22. Nob, 
Boftanweiiungen, Geidwechſel Lollmadj- 
ten, Grbidaften, Kollektionen. 


m Rrombte, reelle Bedienung. 


J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 Ubbs, Sonntags; 9 bis 12 Borm.” 
29 _29fep, modtdofa* 


Sıhiffskarten 


über alle Linien 
zu anerkannt billigften Preifen, 
FELIX SCHMIDT 


1568 N.Halftedb_&tr, 
zwiſchen — und North übe, 


Phones: 

















ze in Chicago. Difen Übends und Sonn, 
ð. deb tag Vormittaa. 27fp, amomie 
Barum IR 


OSCAR F.MAYER& BR0,. 


zit überall bevorzugt? W 
Bel rt u a a 
Rudy Ämeria Kierüber, 


30eimifrme* 


Se 
—* 5 








Konker &ueumetitbe 


empfehlen wir biermit 
F* si ab 


ſo⸗ 
— * Heil⸗ 
gegen —— 


us. Jeder Leidende 
jetüe ei — 










den erſtgenannten Strahlengattungen 
nutzbar zu machen gewußt, wo es ſich 
um krankhafte Hautbildungen und 
nicht beſonders tief im menſchlichen 
Körper liegende, entartete Gewebeteile 
handelte; viel großartigere Erfolge 
aber hat ſie jetzt mit den tief durch— 
dringenden Gamma Strahlen erzielt, 
die man vor Allem gegen Krebsſchäden 
anzuwenden ſucht, und mit denen man 
eine Art, den Uteruskrebs, ſchon heute 
heilen zu können glaubt. Nun haben 
ſich bei der Anwendung der letztge— 
nannten Strahlen leider zwei mißliche 
Umſtände herausgeſtellt, nämlich er— 
ſtens der, daß die mit ihnen zugleich 
von den radioaktiven Stoffen ausge— 
zen Alpha: und Beta-Strahlen ne- 
ben den erfrantten auch gefunde Ge- 


| webe zerftören oder doch fchädigen, und 
| zieitens der, daß die Gamma-Gtrah- 


len in den Becquerel Strahlen nur in 
fo geringer Menge vorhanden find, 
aß fie nicht mehr als ungefähr 10 
Prozent davon ausmachen. Die erftge- 
nannten beiden Strahlengattungen hat 
man jebt in aeichichter Weife® bei der 
Krebsbehandlung auszufchalten ge- 
lernt, dagegen fieht man immer mehr 
ein, da man allein dann bei-tiefer lie- 
genden Krebsjhäden auf Heilerfolge 
rechnen fan, wenn man verhältnif- 
mäßig aroße QDuantitäten von radio- 
aktiven Subftanzen auf die Herde ber 
Erfrantung einmwirten läßt. Diefes 
aber ift deshalb nicht leicht durdhzu- 
führen, meil jene jtrahlenden Stoffe 
nur fchiver zu erlangen und fo toftbar 
find, daß man die geringen, nur nad 
Bruchteilen eines Grammes meffenden 
Gemichtämengen von ihnen beim Kaufe 
tatfählih hundertmal mit Gold auf- 
wiegen muß. 

Man kennt bis jeht, wenn man von 
bem außerordentlich ſchnell vergängli⸗ 
chen und darum nur wenig brauchba⸗ 
ren Aktinium abſieht, in der Natur 
nur zwei Grundſtoffe, die längere Zeit 
hindurch fo reichlich Becquerel⸗Strah⸗ 
len ausſenden, daß ſie mit Erfolg zur 
Krebsbekämpfung herangezogen wer⸗ 
den können: das Radium und das 
Meſothorium. 

Das Radium iſt an ſich ein weißes, 
ſich begierig mit Sauerſtoff verbinden— 
des Metall, welches viel Aehnlichkeit 
mit dem Baryum zeigt, aber das un— 

ewöhnlich hohe Atomgewicht 227 be⸗ 

Fit und, genau genommen, gar fein 
Element genannt werden kann, meil e& 
nämlich nicht, wie man das bis jet für 
die hemifchen Grundftoffe als feit- 
ftehend annahm, abjolut underänder- 
lich ift, fondern ich mit der Zeit in fo» 
genanntes Radium A und das gasfür- 
mige Element be3 Heliumd fpaltet, 
und dann weiter in Rabium B, C,D, 
E und F (Polonium), fchließlich aber 
böchft wahrſcheinlich zu Blei wird. 
Das in der Medizin verwandie Ra— 
dium iſt, wohlbemerkt kein reines Ra⸗ 
dium, ſondern eine Verbindung von 
diefem mit Brom (Rabiumbromib), 

Radium gibt e3 genug in der Melt, 
da e3 fich in Spuren faft überall in der 
feften Erbrinde, befonder8 aber in pie 


len Urgebirgs- und vulfanifchen Ges. 


fteinen findet und auch die in der ur 








ı &onn- und Feiertagen von 9 Morgens bis 12 







Männer und Frame 


Feten ie na Be 
T t belfen! 
Bie viele Kranle ſchlep⸗ 
Ei end acc 
den a ER 


dus "ie 
lt; eine, 
a 


nerlet, ne 
5 Saat 


meld’ 
ar äuberliden deisen 


ebaftet feid, 
lom nd, beifen End! 
e Kra ten ber inneren 





ir ein 


Droane: Ban ‚2 —— & —— 

orrhoiden, Geſchwüre, 
us! läge Ten umatismus, Gpilepfia, 
Augen;, a, Tania, und Vrumatis und fheriell die 


Befonberen &ı Krankheiten ber Männer und 
Unfere — en ift die der 
—— deut er auf medisiniicher- 
— und dat —— Erfoige aufauweifen, 
6, falls wir Eu 


— 3 deilen verms 
Bögern brinat Gefahr! 
KAommt fofortl ten, uub Bat Eolten 
OfficStunden: Bon 9 bis_8 Wbendbs; an 
Mittags, 


De Leon Medical Glinie 


740 W. Madison Str. 
nahe Halfted Str, dter Etod 
40tulimodo*? 





— — — 


„Brunnengeiſt“ zu bilden.) 20,000,000 
Kilo Radium ſoll allein das Waſſer 
des Weltmeeres in ſich bergen und nicht 
weniger denn eine Milliarde von Kilos 
als Bodenabſatz auf ſeinem Grun 
ruhen. So reichlich, daß eine techniſche 
Gewinnung ſelbſt bei den heutigen 
Preiſen, die ſich auf 300 bis 400 M. 
für den tauſendſten Teil eines Gram— 
mes belaufen, lohnend erſcheint, iſt das 
Radium, ſoweit bis jetzt bekannt, leider 
aber allein in den im älteren Gebirge 
borfommenden Uranmineralien anzu 
treffen und von diefen kommt, neben 
dem neuerdings in fchon etwas größe: 
rer Menge aufgefundenen Carnotit 
und Samarztit, eigentlich nur das 
Uranpederz für die Darftelung von 
Radium in PBetraht. Die übrigen 
Uranerze, der Uranglimmer, Uranoder, 
Liebigit u. f. w., find zwar auch ziem> 
lich reich an dem tojtbaren Stoffe, doch 
find fie mineralogifche Raritäten, die 
für die Technik deshalb feine Bedeu- 
tung haben. 

Das Uranpecherz ftellt ein außeror: 
dentlich fehmeres Erz dar, dag wegen 
feiner pechartig glänzenden, ſchwarzen 
Farbe von den Jäcdhlifchen Bergleuten 
Bechblende genannt wurde und haupt- 
fählih aus einer Sauerftoffperbin- 
dung des metallifhen Uraniums, dem 
Uranorydorydul, beiteht. Außerdem 
enthält e3 gewöhnlich Ihorium, Lan- 
than, PVitrium und zahlreihe andere 
verunreinigende Bejtandteile. Nachdem 
man,das unfcheinbare Erz lange im 
böhmtfhen und fächfifchen Erzgebirge 
ald mwertlo8 auf die Halde geworfen 
hatte, lernte man por einigen Jahr» 
zehnten die prächtigen grünen und gel« 
ben Farbennuancen fennen, die ea dem 
Slafe und dem Email verleiht, und 
zahlte fortan hohe Preife dafür. Nun 
man das Mineral no al? ftark ra= 
diumhaltig erfannt hat, ijt e& eines der 
teuerften von allen Erzen geworden, 

MWeitaus der größte Teil der heute 
zutage geförderten Pechblende wird 
auf den Gruben „Edelleute Stollen” 
und „Herrgottszeche“ bei Joachimstal 
im böhmiſchen Erzgebitrge gewonnen, 
und zwar 16,000 bis 20,000 Kilo 
jährlich. Hieraus produzirt man etwa 
3000 Kilo Uranſalze, alles in allem 
genommen aber nur ungefähr 5 Gr. 
Radium. Das iſt gewiß ſehr wenig, 
doch vergegenwärtigt dieſes winzige 
Quantum zurzeit einen Wert von weit 
mehr als 1,000,000 Mark. Nach Prof. 
H. W. Schmidt Gießen) ſchließt ein 
Kilo ſehr reicher, nämlich 60 Prozent 
Uranoxyd enthaltender Pechblende 
höchſtens 0.373 Milligramm Radium— 
ſalz in ſich ein. 

Woher ſoll nun all das Radium zur 
Beſtreitung des ſo furchtbaren Krebs— 
übels kommen? wird man demgegen— 
über fragen. Nun — wenn heute auch 
nur die Gruben von Joachimsthal we— 
nige Gramm von dem fojtbaren Heil» 
mittel liefern, fo erfcheint e3 doch fei= 
nesmwegs ausgejchlojien, daß zu ben 
jegigen oder doch mwenigftend zu er: 
ſchwinglichen Preiſen in Zukunft auch 
auf anderen Lagerftätten eine bedeu- 
tende Menge gewonnen mird. Das 
Uranpecherz tommt nämlich an recht 
zahlreichen Stellen auf der Erde vor, 
und wenn e3 auch bis jegt auf feiner 
Lagerftätte in fo fonzentrirter Yyorm 
wie in Böhmen gefunden wurde, fo 
fennt man boch Yundorte genug, auf 
denen e3 zwar nur in fehr feiner Der- 
teilung auftritt, aber auf fo meite 
Streden hin, daß feine Gefammtmenge 
eine recht große ift. So findet fich das 
Erz 3. 8. bei Marienberg, Annaberg 
und ohanngeorgenftadt im fächlifchen 
Erzgebirge, welches 1910 fon 1378 
Kilo Pechblende. lieferte. Ebenfo hat 
man jet, da man mehr nad) dem un- 
anfehnlihen Mineral‘ fucht, mahr- 
Icheinlih abbaumürdige Lager im 
Staate Utah und Colorado der nord» 
amerifanifchen Union, bei Chihuahua 
in Merito und im Flinder Range auf- 
gededt. 

Das Uranpecherz tritt in der Natur 
in zwei Formen auf: gr Geftalt mei» 
ftens nur fehr Heiner Kriftalle ala ur= 
fprünglicher Gemengteil fehr grobför- 
niger Granite, der jogenannten Peg» 
matite, findet e3 fih bei Elveitad, 
Evje, Deregrund und verfchiebenen an- 
deren Orten auf der ſtandinaviſchen 
Halbinfel, bei Midbletomn in Con- 
necticut, in Llano und Mitchel Eo, in 
Norblarolina, im Urugurugebirge bon 
Deutſch⸗ Oftafrita fomie au in an« 
deren Gebieten Afritad. Us form- 
Iofe Erzmaffe aber fommt es zu⸗ 
mweilen jelbft in recht großen Stüden 
auf Gängen inmitten granitifcher oder 
aus ihnen herborgegangener, Triftallt- 
niſcher Felsatten Ka Em! 
Then Eragebirge, bei Regbanya im 













bieten ber, ebenſo in einer ſeht alten 
Kohle, dem fogenannten „Kolm“ Bei 
Närte und Väjtergotland in Schweden. 
Sicerlih mirb die Pechblende, bie 
felbft ein tüchtiger Mineraloge leicht 
überfehen fann, aber auch noch in mei- 
teren Urgebirgäregionen der Erde ge- 
funden werben, ja, vielleicht felbft in 
unerwartet aroßer Menge. 

Sollte fih diefe Hoffnung jedoch 
nicht erfüllen, fo wirb ber medizini- 
Then Welt voch immer noch ein anderer 
ſtark radioaktiver Stoff in genügender 
Menge zur Verfügung ſtehen, das 
Meſothorium. Dieſes bewahrt ſein 
volles Strahlungsvermögen leider nur 
etwa drei Jahre, während es beim 
Radium weit über 1500 Jahre anhält, 
dafür iſt es aber auch eiwas billiger 
und fraglos in ungleich größerer Menge 
für lange Zeit erhältlich. 

Das Meſothorium zeigt ſich in der 
Natur ſtets vergeſellſchaftet mit dem 
chemiſchen Elemente Thorium, aus dem 
es überhaupt hervorgegangen ſein 
dürfte. Beide ‚Srundftoffe find befon- 
berä reichlich im Thorit von Brevig in 
in Norwegen und im Thoriant von 
Balagonda auf Ceylon, die 58 bezw. 
76 Prozent Thorerde (Thoroxyd) in 
ſich ſchließen, enthalten, doch wird bei 
nahe alles in der Induſtrie verwandte 
Thorium dem Monazit entnommen, 
einem hauptſächlich aus Phosphor⸗ 
ſäure und Cerium zuſammengeſetzten 
Mineral, das gelbliche bis roibraune, 
durchſichtige oder ſchmutzig trübe 
Kriſtalle von meiſt nur ſehr geringer 
Größe, hin und wieder aber über ei— 
nen Fuß lange Kriſtalle bildet. Im 
Monazit erfcheint nämlich das Ce- 
riumorhd in mechfelndem Verhältnifie 
durch IThororyd vertreten, das biß zu 
20 Prozent des ganzen Minerales 
ausmachen fann. Der zur Gemin- 
nung de3 falpeterfauren Xhoriums, 
das bekanntlich den leuchtenden Be- 
ftanbteil der Glühftrümpfe des Auer— 
Ihen Gasglühlichtes bildet, in fo gro= 
Ben Maflen verwendete Monazit ent- 
hält allerdings durchſchnittlich nur 3 
bis 3.5 Prozent Thorerde. Früher 
galt dieſes Mineral, wie auch ſchon 
ſein dem Griechiſchen entlehnter Na— 
me beſagt, der ſo viel wie „allein— 
ſtehend“ bedeutet, als ſehr ſelten, da 
es lange Zeit nur aus dem Ural be— 
kannt war. Dann wurden aber wei— 
tere Fundorte in Norwegen, in den 
Alpen, im Rieſengebirge uſw. entdeckt 
und in den neunziger Jahren des vori— 
gen Jahrhunderts ſo reiche Vorkom— 
men im Oſten der Blue Ridges in 
Nordcarolina, daß 1895 von dort ſchon 
eine halbe Million Kilo Monazit auf 
den Markt kam. Um das Jahr 1885 
wurden auch die weitausgedehnten 
Monazitlagerftätten von Brafilien 
entdeckt, die eine jo aroße Menge von 
dem nüblichen Mineral in fich jchlie- 
Ben, daß fie alljährlich 2000 bis 3000 
Tonnen an die Gasglühlichtinduftrie 
abgeben und der Preis für ein Kilo 
Talpeterfaures Thorium von 2000 bis 
2250 Mt. im Jahre 1895 biß auf we- 
nig mehr ala 20 Mt. berabgefunfen 
it. Von den brafilianifchen Lager- 
jtätten find die ergiebigjten die der 
Provinz Bahia bzw. Efpirito Santo, 
do jcheinen auch die der Provinzen 
Minas Geraed, Rio de Janeiro und 
Sao Paolo jehr große Maffen von 
Monazit in fich zu bergen. E3 han 
belt fich bei allen Dielen Fundorten 
um Anhäufungen des Minerals in 
Sandform, melde durch einen natürs 
lichen Aufbereitungd- oder Schlamm: 
proje aus vermwitterten granitifchen 
oder mit diefen in inniger Beziehung 
ftehenden Gefteinen herporgegangen 
find, ‚Aehnlihe Lagerftätten hat man 
auch in mehreren norbameritanijchen 
Staaten, in Argentinien, Columbia 
und Sibirien entdedt, und es läßt fi 
erwarten, daß man bei der Unanjehn- 
lichkeit des Monazitfande® auch noch 
in anderen, mehr.abgelegenen Winteln 
ber Welt fehr reiche Funde von ihm 
machen wird. So könnte denn biel- 
leicht die Annahme tüchtiger amerifa- 
nifcher Fachleute, daß von der ganzen 
feiten Erbrinde mindeftens ein Hun- 
dertmillionftel aus Monazit beiteht, 
fehr wohl ihre Berechtigung haben. 
Nun gewinnt man aus 1000 Kilo des 
in den Handel fommenden, angereicher: 
ten Sandes burdhfchnittlich wohl nur 
2 bi3 214, Milligramm Mefothorium, 
doch ftellten fich Hierbei die Selbitto- 
ften für die Glühftoffabrifen, wenn fie 
fih auch das Thorium als Haupt» 
punft zunuße machten, auf nur 85 Mt. 
für ein taufendbftel Gramm bes jelte- 
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—544 Ihre zulünftige Welun. 
eit und Ihr Glüd aufs Spiel 
au fegen oder auf3 Ungemiffe 
und mit unguberläfligen Dies 
tboden au experimentiren, 


Kommen Sie 


zu mir zur Sur. 


zeuf don Männern haben heute den Wunfch, 
fundbeit “> tärte zu erlangen, aber — 
werden daran verhindert Me det mweifelf 

l 





die dadurch entitand, daß ſie Geld —* 

fchwendelen an jſene, die woh 
er jelten beiten, u ie alle gioettel 

und fihern Sie fi der Dienite ded auber tale 
oe & Co, 


en, geübten und geram Spesialiiten 
ee i 

a — 

singen. 


bie ® 
ea 
fad one gt nen 


„ die — 
tiefe Rennint! e, wit — Kir 
— getan, Me ln 


re So 2. ar 
t Ye  Tommen, um b 
an finde 


srohe 
sie —— deu 


T ich behandeln, - 


Bun 


(Main dloor. ) J 


Doppelt ge- 
| falteter Cre⸗ 
ve Flanne⸗ 

leite, in klei⸗ 

nen und in 
großen Mu⸗ 
ſtern — 18e 

Werte; fpes 

ieller Ver⸗ 

auf, die Id. 
für nur 


Bi: 


\ (Main Floor.) 


Fertig ge: 
| machte Bett 
| tüder — in 
| Größen von 
| T2XP0 
| gebügelt u. 
| fertig zum 

Gebrauch — 
* 48c 
| wert; nur 4 
| an einen 
] ds —* je⸗ 
J 


— 


330 


(3. Floor.) 


V Notes Inlet Feder Tick 
ing — regulärer 39c 
Wert — ſpezieller Ver— 
u fauf Die 

Yard für 








| 
| 
| 
A 


22:C 













Große 3 


Keen Kutter Food ' 


Chopper — pojitib 
der beite Chopper, 
der gemacht wird; 
mit 4 ertra Mej=| 
fern, Familiengrö⸗ 
Be, für nur 


79e 


(Main Yloor,) 










SAVE Our 5% 








Das Howell Bügeleiſen, vollſtändig 
vernickelt, mit Asbeſt gefüttert, drei 


verſchiedene Größen zu einem Set, 


Rocheſter Waſchteſ. ſpeziell, das Set 
ſel Nre 8 — aus zum —* 
extra ſchwerem von. 


Blech gemacht, mil 
Kupferboden 
Batent Eoner — 


ipeziell, 





1. 


* 





und Wrered Gaslicht, 
einer Glocke und einem Brenner, 
zum Anbrennen, 
zum Preiſe 

Werne 


Eine Yard breiter Ran: 
Teppich) — wert 4dc die 
Yard — fpez. die Nard 
verfauft zum 
Preiſe von 


(Dritter Floor.) 


$1.25 


bollftändig mit 
fertig |! 


ide 





offerirt zum 
u von 


Ic 
ee 


u. Ma BEE en . 0. 0 005 9° 


(Dritter Yloor.) 








nen Stoffes. 


Auf ungefähr 300 Mi, 


würden fich die Geftehungstoften für 
das Milligramm befaufen, wenn eine 
Ueberproduftion an Thoriumnitrat 
entitände und man bon beffen Yabri: 


fation ganz abfehen müßte. 


Bis jekt 


erzeugten bie deutichen Glühftoffabri- 
fen jährlich zmifchen 4000 und 5000 
Milligramm Mefothorium, und zwar 
als reines Nebenproduft. 

Daß die noch in der Erde ruhenden 


Vorräte 


an gemwinnbarem Radium 


und Mefothorium aefteigerter Nadh- 
frage gegenüber nicht lange aushalten 
werben, davon fann nad dem Dben- 
gefagten alfo faum die Rede fein. 

Dr, Emil Carthaus. 
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Chicago, den 3, November 1913. 
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Standard, 40—40%c. 

Roggen, Nr. 2, 6ökc; Nr, 3, 60—62c; Nr. 
4, 56—b8lsc. 

Gerjite. „Malting”, 56—78c; „Feed“, 50— 


5öc; „Screenings“, d, 3048. 


Meh 5 „Spring Patents“, 35.10 —35.20 bas 
Dei: ‚Roggenmehl, $3.00—$3.25; „Brit 
lears", jute, 83.4 an 60; „”tuter Pas 


tents“, inte, $4.10—$4.2 


Heu. (Verlauf auf den Beten ) ua zu 
motbu, $19.00—8$20.00; PRr. 1, $17.0 
Sue ars N ar. 50—$18.50; Sr. 
u $17 2, $15.00—$16.00; 
Ya beu, y wi 


Kleefamen —— Lots“, 811.00 - 13.00. 
zi wu hfamen. „Eountcy Lois“, $4.00— 
U, 


Det, 


Standard, u, — u 0.10% 
—— * —— ——— 0,12 
Eocene ... 0.120 
Napbta . oe 0.173 
Safolin 0.1814 
geinfamenöl, "rob, im sah... 0.49 
gere inigt, De. o.. 0.50 
rue im dab. nis 0.50% 
WO. Ds  snin es sanaeruannsr« 0.20 





Steie Behandlung 


nur für Männer 
Falls Jhr nicht geheilt werdet von 
> Krampfaderhrud, 
Schwache Lungen, 
Blutvergiftung, 


Kreusſchmergen, 
Schwãche, 


| 


















RBrivat-Krankheitn, 





25 Wäſche- 


9e Comforter Calicoes, 
— keine Reſter — ſpe— 
zieller Verkauf, die Nrd 


Aic 


Blafenentzänbung, 





Dunkler Dutiug Flanell ilkoline⸗ Ne⸗ 

f — re * 10c we — Ken 86 * os breit, = 

u dered Muitern, 18c wert Ipeaie r Rert für är 19%c wer — 

N 1 =” C bie ya 1 Keiner ıC 
die — 2 TER 20 — ue. 





Gardinen-Strecker 
— ſtationäre Na⸗ 
deln — mit gutem, 
ſchwerem Geitell— 
fpeziell für dieſen 
Berfauf offerirt für 


69c 


Wringer, 
mıt hölgernem oder 


apa Geitell — 
| 10200. Größe, mit 
[fetten Gummirol⸗ 

en, $2.48 wert — 
für nur 


1.49 


die Yard 





1 Bruchleden Je 


Unfer „Eurela" Apna- 
eat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen, Sehr einfah au 
handhaben und dauerhaft. 

ir fabrigiren alle Sorten 
orthopedifche 
meltberii an 
de, fomie G fe, — 
liche Gliedmaßen. Gerabehalter 3 
und Binden zur Hebung bon 
Reibbefchwerben. 
Mäptge Breiſe. Unterſ— 


Nat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolyh Str. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 19, 


— — 


Kommt direlt zur Fabril. 

100 Sorten Bänder: . ein aut — 

Heben, vun 75c aufm. für einfeitiges 

aufio, 5 agepeliet ern 

und 2eibbinden, na 

terial gemacht. yellen beffer, halten länger au 
ind bon 25 bis 40% billiger als anderwärts. 

gie — cn ne für — zu 
amen bedienen täg 

Uhr Abends. Sonntags offen bon = bis 12 uhr. 


Hottingers Truss Factory, 


801.03 Milwaukee Ave., 


Sechſter Stock 


Etablirt 1860. 


Schmerzloſes Zahnziehen 
bie Adtun 
oder Aus Eu Eurer 8 


Wenn i 
Krönen 
rn (amenzto6 | 


Rein 


sine 3. Ges, lin Kai nand 








onnt 


Bienelsl.onner’& 








Stiere, —— gute Bid audg > 


Kälber, 
$4.75——$7.7 


$7,80—$8,00 per 
gefuchte 
Snittlere bi3 
$8.15— 8. 20; 
$5.40—$7 
S afe, 
4.80— %, 10; 
67 15; Ratibe 
„Native Eives“, $4 


Butter— 
„&reamerh” 
gas 
Kr, 1, 
Nr. 2, Das Bu 


Mollereipronutte, 


extra, das Pb, 
terig” das und.. 0.29 
Vfund 26 


„Sheds”, das Dubenb..n. 020 098 
„Dirttes", das Dupend,... 0.20 —0.21 — 
Firſts“, das Dubend.. . 0.30 0.31 x 


"Ro ung America“ 
„Daifies“, 


, das Bf 


z 

Hähbne, da3 Pfund... 
Enten, da3 Pfund 
Gänie, da3 Blund..eosssese 


R alber 0ER. Gen 






Uepfel, dad Faß.. 
itronen, bie 36 


814c wert nebleicht. Mus 
in — 19% 
bom Stüd — 10 Yards an 
jeden Kunden; 


(Dritter Floor.) 


Der —*R& 3 Batman“ 


Guter Sika 5 


8 von 9 biß 2 Uhr 





Shladtvieh. B 
Rinder. Sute Ds 88 Stlere, 8.6 


* ——— 75; 


Schweine. he bis aus en Nötelanre, 


(zum Bel 8.20—$8.25 
ausgeſuchte 
gute bis —— 
‚85: Eber, $2.0— 
„Native Beides", 
Feeding 
er 


J———— 
Pachwaare, J Pfund. os000e 
ie 


8%, dad Du ugend.... ... 
„Storage“, da3 Dukend.. 


ale— 
abhmtäfe, ie", ba MR 


das Pfund 

Brid, neu, ba Pund.. 
Shiweizer, neu, das 
Limburger, neu, bas 

Geflünel uub Beth. 

Geiles! (lebend) — 


UND. .„escaee 0.12 
— 0.1214 
Pfund... 0.70% 

.„..„....... 013 

0.28: 
Y— 

gun t, Bid. 0.10%—0.11 

icht, Sb. 0: 12° —0.13 

t, Bid. 0.14 —O.14 


0100 00 Alb: Ge Geni 
"Gemüie und trilches Doſt. 






































Gingham 
Reiter, Tars 
tirt und ges 
ftreifte Mus 
fter, in gu= 
ten Längen 
u. Qualität, 
84c wert ⸗ 


Yard nur 


ic 


(Main $loor,) 


$1.59 reim- 
leinene Tiſch⸗ 
Decken — 
weiß mit 
farbigen 
Borders 
ſpeziell für 
dieſen Ver⸗ 
lauf — das 


Stüd für 
nur 


98c 


(3. loor,) 


ard breit — 


6c 
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Selling "retten 


ummt 


uns “ 3 


Bruh - 
geidend? 


Dir m 


Elaiti de © 
Mab u. aus filgem 
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100 ® ute bi8 aus: 











Fleiſcherwaar 
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hen 100 Bund, 
Lambda", 85.00 

$5.25—$5.75; 
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— geheilt werdet. und ar bleibt. Ber 
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lattfalaf, die Si 
eerreitig, der » 
Rote Rüben, neue, 
1 lobreüben ‚neu 





h ben 20 3 ie 

den Irene Sen, —S—— en |; — 

unſere privaten 8 
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lat Sie ale ER 
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10 3 gen 1 3338 


teen .............. 
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| Mitlens 
Handſchuhe 
















Mädchen und 


doppel= 
wollene —— 
ſube und ichott. 
wollene rm ge 
in einfa und in 
fancy Farben — 
werben überall mit 
839 verkauft, die 
Auswahl bier für 


241 


















onal Suitinas, 
Lobfarbe, Braun, 


Sfirts; 36 Zoll breit, 


reg. ſtern, wert bis zu 81.00; Verkaufs-Preis für reg. 39e Werte; in unierem 
35c; die Dard für......... 19. Be RD 50. November-Verfauf, die Nd. 25c 
36-3Öllige Gream - weiße | 50-3öllig,. marineblau Schwere Sturm - Gerge | Seidene Varred 
n & » Eerac, mute und | Mohair - Sicilian; — in den beliebten Schattiruns Plaid3 — in einer 
r fhwere Qualität, — geeignet guter, alänzender Fi = aen — als Marine, Yoh =» | vollftändigen Bartie 
& für Sfirts, Anzitge ober nifh, in extra jchwerer farbe, Braun, Wei, Cars | der meneiten sHerbit » 
e: Dreſſes — aewöhnlih zu Dunalität, — andere dinal Grau ulm. — Ueber: Moden und = Farben 
F: verkauft — am Miontag | verlanfen 500 für die all mit 50c verfauft — | — Speziell marfirt 
En Yard für 39 |  Pard; Berfaufs- 33 foegiell die Yard 39 |  gür dicien ®er- 19 
He BE Fe c | re Fa c kauf: die Vard c 
ei ſchwere fancy ſchottiſche Plaids und | Ganzwoll. — 54:zölliger winterfchwerer Chinchilla-Stoff, in 
Cheds. Novelty Cheviots Plaid Bads, fancn Bous | Cloafing in aeitreiften | fachen und fancy Platd und Che Bads; eine ele- 

















zum Knöpfen, in 
Rabh. braun etc. 
angebrodh. Grö- 
Ben, einige bis 
$10 mert, zu. 


um am... u Bm nu ID A m u A ab 


Flanellſtoffe 


Seide geſtickte Domet Flanelle, für 
Babies⸗ und Kinder-Skirts ete., 








Aec wert — ſpeziell d 
für 
































Unterz 


ere flache 
Unterhoſen 
iell für nur 


Damen — ſpegiell 
für nur 





non... 









Aermeln, zu 


„Rd 


ertra fchiveres Modell 
mittlere ’ Büfte mit 






Raar 


dt, 2 
Eirumpfhalter, — 
Größen bis zu 36, 
für 


nn... ....... 


fiende Skirts — 





Größen 15—30 — 
für nur .. 


( lid, 
erahnen De 























Kovember- Verkauf von Iileiderloflen u. Lloakings. 


300 Etüd Ichottiicher Tweed und 
in all deu 
neueiten Farbenfombin. ‚in Grau, 
Grün etc.; ges 
eignet für Anzüge, Ueberzieher und 


&eB und breite Wale Diagonals, fchwer genug ohne 
— Für Sport-Eoats; wer bis 3.50; 
2.48, 2.29, 1.89, 1.69, 1.48 und 








Damen⸗ und Miſſes Coats — auf 


an: Drefling Sacques | Eiderdaun Bades Fir Männer, Bh 
Miſchungen und Diagonals * gut 50c wert — Roben, ſatinbeſetz- von oder Ruff 
volle Länge und — Auswahl zu | ter —— und Ned Kragen, wert 
& M $2.50, Dienstag 

» Sport“ Coats, danſchetten, wert 
hoch am dalfe 37e — — ii. ‚1.97 


® 
“ 
* 
8 
a 
a 
2 
“ 
a 
% 
a 
fi 


in einer vollitändinen Partie der neues 
Muiter und Karbenfombinationen, 


| 

| 

| 
Schwere, wendbare Ballrobe-Flanclle, | 
oftet überall 1Sc —- die Yard | 
| 


baumtoollenen Damenjtrümpfe, — 


z oder ſchwar 
üßen, dauerhafte 
AU Rum, 10c u. 15c ei ; 


ensure | Ferner 
27381. Eden Cloth und Yacıting-Fla- ı Melton- 
nelle, in einfachen Karben und fanch | Meberzieher, 
— Effekten, wert 11 2 mit Velbvbet— 
122c | a 3 
— X Dreiviertel⸗ 

Strümpfe | ' Längen. — 

1000 Baar mittelichwere nahtlofe | | Größen 35 


eek Anterhemden 


Gerippte baumwollene gefließte 
Leibchen und Beinkleider 


Baumwollene gerippte Corſet-Covers 
Damen, mit langen oder 





N. & ©. Koriet3, Yacoıı A202, 


u Bee er 
ir} :, und DOriental-Miuiter,, neue Zarben, 
für den Preis; | 106 Sorten, die Yard 1 
EEE RE u ne a ana 20 


ſtärlt am Unterleib, aus guten Stoffen 


$1.00 


N. & ©. Special“ Korſet fur große nnd 
fhlante Fiquren, ertreme lange eng 


mitelmäßiger Büite — 


EEE 


e Trade Mark Schuhe für Damen, 67C 


waaren 
TZam DO’Shanter 
bergeftelft aus aut. 
Qualität Seide =» 


Belvet, f. Mädchen 
und Rinder; — e8 


find Ze 47« 





















b. 1.23; 
Großes — ⸗ 
ment von fancy 
Flügeln, in ver—⸗ 
ſchiedenen Farben, 
Auswahl 
STATE MADISON awDEARBORN STS, zu ........ c 








10,000 Pard3 von Dreß⸗Waa und Suitings, | 
einichließlich der ganzwollenen Broadecloths, aanzwollenen 
| Panamacloths, ganzwollenen Cheviots, aanzmwollenen 
' geitreiften Serges, aanzwollenen Homefpuns, Suitings 
in einer aroken Bartie von einfachen und neueiten Mus ' 


Neue Whipcord Suitingg — in 
den neuen „Imwo-Tone" Gifeften, 
fommen in.einer vollftänd. Partie 
von Schattirungen; aerade das 
Richtige f. Herbit u. Wintergebr.; 


Effeften; reg. 75c'wert; 


1.19 3 das für 39 


gante Partie um bieraus zu wählen; wert $3, $4 
und 5.50; die Ward 3.48, 2,98, 2.69, J 98 
DIE RBB. 0 ecke 








Seiden:-Satins und Sammt 


26-3Ölliger fancy geitreifter feidegemiichter Satin, faced Drei: Fabrifate, in 
ſchwerer Q ualität, prächtiger alänzender Finiib und fieht aus wie reine Setde,dauerhaft 
im Tragen u. fojtet weniger, liefert reizende Gewänber für den Straßen oder Abend 
gebraud, in Schwarz,und Weih, Pinf, Helio, Old Roſe, Co— 
penhagen, Marine, Braun, Grau, Fohfarbe, Aprifofe, Mais 6 
ete. überall m. 50e verkauft; morgen die Bard. ........... 
36⸗zöllige Satins für Ueberzieher-Velveteen f. Dreſſes u. Coats, ſchwarz 
und Pelzfütterung, dicht gewebt, ſehr u. farbig, dicht gewebte Pile, rech ſeidener 
brilliant glänzend, weich mellirter Glanz u. ſehr modern in dieſer Saiſon — 


Finiſh in Schwarz, Weiß u. 69 21 Zoll breit, 69c Qualität; 49. 
in allen Farben, die Yard für CD ib Reese 
26:3öllige Neuheit in feidenemifchter Matelaffe, einfache Farben und * „Two⸗ 


Tone“ wechſelnde Effekte, jhöne Blumen-Mujter, glänzender Finiſh, ſehr 3 5 
liebt in diejer Eaifon, ee c 


Kiffen 
650 Bettkiffen, mit guter Onalität 
gemijchten ?yedern gefüllt, mit 
fanch Tiding überzogen, mittlere 


Sröhe (bon 8S—10 19e 


Uhr Borm.), jeded....... 





























Dandtuchzeug 
1000 958. deutiches Damajt Hand- 
tuchzeug, 17 Boll breit, echtfarbiger 
roter Border, wert 9c (feine Bots 


oder Telephonbeitell.), 
Dienstag, Yard 6%c 


ara 





| 

| 

| Damen, Empire Facon, nett mit Satin bejebt; 
| Mert bis zu $1.50 — fpeziell für 97 c 
| »ienstag ZU NUT „oeereeoceennnne. 
| 

| 
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Slanell, Reinivollene Bea» 
Slanneleite | con Blanlet3 und 


Diendtag zu nur 
Schwere gerippte 
graue mwollene 


Velour 
und 
Sweater Eoatö 


⏑ c a o 








⏑ 


| $8.00 Weberzieher 

| für Männer — mit 

| mendbarem Kragen, 

| gemacht aus jchmes ? 
| ren einfa- SE 
chen, ſowie 
dunklen ge— 
4; itreiften 
J Ueberzieher— 
Stoffen — 





reg. 


“.10%e 


336 





bis 44, Dienfta 
zu nur 


4.97 


Männeranzüge, gemacht aus blauen 
und braunen Worjteds in Winter: 
Qualität, fomwie fanchy gemifchten 
Eafjimeres in den beliebten Schatti 
tungen, tadellos pafjend, dauerhaft 
gefüttert, qutgemadt, Gr. 35—42. 


Große Bargains en 97 
taz 





._. weißen 





De 






eug 
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56.75 Gonts f. Tamen u. Mifie 
reinw. Thibets, Kerſeys, Relton 


und Miſchungen; 
bolle u. %-Qänge; 
bi3 zum Halle bin 
auf zugufmöpien; 
einiae mit Gürtel« 
Rüden; in Ihwarz, 
Navh, braun umd 






für 





...r.0 





rn zu nut.. 





Milhungen; nit 
Ic biele bon einer 
ou... Größe oder Mode, 








XIIGR zu In man m mn mn N EL. ER. U RE z 








Koriels 


Spikengardinen 


36 zöll. Gardinen Madras, Blumen- 

















Einzelne Spiten-Gardinen, Not 
tinghbam und arabifch farbiges 
Fiſchnetz. Manche etwas beſchmutzt 
viele können zuſammen gepaßzt 
werden, wert bis zu 1.00 2 7 

c 


das Baar, iede zu 
Oxientalifhe geftreif: , Soblfaum Gar d inen- 
te Zapeitry Couch ——— weiß, Cream u. 
decken, ringsum be—⸗ ehptian; ebenfalls 
franit, 50X100 Boll, — geränderte 


u 85c, 5ic — 14c 

















mit 


It 


.........n.. 


Ein Baar-Einfauf von 1800 Paar mohlbefannten 
Standard Erzeu aniffen in Damenjchuhen von von al- 
Ierbefter Qualitt ät, jedes Paar mit dem Namen des 
Fabrifanten verf ehen. — Diefe Schuhe find angefer- 
tigt aus Patent Coltffin, Gunmetal Ealfftin, Pic 
Kidftin, zum Knöpfen, Blucher- und Lace Styles, die 
hochmodernſten F Facons; nur in Größen von 21, bis 
4 zu haben. Werte aufwärts bis zu $2.00. Eure 


Auswahl zu 
S’7C 


81.50 Knabenichuhe zu 97e 
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reinw. Cheviots u. *2— % 
Länge u. „Sport“ 
Eoat » Moden; bis 
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u Film, — 
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t, Größen 
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Die Bet Bett.” 


Wien, 25. Oktober. 
Zrara! So fehmettert die Irompete. 
Bumbum! So mirbeln die Trom- 
meln. Himmel, was gibts? Was ift 
los? Sind die Serben im Land? 
Die Ruffen? Nein — e3 gilt dem in=- 
neren Feind! Ab, alio die GSozi! 
Nein. Die Juden? Nein. Die Frei: 
maurer! Nein. &3 handelt fi um 
den Bauernfchred! Parbon — mas tft 
dad? Xa, mwenn man das mühte! 
Das heit — die Herren von der Wif- 
fenfchaft, die find fih natürlich über 
alles im klaren. Nun ja — jie haben 
die Fußfpuren beaugenfcdeinigt und 
haben die Lofung geprüft. Auf Grund 
diefer äußeren Anzeichen, die fie treff- 
lich zu deuten willen, find fie zu dem 
einleuchtenden Ergebnit gelangt, daß 





man e3 hier einfach mit einem männ= 


lichen Löwen weiblichen Gejchlehts zu 
tun bat, der entweder an ftch jchon ein 
Tiger ift, oder doch immerhin ala Pu- 
ma angefproden werden muß, mobei 
ins Gewicht fällt, daß dieſe Hyäne 
möglicherweife in einen Wolf, eine 
fleinere Großfate und eine größere 
Kleintate zerfällt, wenn fte nicht über- 
haupt lediglich als ein verwilderter 
Hund in Betraht fommt, mober au) 
noch in Erwägung gezogen werde, daß 
ein folder Bär, um den e3 fich hier ja 
einzig und allein handeln fann, viel= 
leicht in lehter Linie ein Nilpferd ilt. 
MWahrlih, wenn 
chenden Urteile, die der Bauernfchred 
in Fachfreifen bereit3 hervorgerufen 
bat, würdigt, fühlt man fich nicht abage- 
neigt, anzunehmen, dah es nur ein 
Drade fein fann, der das Gebiet der 
Stubalpe fo unfiher madt. Was? 
Wie? Ein Drache? Dergleichen gibt 
es ja nicht! Wer jagt das? Das fa: 
gen die Gelehrten — diefelben, die den 
Bauernfchred heute fo und moraen an- 
ders anjprechen möchten, wahrfcheinlich 
aber, mürden fie feiner je anfichtig 
merben, auf das Ansprechen nicht gar 
fo erpicht wären. Unter folchen Um: 
ftänden fängt man an, daran zu zwei— 
feln, daß mir in der Gegenwart, daß 
wir im zwanzigften Sahrhundert leben, 
Immer tiefer murzelt fich die Ueber— 
zeugung ein: bdiefer Bauernfchred iſt 
gar kein lebendiges MWefen, er ift ein 
mittelalterliches Gefpenft, das unftrei- 
tig ald Qampir anzufprechen ijt, wenn 
es nicht als Bafilist in Betracht 
fommt. 


Bumbum! Go mirbeln die Trom- 
meln. Trara! So fchmettert das 
Hifthorn. Denn e3 ift ein uftiges 
Jagen. Hochwild — höchſtes Wild 
— allerhöchſtes Wild, das inkognito 
reißt — mit einem Worte ein leibhaf— 
tiger reißender König. Beſonders er— 
freulich iſt's, daß wir ſo herrlich ge— 
rüſtet ſind, ihn würdig zu empfangen. 
Ja, man ſteht den Ereigniſſen auf der 
Stulbalpe nicht ratlos gegenüber. Kei— 
neswegs. Eine bunte Menge von 
Mitteln iſt uns angegeben worden. Je— 
des iſt geeignet, den Unhold zu ver— 
tilgen. Jedes iſt unfehlbar! Iſt tot— 
ſicher! Freilich — pſt! — laut ſpre— 
chen darf man über die Sache nicht. 
Der geängſtigten Bürgerſchaft genüge 
das erhebende Bewußtſein, daß man 
ſchon einen „geheimen Plan“ hat. O 
ja! Den hat man. Das böſe Vieh 
hat man wohl noch nicht. Aber das 
macht nichts, da ja der geheime Plan, 
wie es dingfeſt zu machen wäre, nach 
Ausſage aller maßgebenden Faktoren 
brillant iſt. Wer den Plan hat, — je 
nun, das geht niemand etwas an. 
Worin der geheime Plan beſteht, das 
darf nicht verraten werden, weil das 
eben Amtsgeheimniß iſt. Denn — ſo 
ein geheimer Plan, der in der Zeitung 
ſtüünde, der wäre doch lächerlich — 
nicht wahr? Durch die vertrauliche 
Behandlung der Angelegenheit ſoll 
alſo — pſt! — verhindert werden, 
daß das Ungetüm am Ende, wenn es 
irgendwo im Kaffeehaus ſitzt und die 
Blätter lieſt, erfahre, in welcher Art 
es verfolgt werden ſoll — wodurch es 
natürlich alsbald in der Lage wäre, 
ſeine Gegenmaßregeln zu ergreifen. 
Um das wirkſamſt zu oerhindern, wur— 
de ſein ganzes Gebiet mit einer Tele— 
phonleitung umgeben, was ganz famos 
iſt, weil auch der Bauernſchreck mit 
dem Telephon nichts anfangen kann, 
und dieſes ihn, wie jedes andere We— 
ſen, von der übrigen Welt iſolirt. Ja, 
von ſolchen geheimen Plänen hat man 
bei uns oft ſchon geſprochen. Wenn 
einer von ihnen nicht zum Ziele zu füh— 
ren vermochte, hat ſich ſeine innerſte 
Weſenheit immer auf gar traurige 
Weiſe enthüllt. Da iſt es nämlich 
deutlich geworden, daß der geheime 
Plan ſtets nur in dem hilfloſen Ge— 
danken beſtand, aus der vollſtändigen 
Planloſigkeit ein Geheimniß zu ma— 
ee 

Irara! Bumbum! E3 wird mie- 
der geblafen! Es wird wieder getrom= 
melt! Was gibt e3 denn fchon wieder? 
— Ein fleiner Uebelftand hat fich her— 
ausgefielt. Was denn? Der Bauern= 
Tchred ift zu gefcheit. Er geht auf un 
feren geheimen Plan nicht ein. Das 
ift bedenklich! Denn es läßt darauf 
hließen, daß mir es hier nicht mit ei- 
nem GSilberlöwen und nit mit einem 
Bären und nicht mit einem Affen zu 
tun haben. Auch nicht mit einem ob ber 
Dhnmaht unferer Verwaltung mild 
gewordenen Zuahund, E3 wird biel- 
mehr mwahrfcheinlich, daß fich auf der 
Stubalpe ein neuer „Sad der Auf- 
Ihliger“ hinter der Maäfe eines Pan- 
ther3 verbirgt ... . Nun, die Bezirk: 
hauptmannfchaft wird mit dem Wüte- 
rich Schon fertig werben. 


wiß nicht. Erfilich hat man Beran- 


laffung genommen, die Kinder nicht in 
Ferner 
— man benfe nur —, hat fi 
dad Minifterium des Innern mit dem 


die Schule gehen zu Tlaffen. 
hat ſich 


Ackerbauminiſterium ins Einverneh— 
men gejebt. 
-Die beiden Minifterien 


man die mwiderfpres | 





Einftmweilen 
tft man ja nicht untätig gemwefen. Ge- 











D, und nit nur dag! 
einer Ent] —* iz en a 
| die auf die Erlegung 


Beamte bon 


Genda vermehrt 
Den das U al 
— — — 


tionsgemäß ſofort zu Be und 
auf Ausmeisleiftung zu verhalten, Die 
Zegitimationspapiere, bie ihm abge: 
nommen werden, müffen den Gelehrten 
alsbald verraten, mit wem fie e8 ei- 
gentlich zu tun haben. Yft das einmal 
feitgeftellt, fo ift alles meitere nur 
ein Spiel. Der Bauernjchred Mmird 
nämlich behörblich verfiegelt und ben 
Akten beigeichloffen, wobei der Amts 
fhimmel mit geiträubter Mähne fteigt, 
weil er eine Höllenangft hat, von der 
Beilage A verfpeift zu werben. Aber 
unbeforgt! Dergleichen Befürchtungen 
find gegenftandslos. Denn der Bau 
ernjchred muß fich gebulden, bis er 
dem Einlauf gemäß zur Erledigung 
gelangt. Bis dahin ift er längft elen- 
diglich verende.. Dem Himmel fei 
Dant — wir haben Fortfchritte ges 
macht. In grauen Zeiten, da brauchte 
man zum Kampfe mit dem Dracden 
noch einen wagemutigen, einen ritter- 
lichen Helden. Heute fchiebt man den 
grimmen Lindwurm auf die lange 
Bank und bringt ihn durch das vor— 
Iheiftgmäßige Verfahren um. 

D, nicht gleih! Das liegt in ber 
Logit der Dinge. Da nämlich der 
Tod das definitivſte aller Definitiven 
iſt, wie das Leben das proviſoriſchſte 
aller Proviſorien, iſt es offenbar, daß 
der Bauernſchreck proviſoriſch leben 
muß, um definitiv umzuſtehen, was 
allerdings etwas Umſtändliches an ſich 
hat, Der Uebergang wird zweckmäßig 
durch allerlei Expeditionen bewerkſtel— 
ligt. Berufsjäger verſammeln / ſich. 
Auch Berufshunde: „Sepp von der 
Saar“ wird beigezogen. Ein Polizei— 
köter erſter Güte. Leider zeigt es ſich 
aber, daß die vierbeinigen Retter des 
Subalpengebietes zu ihrem Zwecke faſt 
ſo wenig taugen, daß man denken 
könnte, ſie ſeien akademiſch graduirte 
Zoologen. Ach, all die Foxe, all die 
Setter, all die Dackeln und all die 
Doggen, die da in Frage kamen, hatten 
nie einen Puma gewittert; ſie konnten 
ihn daher gar nicht „anſprechen“. So 
kamen denn die wackeren Weidmänner 
nicht zum Schuß. In der Verlegenheit 
wurde ein bißchen mobiliſirt. Ja, das 
Militär mußte ausrücken. Es hat ſich 
natürlich ſehr brav gehalten. Die Ma— 
növer erfolgten nach allen- Regeln der 
Kunſt. Jedes Kommando wurde mit 
unfehlbarer Sicherheit ausgeführt. 
Und wenig hat gefehlt, ſo hätte der 
Bauernſchreck zum Schluß die Front 
abgeritten, um den Soldaten ſeine An— 
erkennung auszudrücken. 

Warum auch nicht? Der moderne 
Staat mit ſeinen ungeheuren Macht— 
mitteln kommt gegen ihn nicht auf. 
Wo er hauſt, iſt er der alleinige Herr. 
Er iſt der König der Stubalpe. Der 
König der Koralpe. Der Alpenkönig 
überhaupt. Mag er ein Tier, mag er 
ein menſchlicher Unhold, mag er ein 
Geſpenſt ſein — er lacht in ſeiner un— 
nahbaren Einſamkeit der Maſchinen— 
gewehre und der Bergkanonen und der 
Luffartillerie. Er lacht unſerer ganzen 
Kultur, die ihn nicht zu meiſtern ver— 
mag. Er lacht der Menſchheit ſogar, 
die ihren ſo vielgerühmten Witz an 
ihm verliert. An ſeiner Exterritoriali— 
tät wird die Technik zuſchanden, die 
ihm nicht eine Falle zu konſtruiren 
weiß, nicht ein Fangeiſen, das ihn in 
der Dunkelheit der Nacht feſthielte. 
Doch nicht der Ingenieur allein wird 
durch ihn bloßgeſtellt. Was iſt die 
Medizin, wenn ſie ihm nicht einen ver— 
gifteten Leckerbiſſen in den Weg zu le— 
gen weiß? Was die Chemie, wenn 
ſie dem gefährlichen Wild nicht durch 
einen Sprengſtoff den Garaus machen 
kann? Man müßte es ja nicht haben, 
um ihm dieſen beizubringen. Denn es 
würde genügen, daß ſeine Kralle den 
Mechanismus ſtreife, um die tködliche 
Exploſion auszulöſen. Fürwahr, da 
ſagen die Leute, die Operette ſei ein 
Genre, das ſich überlebt habe. Wie 
wenn das Daſein nicht voll von Ope— 
retten wäre! Wie wenn dieſe Ge— 
ſchichte vom Bauernſchreck nicht jede 
ra an Opereitenhaftigfeit über: 

öte! 

Wie wird das Finale ſein? Darf 
man prophezeien, daß Oeſterreich ſeine 
verlorene Oberhoheit über die Stub— 
alpe wiederfinden werde? Daß die 
Armee, die eben in der glorreichen Er— 
innerung an die Schlacht bei Leipzig 
ſchwelgt, aufgeboten werde, um den 
reißenden Alpenkönig zu bekriegen? 
Daß dem Untier auf den Schroffen, 
auf dem Gefels und in den Abgründen 
des Gebirges eine Schlacht geliefert 
werde? Oder iſt es nötig, die große 
Frage aufzuwerfen, die geeignet wäre, 
die Gemüter aufzurütteln — die Frage 
nämlich, womit wir denn überhaupt 
noch fertig werden können, wenn der 
Bauernſchreck uns zu trotzen vermag? 
Genug der Gutachten, der geheimen 
Pläne, der Polizeihunde, der Streif— 
jagden und der militäriſchen Expedi— 
tionen. Genug zumal der unfreiwilli— 
gen Komik. Man mache mit dem Un— 
getüm endlich einmal Ernſt — man 
faſſe es — man leſe ihm die jüngſte 
Geſchichte der öſterreichiſchen Diplo— 
matie vor, oder man weihe es in die 
neueſten Phaſen des parlamentariſchen 
Leben ein. Und wir wollen ſehen, ob 
es dann nicht alle Viere von ſich ſtreckt. 

Trara! So ſchmettert die Trom— 
pete. Bumbum! So wirbeln die 
Trommeln. Eben wird wieder eine 
Treibjagd veranſtaltet. — — 

F. Neuner. 


— 


— Zwillinge. — Beſucher (Zwil⸗ 
linge betrachtend): „Wie heißen denn 
deine beiden Sprößlinge?“ — Freund: 
„Peter und Paul.“ — Beſucher: „Und 
welches iſt das Peterle?“ — Freund: 
„Isa, da müffen wir warten, bis eins 
den Mund auftut; das Peterle bat 
nämlich fehon ein Zähndhen!“ 

— Gtolz. — Sommerfrifchler (zum 
Schulzen): Tot ift e8 in Xhrer Som: 
merfrifche gerade nicht, Montag * 
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BASEMENT BARGAIRNS 


Zochfeine Bleiderftoffe 


a aan, 


Von den Underwriters zu einem 


Drittel des Boltenpreiles gekauft. 

Einige leicht durch Waſſer beichädigt, aber die Werte jind wunderbar. 
Die meiften find 11% Yards breit, hodhfeine reine Wolle, in farbig und 
ſchwarz. Novelty reintwoll. franz. Kammgarne, wendbare reinivollene eng- 
liche Kammgarne, fanch und jchlichte Coaatings und Cloafings, reintwollene 
Serges, Taffetas, Brunellas, Henrietta?, Seide und, Wolfe Ropling uſw. — 
Alles in gute Kleider-Längen, Suit-Längen uſw. 





















Kleiderſtoffe, wi. 
bis 31.50 Yard 


Kleiderſtoffe, 


Kleiderſtoffe, wi. 
bis $1 Vard 


wert Aleideritoffe, wt, 


bis 52 Do, 


69 


5c Satin geitr. 


bis $1.75 Dd. 





10c mendbare | 20c fch. Waiit- ı 10c jchmere meiße ı 






fanch Touriſten- ings u. Plaids f. Shaker Slanelle,— | Greve Eloth, roja, 
Flanelle, Ya Mädchen ır. 2 auf beiden 7 \ hellblau uftw., Fun 
u. far der — napped, | ziell — 

rirun⸗ — Hr —— Ic J Nard Ic 
gen, zu Giesen 2 Yard..... 2 für.. 2 





Verkauf von Sport Coals 


Bargain Bafement 
Ein New VYorker Fabrikant verſchleuderte ſeinen ganzen 
Vorrat an Sport Coats. Dieſe ſind von den beſten Stof—⸗ 
fen, in allen Farben und Größen. Wir zeigen im Bild 
eine Faconz beinaje alle find mit weißen Knöpfen beiekt; 
meyhrere einzelne Kleidungsftüde in der Partie. Werte 
u und einzelne Coat3 von diefem Rieſen— 6 0 88 
Lager, ſo lange ſie vorhalten, zu. 


N ier Extra:Spezialitäten für Dienftag 


Reg. 85 Reg. 7.50 1. Reg. $10 | Reg. 1.50 
Werte, Kin- |E 5 indilla= |jeid. Aleider, | Werte in 
der Coats— | E oat3 für J|Preis für bo chfeinen 
Dienstag, zu | Kinder, zu | Dienstag, zu | Waijt3, zu 


2.98 | 4.98 | 6.88 | 88c 


I 
Großes Sortiment bon AmericanLamb- 
Eloth- ı. Plüfch-Eoats, 9.98, 12.98 und 14.98 


Mercale Schürzen, 29r 


Bargain Bafement 
40c Bercale bededte Chir» } Gejtridte Toques für Babies 












i fümmtlihe angebrocdhene Bartien 


















































zen, Kimono Aermel, helle und | u. Kinder, fchlichtfarb. u. fen. 
dunkle Figuren, Karri- gejtreift, 50c Wer: - 
rungen u. Streifen... 29 —— 250 


Geſtr. wollene runde Cavbes, 


ſchwarz, weiß u. roſa u. blaue 
Streifen, immer $1, 


Dienstag, Preis..... 49e 


WinterSorte Veit u.Pant3 
Veits für Damen, ertra fchivere 


für Damen, Ierfen geribpt, 
creamfarbig, 25e Qua= 50c Qualität, BR 
170 ſpezieller Preis, zu..... 39€ 


lität, Dienstag 
„Slannelette Ges | Ertra fchtvere nicht — fließgefütt. 
wänder für Kinder, ſchrumpfende woll. Union Suits f. Kin— 
Kragen⸗ und fragen- Union Suit3 f. Da> |der, weiß ı. cream; 
men, Mil Run um‘. |2= bis 12jähr. Grö= 


Iofe Jacons, 2= bis 122 ; —* 
ua⸗ Ben, Dienstat 
Ic ; zum 3370 


in er 39e lität, zu.. 


Blau und weik farrirteflan« 
nelette Toilette Nadets, an der 


Taille und Waiſt — 
reg. 50c, Dienstag.. 330 


50e fließgefütterte — 


·222 





ſpez., zu.. 


Ueberzieher 


Bargain Baſement 
Ueberzieher f. Män— 
ner, Odds u. Ends 
unſeres reg. Lagers. 
Alles hübſche 
Muſter, Shawl⸗ 
31. Conbertible- 
Kragen⸗Facons, 
alle Größen, — 
ſpeziell, zu 


7. 50 


$6.00 Knaben⸗ Ueber⸗ 
zieher, in convertible 
u. Shawllragen as 
cons, 4 bis 16 Jab- 


= Diens⸗ 3. 69 










eaver-Hüte 


Bargain Baſemen — 
Dieſe ſind in 
jeder %e 
ziehung. Blod3 
dieſer Saiſon. 
In ſämmili—⸗ 
chen beliebten 
Schattirungen, 
mit einem ları=, 
gen weichen RS 
Nap. Kom: DI 
in braun, x, 
ichiwarz, Navy, 
Taupe, Wiitaria. Bea: 
ver, die $3 und $4 
tert find, für... 

























































































——— Eine Muſter⸗-StraußenBands, 

Doppeibräft, Knaben⸗ 
Anzüge, in nett, dunf: Partie b. pradjis |30_ Boll Tang, 
len Mufi,, &r. 6 Bis vollen Rojen u.|4 Zoll breit, in 
1, 3,50 1.38 Laub, Werte bis (chivarg u. weiß, 

ai 25 29el&..98 
50c und 65c Stniders f. Knaben, . 

5 bis 16 Kt Bafement, ıt..... 39c für, —— c Wert... c 











Dandtaldıen 


vBargain Baſemen 


Rubbers, 330 


Bargain Baſement —— 






















Ganz Leder⸗ Gummiſchuhe für Damen und 
Handtaſchen, Le⸗ Kinder, mit hohen Sturm Frontis, 
der⸗ u. Keratol⸗ 


hohe oder niedrige Abſätze, in allen 

Größen reguläre , 5% 

Werte, Dienstag das 33c 

EEE ET 
Männerfchuhe in, Little@ents’ Box 

Gunmetal, Patent | Calf Biücherfhube, 


1. Mattleder, Ge. | breite Leriten, alle 
bi3 11, reg. 92. 50 ! Größ., 9 bis 131%, 


futter, runder u. 
gebrod. Boden, Ie= 
derne Kleingeld 
tafhe u. Griff, 
Sarantiezettel m. 
jeder Tafche, neue 


Tafche falls diefelbe inner 
halb 6 Monate aus dei 8 
Geſtell herauszieht, 51 W 
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Strümpfe: Yerkauf 


a ENTE mp Baiement 


Mollene Damen: | 25c woll. Mäns 
ftrümpfe, Winter» | nerioden, Cafbnt., 


Alnterzeug 
a en 
$1.00 und $1.50 wollened Männer-Un» 











terzeug in Heden und Hofen, fchwere forte, warm und | nahtlos, — einige 
—— us un ah, dops 19€ dauerbaft, — echt in fehlerhaft — 
el- und einfahbrüftig, var 

EN en Be RC Bear... 1 











Irifh Leinen 


— Bargain Bafement 
106 Dublin Erafd,,$1 Tafeldamalt, 
ein Au, Zee rein. ir ” 


ae: Be 


— VYerkauf 


Bargain Bajement 
ur 712 bei 84, 


a- 2 


Blantı 
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